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Vorwort. 


Auf der Synode zu Heilsberg im Jahre 1565, 
wo es ſich hauptſächlich um die Ausführung der Be: 
ſchlüſſe des Konzils von Trient in der Diözeſe Erm 
land handelte und damit auch die Frage wegen neuer 
Herausgabe der liturgiſchen Bücher, des Miſſale, des 
Brevieres und der Agende oder des Rituale Dioece- 
sanum zur Erörterung kam, war von Kardinal Hoſius 
die Ausführung des letzteren Werkes ſeinem Koadjutor 
Biſchof Kromer übertragen worden. Dieſer benutzte 
bei Ausarbeitung der neuen Diözeſan-Agende die 
Mithilfe des Domherrn Samſon v. Worein und des 
Frauenburger Pfarrers und Erzprieſters Valentin 
Sculteti. Man legte bei Ausarbeitung der neuen 
Agende die bisher in der Dibzeſe gebrauchte zu Grunde, 
was ganz natürlich erſcheinen muß, benutzte aber auch 
die Agenden anderer Diözeſen. Wie Kromer in der 
Vorrede zu dem im Jahre 1574 bei Cholinus zu 
Köln erſchienenen erſten Teile, der Agenda sacramen- 
talis, bemerkt, unterſchied ſich die Formel der neuen 
Agende nicht beſonders von dem bisherigen gemeinen 
Brauche: Conquisitis eollatisque inter se veteribus 
hujus et aliarum Dioeceseon Agendis . .. . . a 
communi usu non fere differentem formulam com- 
posuimus. 

Der zweite Teil, bie Agenda Caeremonialis, mit 
den größeren Riten und Noten erforderte mehr Zeit 
und Mühe und wurde hauptſächlich unter Zugrunde⸗ 
legung älterer Handſchriften und mit Rückſicht auf den 
beſtehenden Brauch ausgearbeitet. Sie erſchien im 
Jahre 1578 ebenfalls bei Cholinus in Köln. Beide 
Teile der Kromerſchen Agenden, ſeines Brevieres und 
Miſſales ſind ſchon recht ſelten geworden. 
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Lange hat es nicht gelingen wollen, auch nur eine 
Spur ber Didzefan-Agende ausfindig zu machen, welche 
Kromer bei Ausarbeitung der beiden Teile der neuen 
Agende von 1574 reſp. 1578 zu Grunde legte. Faſt 
wollte es ſcheinen, daß, wenigſtens einige Zeit vorher, 
die Mainzer Agende von 1551, wovon ein Exemplar 
in der Bibliothek des Klerikalſeminares zu Brauns⸗ 
berg vorhanden iſt, oder eine der für die polniſchen 
Diözeſen Gneſen und Krakau im Jahre 1514 und ſpäter 
gedruckten Agenden oder die Vilnaer Agende, welche 
ſchon im Jahre 1499 zu Danzig im Druck erſchien, 
Eingang und Verbreitung in der Dibzeſe gefunden 
hätten. Vgl. Ermländ. Paſtoralbl. Bd. I. 1869 S. 17. 


Das vorkromerſche Missale Warmiense, welches im 


Jahre 1497 unter Biſchof Lukas Watzelrode im Drucke 
erſchien, war längſt bekannt. Dazu wurden in neueſter 
Zeit (1876 u. 1893) drei Druck⸗Exemplare des 
Breviarium Warmiense aus der Zeit desſelben Biſchofs 
reſp. ſeines Nachfolgers Fabian von Lozainen (von 


1494 und 1516) aufgefunden. Vgl. Paſtoralbl. 1876 
S. 114 u. 1893 S. 141. Jetzt iſt auch die Druck⸗ 
ausgabe der zur Zeit Watzelrodes und ſpäter bis 
Kromer in der Didzefe gebrauchten Agende zum Vor- 
ſchein gekommen, und zwar in zwei Exemplaren von 
1512 und 1520, zu welchen noch eine frühere von 
1505 zu rechnen iſt, von der ein Exemplar bis jetzt 
aber nicht vorliegt. In den Akten der unter Biſchof 
Kromer im Jahre 1572 abgehaltenen General Viſitation 
(Bſch. Archiv Frauenburg B N. 3. von 1565—1572) 
bat der Viſitator der Pfarrkirche zu Tolkemit, Erz⸗ 
prieſter Seulteti, derſelbe, welcher an der neuen 
Kromerſchen Agende mitarbeitete, aufgezeichnet: in jener 
Kirche ſei vorhanden die Agenda Lipsiae impressa per 
Melchiorem Lotter an. 1505, eui titulus: Agenda sive 
Benedietionale commune Agendorum cuilibet pastor 
Eeclesiae necessarium. In ben Viſitationsakten von 1581, 
alſo zur Zeit, als ſchon beide Teile der Kromerſchen Agende 
erſchienen und verbreitet waren, heißt es dann von der⸗ 
jelben Pfarrkirche, es ſeivorhanden: „ein alt Benedictional, 


2H. 


1 Agenda Sacramentalis, 1 Agenda Cäremonialis“; 
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in den Akten von 1598: »Agenda antiqua ex parte 
lacera. Item nova utraque sacramentalis et caeremo- 
nialis.« Unter dem „alt Benedictional“ und der 
agenda antiqua ex parte lacera kann nur die Agenda 
sive Benedictionale commune von 1505 verſtanden 
werden. Die Viſitationsakten führen aber bei faſt 
allen andern Kirchen der Diözeſe neben den beiden 
Teilen der Kromerſchen Agende auch die alte Agende 
an, welche bald Agenda communis impressa, bald 
communis antiqua, bald bloß impressa oder antiqua 
obliterata benannt wird. Damit iſt der allgemeine 
Gebrauch dieſer Agende in der Diözeſe erwieſen. Das 
zeigen auch die weiter unten mitgeteilten ſchriftlichen 
Einzeichnungen in der Ausgabe von 1520. Neben 
der gedruckten Agende gab es bis 1574 aber noch 
recht viele handſchriftliche; einige wenige arme Kirchen 
hatten nur ſolche. Fremde Agenden aus ben Diözejen 
Breslau, Mainz, Plock, Krakau, Gneſen werden in 
den Viſitationsakten nur ganz ſporadiſch neben der 
alten heimiſchen Agende und der neuen Kromerſchen 
angeführt. Ihr Vorhandenſein erkärt ſich dadurch, 
daß nicht felten Geiſtliche aus andern Didzejen, ſelbſt 
Küſter, im Ermland Anſtellung fanden. Auch iſt zu 
bemerken, daß, wie ein Vergleich zeigt, der Text oder 
die kormula der alten Agende ſehr oft genau mit 
dem Text der Kromerſchen Agende ſtimmt. Letztere 
hat beſonders viel mehr Rubriken, als die erſtere, 
was nicht auffällig iſt, indem in den alten liturgiſchen 
Büchern die Rubriken meiſtens ſehr kurz ſind oder 
ganz fehlen. 

Ein Exemplar der Agenda communis von 1512 
beſitzt die Königliche Bibliothek zu Königsberg. Der 
ganze Titel auf dem erſten Blatte lautet wie oben: 
Agenda sive Benedictionale commune agendorum 
euilibet postori ecelesiae necessarium. Am Schluſſe 
Fol. LXXXIV ijt der Name des Druckers angegeben. 
Impressum Liptzg per Melchior Lotter. Eine ge 
druckte Jahreszahl iſt nicht vorhanden; ſie iſt viel— 
leicht ausgeriſſen, indem die Hälfte des letzten Blattes 
fehlt. Eingeſchrieben iſt die Jahreszahl 1412, welche 
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durchſtrichen und in 1512 verbeſſert worden. Ueber 
der Jahreszahl ſteht das Wort Minor, was wohl 
Minoritarum bedeutet, d. h. den Minoriten gehörig. 
Die bedruckten Blätter, 44 der Zahl nach, ſind faſt 
gar nicht begriffen, ſo daß das Buch in der Praxis 
nur ſehr wenig gebraucht ſein kann. In den Klöſtern 
kommen Parochialhandlungen ſeltener vor, und zudem 
erlagen die Klöſter zu Königsberg gleich anfangs 1526 
oder wenig ſpäter dem Anſturme der lutheriſchen 
Reformation. Das Buch iſt ein Quartband, auch 
äußerlich ziemlich gut erhalten. 

Das Exemplar der Agenda von 1520 gehört der 
Biliothek des Kgl. Lyceum Hosianum zu Braunsberg. 
Es hat ganz denſelben Titel auf dem erſten Blatte 
wie das Königsberger Exemplar: Agenda sive Bene- 
dietionale commune agendorum cuilibet pastori 
eeclesiae necessarium, und ijt, abgeſehen von einigen 
Druckfehlerverbeſſerungen und anderen Kleinigkeiten, 
eine Wiederholung der Ausgabe von 1512. Gedruckt; 
iſt das Buch in Baſel bei Thomas Wolff, wie die 
Worte auf dem letzten Blatte zeigen: Impressum 
Basilee impensis honesti viri Thome Wolff: artis 
ealeographie gnari: Anno Dominiee incarnationis 
M. D. XX. Die vero VIII Mensis Octobris. T. 
Danach folgt noch ein Blatt, worauf die Figuren der 
Apoſtel Petrus und Paulus dargeſtellt ſind, erſterer mit 
einem Schlüſſel, letzterer mit einem Schwerte in der 
rechten Hand, während bei beiden die Linke ein Buch 
hält. Ueber den Figuren iſt ein Füllhorn dargeſtellt, 
von deſſen ſpitzem Ende eine Leuchte oder Laterne 
herabhängt. Das ſind wohl Sinnbilder der Gnade 
und des himmliſchen Lichtes, welche in den Sakramenten 
und Benediktionen durch die Kirche und deren Ver- 
treter geſpendet werden. Das Buch hat wie das 
Königsberger Exemplar Quartformat. Der weißliche 
gepreßte Lederdeckel zeigt auf beiden Seiten gegen den 
Rand hin Blatt- und Blumenwerk; darin iſt dargeſtellt 
Maria mit dem Jeſuskinde, umgeben von Gloriaſtrahlen. 
Der Raum in der Mitte beider Seiten des Leder- 
deckels bildet ein Parallelogramm, das in drei Felder 


abgeteilt iſt. In letzteren befinden ſich je eine 
wappenartige Darſtellung daneben zwei flach gegen 
einander gebogene Ruten mit kammartigen Stacheln. 
Der etwas ſchmälere äußere Rand weiſt zahl— 
reiche mondſichelartige ſteil gegen einander geſtellte 
Bögen auf, welche von ſichelartigen gezackten, etwas 
größeren Bögen eingefaßt ſind. Auf der innern Seite 
des Deckels und weiter auf dem bedruckten Titelblatte 
ſind mit Tinte mehrere Aufzeichnungen gemacht, worin 
geſagt iſt, welche Perſonen das Buch nach einander 
beſeſſen haben. Die älteſte Aufzeichnung auf dem 
innern Deckelblatte lautet: Hane agendam mihi Petro 
Fabri Reverendissimus Dominus Joannes Leomannus 
1565 dono dedit. Johannes Leomann, Schweſterſohn 
des Biſchofs Johannes Dantiskus, geboren 1520 zu 
Danzig, war zur Zeit der Biſchöfe Tidemann Gieſe 
und Stan. Hoſius Kanzler und Oekonom des Bistums 
zu Heilsberg, hernach Domkuſtos zu Frauenburg, 
+ 1582. Er galt ſeiner Zeit als ſehr gründlicher 
Kenner der Diözeſangeſchichte und Diözeſanverhältniſſe. 
(Erml. Zeitſchrift III. 544.) Peter Fabri war Pfarrer 
zu Reichenberg bei Heilsberg in den Jahren 1564 
bis 1573, darauf Pfarrer zu Seeburg 1573—1595. 
Auf demſelben Blatte iſt dann noch mit Tinte ein 
getragen: Hane agendam Casparo Cuhn Reverendus 
Dominus Petrus Fabri anno 1596 dono dedit. Wo 
Cuhn, deſſen Name auf der innern Seite des hinteren 
Deckels noch einmal mit Tinte eingeſchrieben iſt, 
amtierte, iſt unbekannt, vermutlich in der Gegend von 
Seeburg und Wartenburg. Denn die letzte Ein: 
tragung mit Tinte auf dem Titelblatte lautet: Liberali- 
tate R. D. Joannis Przytulski Parochi Ramsoviensis 
Reverendo Conventui Wartenburgensi P. P. Bernardi- 
norum. J. Przytulski war Pfarrer in Ramſau 
1614—1651. Die Agende iſt alſo ſchließlich aus 
Heilsberg an das Franziskanerkloſter in Wartenburg 
gekommen. Bei der Kloſteraufhebung und Zerſtreuung 
der Bücher des Kloſters wird das Buch zu Anfang 
des neunzehnten Jahrhunderts dem neueingerichteten 
Lyceum Hosianum zu Braunsberg zugeteilt worden ſein 
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In beiden Exemplaren find für bie vont Cele: 
branten oder ben Kantoren auszuführenden Geſänge 
vier rote Notenlinien gedruckt. Im Königsberger 
Exemplar find aber gar keine Noten eingeſchrieben; 
das Braunsberger hat ſolche für das Exultet und die 
consecratio fontis am Oſterſonnabende und für einen 
Vers der Litania in der vigilia pentecostes ad fontem. 

Was die in der Agende enthaltenen Benediktions— 
formulare betrifft, jo find dieſelben in der Haupt⸗ 
jade nach dem Kirchenjahr, angefangen vom Oſter— 
ſonnabend bis zum Schluſſe, d. h. Dominica Palma- 
rum, geordnet. Voran geht der Exoreismus salis 
et aquae, der Ordo ad catechizandos infantes d. h. 
das Taufformular, ber Ordo ad visitandum infirmum 
und bie Reconeiliatio poenitentis ad mortem. Nach 
bem Ordo in die palmarum, an welchen — jid) 
bie Benedictio frondium et florum für ben Palm- 
ſonntag anſchließt, folgt eine Reihe verſchiedener 
Benediktionen, beginnend mit ber Benedictio ele- 
mosynarum und ſchließend mit der Commendatio 
animarum. Offenbar ſpätere Zugaben ſind die am 
Ende befindlichen Initia quatuor evangeliorum in 
festo corporis Christi in processione cantandorum und 
zwei Formulare für den Charfreitag, nämlich die bis 
heute noch in der Kathedrale am Charfreitag geſungenen 
Improperien: Popule quid feci tibi . . . Quia eduxi 
te per desertum . Quid ultra debui facere und 
die am Charfreitag bei ber Kreuzzeigung dreimal ge- 
ſungene Antiphon Ecce lignum crucis. Da diefe Formu- 
lare ins Kirchenjahr hineingehören, können fie wohl nur 
erſt ſpäter am Ende des Buches hinzugefügt ſein. Unſere 
Agenda communis iſt reichhaltiger als der im Jahre 
1898 von J. Freiſen herausgegebene Liber Agendarum 
ecelesie et dioecesis Sleszwicensis von 1512, als die 
Agende der Diözeſe Minden von 1522, die Agenda 
Ecclesiae Moguntinensis von 1551 und die handſchrift⸗ 
lichen Agenden, der dem Benediktinerkloſter zu Erfurt 
entſtammende liber ritualis Cod. membr. saec. 14 der 
Königlichen Bibliothek in Berlin (vgl. Ermländ. Zeitſch. 
f. Geſch. Bd. VII. 35) und das Antiphonale der 
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Franziskaner in der Königlichen Bibliothek zu Königs 
berg Ms. N. 1152, welche von uns zur Vergleichung 
benutzt ſind. Unter anderem erwähnen wir aus unſerer 
Agenda communis die Benedictio elemosynarum, die 
oratio ad visitandas offieinas, alſo ein Gebet bei 
Viſitation der Werkſtätten, die benedietio vestis viduae, 
bie benedictio propria viduae, bie benedictio ensis 
noviter accingendi, bie Formulare für die Benediktion 
der linteamina altaris et alia vasa utensilia, und 
ad benedicendum quodlibet indumentum novum sive 
cilicium sive tunicam. 

Der Titel: Agenda sive Benedictionale com- 
mune deutet an, daß das Buch eine weitere Be- 
deutung und Verbreitung beſaß, nicht eigentlich bloß 
in der Diözeſe Ermland zu Hauſe war. Der be 
treffende Bischof einer Diözeſe, wo ein größerer 
Mangel an Exemplaren der Agende hervortrat, ließ 
daher wohl, ohne ſeinen Namen oder den Namen der 
Didzefe beſonders anzugeben, Exemplare in einer der 
ihm bekannten Offizinen drucken. So erklären wir 
uns den Umſtand, daß, obgleich die Agenda communis 
in Ermland vor 1574 allein oder faſt allein im Ge⸗ 
brauche war, doch in den uns vorliegenden zwei 
Exemplaren von 1512 und 1520 keine Spur im Drucke 
daran erinnert, daß der Biſchof von Ermland, Lukas 
Watzelrode oder Fabian den Druck des Buches hätten 
beſorgen laſſen. Daß die oben erwähnten wappen: 
artigen Bilder aber auf dem Preßlederdeckel der 
Agenda von 1520 zum Fabianiſchen Familienwappen 
gehören, ſcheint uns nicht zweifelhaft. Das Wappen 
dieſes Biſchofs bilden zwei mit Zacken gegen einander 
gerichtete Hechtzähne, ſogenannte Kinnbacken. Erml. 
Zeitſchr. VI. 312 Anm. 45. Zu dem Wappen ge⸗ 
hören aber noch zwei dasſelbe einſchließende Geier— 
federn. (Vgl. Zernicki Szeliga, der polniſcheu Adel. 
Hamburg 1900, unter dem Worte Luzyanski. ') 


1) Wenn auch die in der Mitte des vorderen und hinteren 
Preßdeckels befindlichen ſechs gleichartigen Bilder kein eigent 
liches Wappen enthalten, weil in ſo früher Zeit, wie uns ein 
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Es fragt jid nun, aus welcher Gegend die 
Agenda communis herſtammt, wo und wann ſie, 
wenn auch nicht hinſichtlich ſämtlicher in den Mus- 
gaben von 1512 und 1520 vorhandenen Formulare, 
ſo doch dem Hauptinhalte nach zuſammengeſchrieben, 
und wann das Buch nach Ermland, bezüglich Preußen 
gekommen ſein mag. 

Als das Vaterland unjerer Agende ijt offenbar 
die Gegend am unteren Rhein, Köln, Trier, bis nach 
Nordfrankreich hinein, anzuſehen. Denn in der Mller- 
heiligenlitanei werden die Namen mehrerer Heiligen ange- 
führt, welche ſeit alter Zeit dort beſondere Verehrung ge— 
nießen und Patrone ſind, jo 8. Gereon cum 
sociis (Köln), S. Victor cum sociis (Köln), S. 
Severinus, S. Severus (Köln, Trier), S. Servatius 
Tongern), S. Dionysius cum sociis (Paris), 
8. Walpurgis, S Gertrudis (Niederlande), 
S. Ursula cum sodalibus (Köln). Der Zeit 
nach die jüngſten Heiligen in der Litanei ſind die hl. 
Gertrud F 659 und die hl. Walpurgis F 779. Die 


ausgezeichneter Kenner der preußiſchen Adelswappen, Archivrat 
v. Mülverſted zu Magdeburg ſchreibt, Preßdeckel mit Wappen nicht 
vorkommen, auch die Mehrzahl ſechs nicht für ein eigentliches 
Wappen ſpricht, ſo enthalten ſie doch ornamentale Verzierungen, 
die offenbar dem Fabianiſchen Familienwappen entnommen ſind. 
Die Embleme: gezähnte Kinnbacken, gegenüber oder nach einander 
geſtellt, ſind ſowohl auf dem oblongen Rande der Bilder, wie in 
den ſechs Bildern dargeſtellt, ebenſo je zwei Federn (Geierfedern), 
welche die ſechs Bilder umfaſſen. Die Mutter des Biſchofs Fabian 
entſtammte dem polniſchen Geſchlechte Kożeliczki, hat alſo auch 
das Wappen des Koziel, Ziegenbock, geführt. Vgl. über das 
Wappen Zernicki-Szeliga, der polniſche Adel, unter Koziel J., 
Koslig und Jelitta. Das Wappen hieß auch Koslerogi, Koslorog. 
Vgl. Dlugosz Hist. Polon. VI. 648 und IX. 1020 und Kromer de 
Orig. et gest Polonor. XI. a. E. c. 1232 war Thomas de Kozlerogi 
Biſchof von Breslau. Das Wappen Jelitta mit drei Lanzen, welches 
den Bock aber behielt, kam nach der Schlacht bei Plowenz 1331 dazu. 
In unſern ſechs Bildern ſind neben den zwei Kinnbacken und den 
Geierfedern noch zwei Bockshörner enthalten, welche alſo dem 
Wappen der Mutter Fabians entnommen ſein werden. Die 
Bilder ſind zwar klein, 3 em hoch, 2 em breit, aber in den 
meiſten noch ſehr deutlich, trotz der Abnutzung des Deckels, der 
wohl als Prachteinband anzuſehen iſt, gut zu erkennen. 


großen Ordensſtifter des Mittelalters, die nicht lange 
nach ihrem Tode kanoniſiert wurden, der hl. Bernard, 
die hh. Franziskus und Dominikus werden in der 
Allerheiligenlitanei unſerer Agende nicht genannt, auch 
nicht der Name der im Jahre 1235 kanoniſierten 
heiligen Eliſabeth von Thüringen, deren Namen 
ſo ganz kurze Zeit nach ihrem Tode in Deutſchland, 
beſonders auch in Preußen und beim Deutſchorden 
berühmt war und in die Litaneien aufgenommen wurde. 
Nur die alten Ordensſtifter werden in der Agenda 
communis angeführt, der hl. Benedikt mit ſeiner 
Schweſter Scholaſtika und der hl. Antonius, offenbar 
nicht der von Padua, ſondern von Aegypten. Aus 
der Stellung der vier Evangelien für das Frohnleich— 
namsfeſt ganz am Ende des Buches darf man wohl 
ſchließen, daß, als die Abfaſſung der Agenda 
erfolgte, das Frohnleichnamsfeſt noch nicht beſtand. 
Ein ähnliches Verhältnis dürfte obwalten hinſichtlich 
der Stellung der Andacht zum hl. Kreuze, mit welcher 
das Buch ſchließt. Der primus ordo Romanus, 
den Mabillon (Musaeum Ital. II. 2.) als ſicher der 
Zeit vor dem neunten Jahrhundert angehörend be- 
zeichnet, hat am Charfreitag wohl die adoratio Crueis 
unter Geſang der Antiphon ſeitens des Chores: Eece 
lignum crucis uſw., aber die repraesentatio crucis 
ſeitens des Celebranten, indem dieſer Ecce lignum 
crucis ſingt, gehört erft dem elften Jahrhundert an 
(Ordo Roman. X. I. c. 103). Letzterer Ritus wird 
es ſein, der in unſerer Agende im Anhange ſich be 
findet. Die Antiphon: Popule meus, quia eduxi te 
ujw. kommt noch jpóter vor (Ordo Roman. XIV. von 
Jac. Cajetanus aus der Zeit des Papſtes Bonifaz 
VIII. 1294—1303). Dieſe Nachträge am Ende 
unſerer Agende zeigen, daß das Buch dem Haupt: 
inhalte nach ein recht hohes Alter beanſpruchen darf; 
ſie gehört wohl in die Zeit, als überhaupt aus den 
Pontifikal⸗ und anderen Ritualbüchern die erſten 
Agenden zuſammengeſtellt wurden und in den Konzilien 
Erwähnung fanden, d. h. um das elfte Jahrhundert 
(Wetzer und Weltes Kirchenlexikon unter Ritualbücher.) 
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Wie und wann vermutlich bie Agenda com- 
munis nach Ermland, bezüglich Preußen gekommen, 
das läßt ſich einigermaßen aus dem Schluſſe des 
Ritus: Commendatio animarum entnehmen. Dort 
heißt es Blatt LXXX der Agenda von 1520, eben⸗ 
ſo auch in der von 1512, daß nach der Vollendung des 
Begräbniſſes „die Brüder und die Schweſtern“ ſich in 
den Chor begeben und dort die letzten Gebete für den 
Verſtorbenen verrichten: Pro fratribus et sororibus 
congregationis Responsorium. Si bona suscepimus. 
Et eum pervenerint ad chorum, prostrati cantent 
psalmum Miserere. Der Ritus ſchließt mit einer 
Oration, in welcher die Fürbitten der hl. Jungfrau 
Maria, des hl. Apoſtels Petrus und des hl. Bekenners 
Auguftinus (sanctique Augustini confessoris tui) an: 
gerufen werden. Charakteriſtiſch ijt hier die Anrufung 
des hl. Auguſtinus im Chor der Brüder und Schweſtern 
für den Verſtorbenen. Das Rituale Romanum, das 
Rituale Sleszwicense von 1512 S. 100 haben einen 
ähnlichen Ritus am Ende des Begräbniſſes, ohne daß 
indeſſen die Namen der hl. Jungfrau Maria, des hl. 
Petrus und des hl. Auguſtinus vorkommen. Offenbar 
ſind dieſe Heiligen als Patrone der Kongregation der 
Brüder und Schweſtern anzuſehen. Es handelt ſich 
alſo um Brüder und Schweſtern der Kongregation 
des hl. Auguſtinus. Von dieſer Kongregation ent— 
nahm bekanntlich der hl. Dominikus, der Stifter des 
Predigerordens, einen bedeutenden Teil ſeiner Ordens— 
regel. Der Dominikanerritus im Okkieium und 
Brevier iſt auch auguſtinianiſch. Dominikaner 
waren, als der Deutſchorden zu Anfang des 13. Jahr: 
hunderts Preußen eroberte, die chriſtlichen Miſſionäre, 
welche den Heiden in Preußen predigten. Vorher waren es 
die Ciſtercienſer, welche aber mit dem Tode des erſten 
preußiſchen Biſchofs Chriſtian Pe 1245 ganz zurücktreten. 
Die erſten Klöſter in Preußen zu Elbing (1238), und Kulm 
(1244) waren Dominikanerklöſter; etwas ſpäter kamen 
auch Franziskaner und Auguſtiner (zu Röſſel, Patollen 
und Heiligenbeil) hinzu. Der Deutſchorden ſelbſt hatte 
ſich im Ritus den Dominikanern angeſchloſſen. Der 
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erjteBijchof vonKulm Heidenreich, feit 1246, warDomini- 
faner; ſein Domkapitel nimmt bald das Kleid der regu⸗ 
lierten Chorherrn des hl. Auguſtinus. Auch die erſten 
Biſchöfe von Pomeſanien und Samland waren Domini- 
faner. Der erſte Biſchof von Ermland, Anſelmus, 
gehörte, wie allgemein angenommen wird, gleichfalls dem 
Dominikanerorden an; er bezeichnet ſich als Frater 
und wurde in der Dominikanerkirche zu Valenciennes 
in Nordfrankreich im Jahre 1250 zum Biſchof von 
Ermland konſekriert. Aus alledem darf man ſchließen, 
die Agenda communis in Ermland und Preußen 
ſtammt von den Dominikanern, bezüglich Auguſtinern 
her; der erſte Biſchof Anſelmus hat ſie nach Ermland 
mitgebracht. Es herrſcht alſo hinſichtlich der Agenda 
communis dasſelbe Verhältnis wie hinſichtlich des 
alten Miſſale und Breviers. (Vgl. über dieſen Zu⸗ 
ſammenhang Erml. Paſtoralbl. VIII, 110 ff. und 
Erml. Zeitſchrift IIT, 6941 ff.). Für den Gebrauch 
der Agenda communis auch im Deutſchordensgebiete 
ſprechen die Formulare: Benedictio ensis noviter 
aceingendi und die Benediktionem für die Kongre- 
gationsſchweſtern. Solche waren dem Deutſchorden 
neben Laienbrüdern in den Hoſpitälern und in dem 
Wirtſchaftsbetriebe der Häuſer beigegeben (Dudik, 
Ueber die Deutſch⸗Ordens⸗Schweſtern). Die Formulare 
für die benedictio ensis und die Einkleidung der 
Witwen in der Agenda communis ſtimmen faſt voll⸗ 
ſtändig mit den entſprechenden Benediktionen der 
Deutſchordensſtatuten. Perlbach, Die Statuten des 
Deutſchen Ordens, Halle 1890, S. 129—151. 

Da die Agenda communis, das älteſte gedruckte 
ermländiſche Rituale, nur mehr in zwei Exemplaren 
erhalten iſt, die bisher unbekannt waren, ſo laſſen 
wir im Nachſtehenden den ganzen Text des übrigens 
nicht umfangreichen Buches als Quellenbeitrag zur 
Geſchichte des kirchlichen Ritus und der alten liturgiſchen 
Bücher der Diözeſe, bezüglich des Deutſchordensſtaates, 
im Abdruck folgen. Die wenigen Rubriken ſind in 

Kurſiv wiedergegeben. 
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AGENDA SIVE BENEDICTIONALE COMMUNE 
AGENDORUM CUILIBET PASTORI EOCLESIE 
NECESSARIUM. 


I. Exoreismussalis etaque dominicis diebus.) 
Adiutorium nostrum in nomine domini. 
Qui feeit celum et terram. 


Exoreizo te creatura salis, per deum 7 vivum, 
per deum } verum, per deum T sanctum, per deum 
+ qui te per heliseum prophetam in aquam mitti 
iussit, ut sanaretur sterilitas aque, ut efficiaris sal 
exerieizatus in salutem credentium, ut sis omnibus 
te sumentibus sanitas anime et corporis, et effugiat 
atque diseedat ab eo loco, in quo aspersus fuerit, 
omnis phantasia et nequicia vel versutia diabolice 
fraudis, omnisque spiritus immundus cedat adjuratus. 
Per eum qui venturus est iudicare vivos et mortuos 
et seeulum per ignem. 

Oratio. Immensam clementiam tuam omni- 
potens eterne deus humiliter imploramus, ut hane 
creaturam salis, quam in usum humani generis 
tribuisti, bene + dieere et saneti T fieare tua pietate 
digneris, ut sit omnibus sumentibus salus mentis et 
eorporis, ut quiequid ex eo taetum vel respersum 
fuerit, careat omni immunditia omnique impugnatione 
spiritualis nequitie. Per christum dominium nostrum. 

Exoreismus aque. Exorcizo te creatura aque 
in nomine dei patris T omnipotentis, et in nomine 
filii T eius unigeniti domini nostri iesu ehristi, et 
in virtute spiritus T saneti, ut fias aqua exoreizata 


ad effugandam omnem potestatem inimici, et ipsum 


1) Wir beſchränken uns darauf, zum Text der Agenda 
communis einige erläuternde Bemerkungen zu geben und auf 
ähnliche Benediktionsformulare, welche einen Schluß auf Alter 
und Herkunft unſerer Agende geſtatten, hinzuweiſen. Vor 1614, 
als Papſt Paul V. das Rituale Romanum als Storm. vorſchrieb, 
hatten die Diözeſen und manche Ordensgemeinſchaften eigene Ritu- 
alien; daher damals große Verſchiedenheit, bei aller Gleichheit in 
den Grundformen des Ritus, herrſchte. 
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inimicum eradieare et explantare valeas eum angelis 
suis apostaticis. Per virtutem eiusdem domini nostri 
iesu christi. Qui venturus est iudicare vivos et 
mortuos et seculum per ignem. Amen. 

Oratio. Deus qui ad salutem humani generis 
maxima queque saeramenta in aquarum substantia 
eondidisti, adesto propieius invocationibns nostris, et 
elemento huie multimodis purifieationibus preparato, 
virtutem tue bene dictionis infunde, ut creatura 
tua misteriis tuis serviens, ad abigendos demones 
morbosque pellendos, diuine gratie sumat effectum, 
ut quiequid in domibus vel jn locis fidelium hee 
unda resperserit, careat omni immunditia, liberetur 
a noxa, non illie resideat spiritus pestilens, non 
aura corrumpens, discedant omnes insidie latentis 
inimici, et si quid est quod aut incolumitati habi- 
tantium inuidet aut quieti, aspersione huius aque 
effugiat, ut salubritas per invocationem tui nominis 
expetita, ab omnibus sit impugnationibus defensa. 
Per dominum. 


Hie mitte sal in aquam in modum 7 


Fiat hee commixtio et eonseeratio salis et aque 
in nomine patris et filii et spiritus saneti. Dominus 
vobiseum. Oremus. 

Deus inuiete virtutis auctor et insuperabilis 
imperii rex ae semper magnifieus triumphator, qui 
adverse damnationis vires reprimis, qui inimici rugi- 
entis seuitiam superas, qui hostiles nequitias potenter 
expugnas, te domine trementes et supplieantes de- 
precamur ae petimus: ut hane creaturam salis et 
aque dignanter aspicias T, benignus illustres T, pie- 
tatis tue rore saneti + fiees, ut ubieunque fuerit 
aspersa, per inuocationem saneti nominis tui omnis 
infestatio immundi spiritus abigatur, terrorque ve- 
nenosi serpentis proeul pellatur, et presentia saneti 
spiritus nobis misericordiam tuam poscentibus ubique 
adesse dignetur. Per. ejusdem. Et benedictio dei 
omnipotentis pa T tris et fi } lii et spiritus ＋ saneti 
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descendat super hane creaturam salis et aque.') 
Amen. ; 

Asperges me domine ysopo et mundabor. 
Lauabis me et super niuem dealhabor. 


Ps. Miserere mei deus secundum magnam 
misericordiam tuam. Asperges. Gloria patri. As- 
perges. Domine apud te est fons vite. Et m 
lumine tuo videbimus lumen. Dominus vobiscum 
Oratio. Presta nobis quesumus domine per huius 
aque aspersionem sanitatem mentis, integritatem 
corporis, tutelam sałutis, securitatem spel, corrobo- 
rationem fidei hie et in eterna secula seculorum.*) 


II. Modus baptizandi.?) 


Incipit ordo ad cathezizandos infantes. Statuantur 
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masculi ad dexteram, femine ad sinistram. Tunc ea- 
sufflet sacerdos in faciem infantis tribus vicibus dicens. 


Exi immunde spiritus, et da locum spiritui 
Sancto. Deinde faciat crucem in fronte et in pectore 
eius dicens. Accipe signaculum sancte crucis tam 
in fron 1 te quam in cor T de. 

1) Die Worte: Et benedictio dei omnipotentis bis 
salis et aquae hat auch die Kromerſche Agende von 1578 ©. 3 
mit dem Zuſatz: et maneat semper. So auch bie Ag. Erfurt. 
und Sleszwie, Die ſpäteren ermländiſchen Agenden von 1617 und 
1684 haben gleich dem Rituale Romanum dieſe Benediktions 
ck 9 85 der Oration Praesta nobis quaesumus hat die 
Agenda communis: sanitatem mentis, integritatem corporis 
und am Ende hic et in aeterna saecula saeculorum, So 
lautet die alte Form. (Martene, De antiq. eccles. ritibus ed. Ro- 
tomag II. 111). Auch im Erfurter liber Ritualis lautet die 
Oration ſo. Im Kromerianum ſind die Worte umgeſtellt: 
sanitatem corporis, integritatem mentis, und die Schlußworte 
hie et in aeterna saecula saeculorum fehlen. . 

3) Die Agenda communis und Erfurtensis haben nur ein 
einziges Formular für die Taufe der Kinder und. Erwachſenen; 
es werden aber in beiden einige beſondere Orationen für die 
Taufe von Knaben und Mädchen angeführt. Die — 
Agende hat die Formulare 1) baptizandi Masculum, 2) Foeme en 
3) duos vel plures infantes sive sint Masculi sive Foemellae 
sive partim Masculi, partim F oemellae. 


Oremus. Omnipotens sempiterne deus, pater 
domini nostri jesu christi, respicere dignare super 
hune famulum tuum, quem ad rudimenta fidei vocare 
dignatus es, omnem cecitatem cordis ab eo expelle, 
dirumpe omnes laqueos sathane quibus fuerat colli- 
gatus, aperi ei domine ianuam pietatis tue, ut signo 
sapientie tue imbutus, omnium cupiditatum careat 
fetoribus, et ad suavem odorem preceptorum tuorum 
letus tibi in ecclesia tua deseruiat et proficiat de 
die in diem, ut idoneus efficiatur aecedere ad 
gratiam baptismi tui, percepta medicina. 1) Per do- 
minum. Oremus. 

Deus immortale presidium?) omnium  postu- 
lantium, liberatio supplicum, pax rogantium, vita 
credentium, resurrectio mortuorum, te inuoco super 
bune famulum tuum, qui baptismi tui donum petens, 
eternam consequi gratiam spirituali regeneratione 
desyderat, accipe eum domine, et qui dignatus es 
dicere, petite et accipietis, querite et invenietis, pul- 
sate et aperietur vobis, petenti igitur premium porrige 
et ianuam pande pulsanti, ut eternam celestis lava- 
eri benedietionem consecutus, promissa tui muneris 
regna percipiat. Per christum dominum. 


Exoreismus salis dandi eatheeuminis. 


Exoreizo te ereatura salis in nomine dei + patris 
omnipotentis, et in charitate domini nostri iesu + 
christi, et in virtute spiritus + saneti. Exoreizo te 
per deum 7 vivum, per deum verum, per 
deum T sanctum, qui te ad tutelam humano 
generi procreauit, et populo venienti ad eredulitatem 
per seruos fuos consererari precepit, ut in nomine 
sanete trinitatis efficiaris salutare sacramentum ad 


1) ut idoneus efficiatur accedere ad gratiam baptismi, 
percepta medicina, Die Worte hat auch die Kromerſche Agende 
S. 1 in derſelben Oration: Omnipotens sempiterne deus. 
Das Romanum hat die Worte in dem Ordo baptismi adultorum. 

2) Die Oration Deus immortale praesidium hat die 
Kromerſche Agende im 3. Formular S. 23, das Romanum im 
Ordo baptismi adultorum. 
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effugandum inimieum. Proinde rogamus te domine 
deus noster, ut hane creaturam salis sanetificando 
saneti + fices, benedicendo bene T dicas, ut fiat 
omnibus accipientibus perfecta medicina permanens 
in viseeribus eorum, in nomine domini nostri iesu 
christi. Qui venturus est judieare viuos et mortuos 
et seculum per ignem. Amen. 

Deinde nominatis singulis infantibus ponat de 
ipso sale in ora ipsorum dicene. N. Accipe salem 
sapientie, profieiat tibi in vitam eternam. Amen. 
Pax tibi. 

Oremus. Deus patrum nostrorum, deus uniuerse 
eonditor ereature, te suppliees exoramus, ut hune 
famulum tuum respicere digneris propitius, et hoe 
primum pabulum salis gustantem non diutius esu- 
rire permittas, quominus impleatur cibo celesti, 
quatenus sit semper spiritu feruens, spe gaudens, 
tuo semper nomini seruiens, perdue eum domine ad 
noue regenerationis lauacrum, ut eum fidelibus tuis 
promissionum tuarum eterna premia eonsequi mere- 
atur. Per christum. 

Super masculos. Deus abraham, ) deus ysaae 
deus iacob, deus qui moysi famulo tuo in monte 
synai apparuisti, et filios israel de terra egypti 
eduxisti, deputans eis angelum pietatis tue, qui 
eustodiret illos die ae noete, te quesumus domine, 
ut mittere digneris sanetum angelum tuum, ut 
similiter eustodiat hune famulum tuum N. et per- 
ducat eum ad gratiam baptismi tui. Per christum 
dominum nostrum. 

Super utrosque. Ergo malediete dyabole re- 
cognosce sententiam tuam, et da honorem deo viuo 
et vero, da honorem iesu christo filio eius et spiritui 
sancto, et recede ab hoe famulo dei N. quia istum 
sibi deus et dominus noster iesus christus ad 
suam sanetam gratiam et benedietionem fontemque 
baptismatis dono suo vocare dignatus est, et hoc 


1) Die Oration Deus abraham auch in ber Kromerſchen 
S. 


Agende 4; das Romanum hat fie im Ordo bapt. adult. 
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signum sanete crucis T quod nos fronti ejus damus 
tu malediete diabole nunquam audeas violare. Per 
eum qui venturus. 

Dicat. Audi malediete sathana adjuratus!) 
per nomen eterni dei et salvatoris nostri iesu christi 
et eum tua vietus invidia tremens gemensque dis- 
cede: nihil tibi sit commune cum seruo dei iam 
celestia eogitanti renunciantique tibi a seculo tuo 
et beata immortalitate vieturo, da igitur honorem ad- 
uenienti spiritui sancto, qui ex summa celi aree 
descendens, perturbatis fraudibus tuis, diuino fonte 
purgatum pectus, id est sanetificatum deo templum 
et habitaeulum perfieiat, ut ab omnibus penitus noxis 
preteritorum eriminum liberatus hie seruus dei N. 
gratias perhenni deo referat semper et benedieat 
nomen eius in secula seculorum Amen. Ergo male- 
diete diabole recognosce.  Exorcizo te immunde 
spiritus in nomine f patris et filii T et spiritus T 
saneti, ut exeas et recedas ab hoe famulo dei N. 
ipse enim tibi imperat malediete, damnate, qui pe- 
dibus super mare ambulauit et petro mergenti 
dexteram porrexit. 5 

Ergo maledicte dyabole recognosce sententiam 
tuam ut supra. Super feminas. 


Deus celi, deus terre,*) deus angelorum, deus 
archangelorum, deus prophetarum, deus apostolorum, 
deus martirum, deus confessorum, deus virginum, 
deus omnium bene viuentium, deus cui omnis lingua 
confitetur, et omne genu flectitur, celestium, terrestri- 
um et infernorum, te inuoco domine super hane 
famulam tuam N., ut eam perducere digneris ad 
gratiam baptismi tui. Per christum. 

Ergo malediete dyabole recognosee. wt supra. 


- 1) Die Beſchwörungsworte: Audi maledicte Sathana ad- 
juratus — ergo maledicte hat auch das Kromerianum S. 5 
das Romanum im Ordo bapt. adult. Der Ausdruck praeterita 
erimina zeigt, daß es fid um Erwachſene handelt. 

3 2) Deus celi, deus terre hat das Kromerianum ©. 15 in 
der Formula baptizandi foemellam, bas Romanum im Ordo 
bapt. adult, 
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Deus abraham, deus ysaac, deus iacob, deus qui 
tribus israel de egyptiaca seruitute liberasti, et 
Susannam +) de falso crimine eripuisti, te supplex 
deprecor domine, ut liberes hane famulam tuam N. 
et perdueere eam digneris ad gratiam baptismi tui. 
Per. Ergo malediete. 

Exoreizo te immunde spiritus per patrem T 
et filium 4 et spiritum + sanctum, ut exeas et 
recedas ab hae famula dei N. Ipse enim tibi im- 
perat maledicte, damnate, qui ceco nato oculos 
aperuit. et quatriduanum lazarum de monumento 
suscitavit. Ergo maledicte. 

Oremus. Eternam ac mitissimam pietatem 
tuam depreeor domine sanete, pater omnipotens, eterne 
deus, luminis et veritatis auctor, ut super hune 
famulum tuum N. benedietionem infundas, ut dig- 
neris eum illuminare lumine intelligentie tue, munda 
eum et sanctifica, da ei scientiam veram, ut dignus 
efficiatur accedere ad gratiam baptismi tui, teneat 


firmam spem, consilium rectum, doctrinam sanctam, 
ut aptus sit ad percipiendam gratiam baptismi tui. 
Per dominum nostrum. Dominus vobiscum. Et. 
Secundum Marcum.?) In illo tempore. Offerebant 
iesu parvulos, ut tangeret eos. Discipuli autem 
comminabantur offerentibus. Quos cum videret iesus, 


1) Die Oration Deus abraham . ... Susannam lautet 
in der Agende und im Kromerianum gleich. Im Romanum 
ordo bapt. adult. lautet ſie anders und Suſanna iſt 
nicht erwähnt. 

2) Die Kromerſche Agende S. 7 und 17 hat secundum 
Matth. XIX. In illo tempore oblati sunt Jesu parvuli etc. 
bis Talium enim est regnum coelorum Hic remota stola 
imponat Sacerdos manum super caput infantis et prose- 
quatur dicens: Et cum imposuisset eis manus, abiit inde. 
Deinde moneat patrinos et adstantes, ut orent flexis 
genibus orationem Dominicam, Salutationem An- 
gelicam et Symbolum Apostolorum et ipse sacerdos 
oret pro salute infantis. Das Romanum enthält den Hinweis 
auf das Evang. Mathaei ober Marci nicht. Credo und Pater 
noster werden procedendo gebetet. Das Ave Maria iſt hier 
nicht erwähnt, gleich wie auch nicht in der Agenda communis 
an dieſer Stelle. 
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indigne tulit, et ait ad illos. Sinite parvulos venire 
ad me: et ne prohibueritis eos, talium enim est 
regnum dei. Amen dico vobis, quisquis non re— 
ceperit regnum dei velut paruulus, non intrabit in 
illud. Et complectens eos, et manus imponens super 
illos benedicebat eos. Tune presbyter ponat manum 
super caput infantis dicens. Pater noster. Credo 
in deum. Sacerdos dicat ad leuantes puerum vul- 
gariter.') 

Ich gebeut euch bey ewer selen seligkeit wen 
das kindt kommet zuo seynen iaren der vernunfft, 
das ir das selbige kindt underweyset yn dem 
rechten glauben, das vater unser, Aue maria, und 
den glauben und getzeugnisz gebet, das es habe den 
heiligen cristlichen tauff enpfangen. 

Item sacerdos teneat manum super puerum di- 
cendo hanc cathezizationem. 


. „Nec te lateat?) sathana imminere tibi penas, 
imminere fibi tormenta, imminere tibi diem iudicii, 
diem supplicii sempiterni, diem qui venturus est 


) Die Kromerſche Agende S. 12 uud 29 hat am Ende 
des Taufritus zweimal eine ſehr ähnliche Ermahnung in der 
Volksſprache (polniſch und deutſch) an die Paten mit dem auf 
fälligen Unterſchiede, daß das Ave Maria an dieſer Stelle 
nicht genannt iſt, während doch die Paten vorher außer dem 
Vater unſer und dem Glauben auch das Ave Maria knieend 
beten und nach der Agenda communis die Paten das Kind 
im Vater unſer, Ave Maria und Glauben unterweiſen ſollen. 
Die Weiſung an die Paten, daß ſie außer Vater unſer und Glauben 
auch das Ave Maria das Taufkind lehren ſollen, iſt auch im 
Liber Agendarum ecclesie Sleszwicensis enthalten; in anderen 
Agenden wird nur das Vater unſer und der Glaube an der Stelle 
genannt. Da ſchon Biſchof Odo von Paris in ſeiner Synodal— 
konſtitution von 1108 den Prieſtern vorſchrieb, ſie ſollten ihre 
Untergebenen ermahnen, das Gebet des Herrn, das Credo und 
den Gruß der ſeligſten Jungfrau zu ſprechen, erſieht man, daß 
das Ave Maria in die Ermahnung an die Paten bei der Taufe 
ſchon im frühen Mittelalter hie und da hineingekommen ſein 
wird, namentlich da, wo Maria als beſondere Patronin verehrt 
wurde, wie bei den Dominikanern und im Deutſchorden. 

: 2) Die Adjuration, Nec te (vos) lateat, hat das Krome- 
manum dreimal S. 7, 18, 26; das Roman. nur einmal im 
Ordo bapt. adult. 
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velut clibanus ardens in quo tibi et universis angelis 
tuis eternus veniet interitus, proinde damnate atque 
damnande, da honorem deo viuo et vero, da hono- 
rem iesu christo filio ejus et spiritui saneto, in 
euius nomine atque virtute precipio tibi quieunque 
es spiritus immunde, ut exeas et recedas ab hoc 
famulo Dei N. quem hodie deus et dominus noster 
iesus christus ad suam sanetam gratiam et bene- 
dictionem fontemque baptismatis dono suo vocare 
dignatus est, ut fiat eius templum per aquam 
regenerationis in remissionem omnium peccatorum, 
in nomine eiusdem domini nostri iesu christi. Qui 
venturus est iudicare viuos et mortuos et seculum 
per ignem Amen. 

Tunc presbyter pollicem vel indicem sputo intingat 
et tangat. pinnulam dextre auris dicens. Effeta quod 
est adaperire. Ad mares In odorem suauitatis. 
Ad sinistram aurem. Tu autem effugare diabole, 
appropinquabit enim iudicium dei. 


His ita rite peractis ante januam, inferuntur 
demum infantes in ecclesiam. presbytero dicente, Dominus 
custodiat introitum tuum et exitum tuum ex hoe 
nune et usque in seculum. 

Postea sacerdos faciat infantem abrenunciare 
diabolo per patrinos dicens. N. Abrenuncias sathane. 
R. Abrenuncio. Et omnibus operibus ejus. R. 
Abrenuncio. Et omnibus pompis eius. R. Abrenuncio. 
Interroga. Credis in deum patrem omnipotentem 
creatorem celi et terre. Rn. Credo. Interroga. Credis 
et in lesum christum filium ejus unieum dominum 
nostrum, natum et passum. Rn. Credo. Interroga. 
Credis in spiritum sanctum, sanctam ecelesiam ca- 
tholieam, sanctorum communionem, remissionem 
peccatorum, carnis resurrectionem, et vitam eternam 
post mortem. Rn. Credo. 

Deinde ungat infantem in pectore et inter scapulas 
oleo sancto dicens. Et ego te lineo oleo salutis in 
christo iesu domino nostro. Interroga. N. vis bap- 
tizari. Rn. volo. 
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Tunc sacerdos accipiens primum masculos, deinde 
feminas, mergat!) eos in fontem tribus vicibus, primo 
in orientem, sccundo in aquilonem, tertio ad austrum 


1) Die Agenda communis hat noch den alten Ritus der 
Immerſion bei der Spendung der Taufe und zwar eine dreimalige 
Immerſion nach Oſten, Norden und Süden (ungefähr Kreuzes⸗ 
form), die ſolange dauerte, bis die Oration zur Anlegung der 
vestis candida ausgeſprochen war und die Kerze überreicht 
wurde. Den Immerſionsritus hat auch die Agenda Mindensis 
von 1522; aber wie es ſcheint, blieb der Täufling im Tauf⸗ 
brunnen nur bis zur Salbung mit Chryſam. In der Agende 
von Kromer p. 11 iſt eine dreimalige infusio mit Taufwaſſer 
vorgeſchrieben, aber noch ſo, daß dasſelbe das Haupt und die 
Schultern berührt: kundat super caput ejus tribus vicibus, ita 
quod aqua tangat caput et scapulas. Die Agende von Sles⸗ 
wig von 1512 und die Mindener Agende von 1522 haben an 
dieſer Stelle ſchon Vorſchriften über die Nottaufe und bedingungs- 
weiſe Taufe (falls nämlich die Taufe durch eine Hebamme vorher- 
gegangen) und ſonſt zahlreiche Rubriken. Abgeſehen von der Vor⸗ 
ſchrift an die Paten über das Halten des Täuflings im Tauf 
brunnen, iſt die Agenda communis weit kürzer. Sie hat kein 
Formular für eine Nottaufe, ſondern am Schluſſe ein Gebet für 
einen Kranken um Geſundheit, damit ihn die Hand Gottes zur 
Taufe führen möge: differ exitum mortis etc., wie aus dem 
unten folgenden Formular zu erſehen iſt. Der liber Ritualis 
Erfurt. hat gleichen Immerſionsritus mit ähnlichen Worten, aber 
ohne die Weltrichtungen anzugeben, nach welchen hin die Immer— 
flou ſtattfand. Die Sitte, daß die Füße des Täuflings im Tauf- 
brunnen ſtanden, bis zur Ueberreichung der Kerze, kommt in der 
vita S, Ottonis, des Apoſtels von Pommern, um 1125 vor. 
lib. 2, c. 16 von Herbord wird erzählt: trina immersione capitis 
ilius (des Täuflings) mysterium sacramenti perfecit, unc- 
tumque liquore chrismatis in vertice et alba imposita, . . . 
de aqua iussit exire baptizatum. Auch in den alten 
Pontifikalien von Salzburg wird ähnliches erwähnt: Cum autem 
infantes elevati fuerint a fonte, Patrini vel matrinae singu- 
lorum accipientes eos habeant intra baptisterium, 
pedibus infantum adhuc in aqua consistentibus, 
donec episcopus vel presbyter chrisam requirens faciat 
crucem cum pollice in vertice eorum (Martene, De antiq. 
eccl. rit, edit Rotomag. 1700 Tom, I, 132 u. 140). In 
Rom gab es um jene Zeit faft nur Taufen von Kindern; daher, 
wenn auch Immerſion bei der Spendung der Taufe vorge— 
ſchrieben war, ſo doch nicht das Stehen im Taufbrunnen; das 
getaufte Kind wurde nach der Immerſion vom Prieſter den Paten 
überreicht. (Ordo Rom. I. bei Mabillon, Musaeum Ital. II. 27). 
Der Immerſionsritus kam ſeit Anfang des 13. Jahrhunderts 
immer mehr ab. 
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dicens N. Et ego baptizo te in nomine patris et 
filii et rt saneti. Deinde patrini accedentes teneant 
infantem fonte, et presbyter faciat crucem cum 
erismate * pes infantis dicens. Deus omnipotens 
pater domini nostri iesu christi, qui te regeneravit 
ex aqua et spiritu sancto, quique dedit tibi remis- 
sionem omnium peccatorum, ipse te lineat T cris- 
mate salutis in vitam eternam. Amen. Pax tibi. 
Et cum spiritu tuo. Ft patrinis infantem adhuc in 
fonte tenentibus presbyter imponat ei mitram!) dicens, 
Accipe vestem candidam, sanctam et immaculatam 
quam perferas sine macula ante tribunal christi, ut 
habeas vitam eternam. Pax tibi. Tune demum 
leuetur de fonte et presbyter det ei cereum dicens, Accipe 
lampadem ardentem irreprehensibilem, custodi bap- 
tismum tuum, ut cum dominus venerit ad nuptias, 
possis ei occurrere una cum sanctis in aulam celestem, 
ut habeas vitam eternam. Amen. 


Super infirmum infantem. Oratio. 


Medelam tuam deprecor domine sancte pater 
omnipotens eterne deus, qui subvenis in periculis, 
qui temperas flagella dum verberas, te ergo domine 


1) Das Gebet bei Anlegung des weißen Käppchens (mitra) 
lautet im Kromerianum gerade ſo wie in der Agenda com. 
accipe vestem candidam, sanctam et immaculatam, 
quam perferas sine macula ante tribunal etc.; nur fehlt bei 
Kromer der Ausdruck sine macula. Das Sleszwicense hat: 
accipe vestem candidam et immaculatam, quam perferas 
ante tribunal, bas Mindense ebenjo, aber mit den Worten sine 
macula, Das Romanum fat: Accipe vestem candidam, 
quam immaculatam perferas, Das Erfurtense knüpft an den 
Ritus eventuell die Erteilung der Firmung durch den Biſchof, 
wenn ſolcher gegenwärtig iſt, wenn nicht, die Erteilung der Kom— 
munion durch einen Prieſter. Der ganze Paſſus lautet: Et dat 
ei chrismalem vestem dicens: N. accipe cappam vestem 
sanctam candidam immaculatam quam perferas sine 
macula ante tribunal domini n. J. Ch., ut habeas vitam 
eternam, Pax tibi. Amen, Tunc extrahitur (aus 
bem Taufbrunnen) et  vestiatur. Si episcopus adest, 
statim confirmatur, sin autem a presbytero communi- 
cetur, anteque accipiat aliquid dieente: Corpus et sanquis 
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supplices deprecamur, ut hune famulum tuum N. 
ab hae inualetudine eripias, ut non prevaleat ini- 
micus usque ad anime temptationem, sicut in job 
terminum ei pone, ne inimicus de anima ista sine 
redemptione baptismatis incipiat triumphare, differ 
exitum mortis et extende atque reuela quem perdu- 
cas ad gratiam baptismi tui. Per Christum. 


III. Ordo ad visitandum infirmum. 


Cum ingreditur sacerdos habitaculum dicat. 


Pax huic domui et omnibus habitantibus in ea. 
An. Signum salutis pone domine iesu christe in 
habitaculo isto, ut non permittas introire angelum 
percucientem. ps. Miserere mei. Postea dicaniur 
septem. psalmi.) Singuli cum Gloria patri. ps. 
Domine ne in furore. An. Sana me domine quo. 
niam conturbata sunt ossa mea et anima mea tur- 
bata est valde et tu domine usquequo conuertere et 
eripe animam meam. ps. Beati quorum. An. Erat 
quidam regulus, cujus filius infirmabatur capharnaum. 
hie eum audisset, quia iesus veniret in galileam, 
rogabat eum, ut sanaret filium ejus. ps. Domine ne. 
An. Domine puer meus jacet paralitieus in domo et 
male torquetur. Amen dico tibi, ego veniam et 


domini nostri Jesu Christi custodiat te in vitam eternam. 
Amen, Nod bie Agende von Minden aus bem Jahre 1522 er 
wähnt die Kommunion der getauften Kinder nach Ueberreichung 
der weißen Kappe und nach Pax tibi mit den Worten: Tune com- 
municet infantem circa altare dicens: communicatio corporis 
et sanguinis domini nostri Jhesu Christi proficiat tibi in 
vitam eternam Amen, Pax tibi. Das Konzil von Trier von 
1227 beſchloß bie Kommunion der kleinen Kinder abzujchafjen. 
Sie kam ſchon vom 12. Jahrhundert ab allmählich außer Brauch. 

1) Auch in der Agenda Kromeriana gehen der Spendung 
der hl. Oelung die ſieben Bußpſalmen vorher; der Prieſter fol 
ſie, wenn es angeht, auf dem Wege zum Kranken reeitieren: per- 
gat ad infirmum et in via oret, si commode fieri potest, 
septem psalmos poenitentiales. Darauf ijt dann im Kranten- 
zimmer zu ſprechen: Pax huic domui ete, In der Agenda 
com, ſteht das Pax huic domui am Anfange vor den Buf- 
pfalmen. 
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curabo eum. ps. Miserere. An. Cor contritum et 
humiliatum deus ne despicias, sed secundum magnam 
misericordiam tuam miserere mei. ps. Domine exau. 
An. Domine descende, ut sanes filium meum prius- 
quam moriatur, dieit ei iesus vade filius tuus vivit. 
ps. De profundis. An. Domine non sum dignus, ut 
intres sub tectum meum, sed tantum die verbo et 
sanabitur puer meus. ps. Domine ex. An. Cum sol 
autem occidisset, omnes qui habebant infirmos 
variis languoribus, ducebant illos ad iesum et cu- 
rabantur.“) 

Kyrie eleyson?) 


1) Die Antiphon: cum sol autem occidisset bis cura- 
bantur fehlt im Kromerianum. Sie kommt auch in den von 
Martene loc. cit. II mitgeteilten zahlreichen ordines für die hl. 
Oelung nur ausnahmsweiſe vor, nämlich im Missale Romaricense 
und im Pontificale eccl. Apamiensis in Syria von 1214 IT, 178. 
200. Die Ecclesia Apamiensis in Syria war eine erzbiſchöf— 
liche Kirche lateiniſchen Ritus am Orontesfluß in der Nähe von 
Antiochien zur Zeit der Kreuzzüge. Siehe Gams Series Epp. 

2) Eine Allerheiligen-Litanei findet ſich in längerer oder 
kürzerer Form mehrfach am Anfange des Ritus für die hl. Oelung. 
Mit unſerer Litanei der Agenda com. ſtimmt am meiſten die 
Litanei des älteſten ermländiſchen Brevieres von Rugettel aus dem 
Ende des 14. Jahrhunderts (abgedruckt im Erml. Paſtoralblatt 
1875 VII. 47). Die eine wie die andere Litanei hat am Anfange 
nur die zwei Bitten: salvator mundi, adjuva nos. Sancta 
Maria ora pro nobis, während die Deutſchordens-Litanei zwei 
Bitten an die hl. Jungfrau aufweiſt: h. Maria und h. Jungfrau 
aller Jungfrauen und außer den Erzengeln Michael, Gabriel, Raphael 
noch Uriel nennt. Erml. Paſtoralblatt 1876. VIII. 129. In 
beiden ermländiſchen Litaneien finden ſich die Namen der Heiligen: 
Pantaleon, Mauritius cum sociis, Dionysius cum sociis, Se- 
verinus, Servatius, Aegidius, Gertrudis, Walpurgis. Doch 
werden in ber Rugettelſchen Litanei Schon mehr Namen von 
Heiligen aufgeführt, fo Patroclus, Remigius, Kunibertus, Gallus, 
Leonardus, Germanus, Alexius, Anna, Petronilla, Afra, Bri- 
gida, Juliana, Dorothea, Caesaria, Christina, Elisabeth; es 
fehlen darin aber noch die Namen der hh. Bernardus, Francis- 
cus, Dominicus. Letztere hat die Deutſchordens-Litanei, worin 
außerdem die h. Hedwig genannt wird. Die Litanei unſerer 
Agenda com. erſcheint bei dieſem Umſtande als recht alt in ihrer 
Form. Es mochte wohl ſchwer fallen oder unmöglich ſein, in die 
für die Volkskirchen und Volksandachten berechnete Litanei der 
Agenda communis neue Namen einzuſchalten, ohne daß die Einheit 
und Gleichmäßigkeit des Volksgebetes dabei Schaden litt. 


Christe eleyson 

Christe audi nos 

Salvator mundi adjuva nos 

Sancta maria or. 

Sancte michael or. 

Sancte gabriel or. 

Sancte raphael or. 

Omnes sancti angeli et 
archangeli orate pro 

Sancte iohannes bap. or. 

Omnes sancti patriarche 
et prophete orate pro 

Sancte petre or. 

Sancte paule or. 

Sancte andrea or. 

Sancte jacobe or. 

Sancte johannes or. 

Sancte thoma or. 

Sancte jacobe or. 

Sancte philippe or. 

Sancte bartholomee 

Sancte mathee or. 

Sancte mathia or. 

Sancte luca or. 

Sancte marce or. 

Sanete barnaba or. 

Omnes saneti apostoli et 
evangeliste orate 

Sanete steffane or. 

Sancte line or. 

Sancte clete or. 

Sancte clemens or. 

Sanete sixte or. 

Sancte corneli or. 

Sancte cipriane or. 

Sancte ignaci or. 

Sancte alexander or. 

Sancte laurenti or. 

Sancte vincenti or. 

Sancte crisogone or. 


Sanete eosma or. 

Sanete damiane or. 

Sanete fabiane or. 

Sanete sebastiane or. 

Sancte maurici eum sociis 
tuis orate pro 

Sancte eustachi eum sociis 
tuis orate pro 

Sancte dyonisi c. s. t. 

Sancte gereon e. s. t. 

Sancte victor c. s. t. 

Omnes saneti martires 
orate pro nobis 

Sancte silvester or. 

Sanete leo or. 

Sancte bylari or. 

Sanete gregori or. 

Sanete ambrosi or. 

Sancte hieronime of. 

Sanete augustine or. 

Sanete martine or. 

Sanete nicolae or. 

Sancte serverine or. 

Sancte severe or. 

Sanete servaci or. 

Sancte benediete or. 

Sancte egidi or. 

Sancte brieti or. 

Sanete anthoni or. 

Omnes saneti confessores 

Saneta maria magdalena 
ora pro nobis 

Saneta felicitas or. 

Sancta perpetua or. 

Sancta agatha or. 

Saneta lueia or. 

Saneta agnes or. 

Sancta cecilia or. 

Sancta anastasia or. 

Sancta margaretha 
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Saneta catherina or. Saneta ursula eum soda- 
Saneta barbara or. libus tuis ora pro 
Saneta walpurgis or. Omnes sanete virgines et 
Sancta gerdrudis or. vidue orate pro 
Sancta scolastiea or. 
Propitius esto parce ei domine!) 

Propitius esto libera eum domine 
Ab ira tua libera eum d. 
Ab insidiis dyaboli libera e. d. 
Ab anime et corporis infirmitate libera eum domine 
A subitanea et improvisa morte li. e. 
A morte perpetua li. 
Ab omni malo li. 
Per aduentum et natiuitatem tuam 1. 
Per baptismum et jejunium tuum |. 
Per erucem et passionem tuam li. e. d. 
Per resurrectionem et ascensionem tuam li. 
Per aduentum spiritus saneti paracliti li. e. d. 
Per suffragia omnium sanctorum tuorum li. e. d. 
In hora mortis suecurre ei domine 
In die judicii li. 
Peccatores. Te rogamus audi nos 
Ut veniam ei dones Te ro. 
Ut sanitatem anime et corporis ei dones. Te. 
Ut eompunetionem cordis ei dones. te ro. 
Ut gratiam spiritus saneti cordi illius infundere 

digneris t. r. a. n. 
')Die mit Propitius esto beginnenden Bitten fir den 
Kranken ſtimmen faft aufs Wort mit den Bitten in der Kromer 
ſchen Agenda S. 66. 67. Eine viel kürzere Litanei hat die 
Agenda com. noch weiter unten in der consecratio fontis in 
vigilia pasche et penthecostes, Zur Vergleichung der Litanei 
der Agenda com., deren Urſprung in den Weſten von Deutſchland 
zu ſetzen iſt, mit einer Litanei aus Mitteldeutſchland, laſſen wir 
eine Reihe von Heiligennamen, welche der liber ritualis aus 
St. Peter in Erfurt enthält, hier folgen: Blasius, Bonifacius 
cum sociis, Januarius cum sociis, Kylianus cum sociis, 
Maurus cum sociis, Ciriacus cum sociis, Georgius, Christo- 
phorus, Oswaldus, decem millia martires, Aurelius, Basilius, 
Remigius, Maximinus, Willibaldus, Ulricus, Columbanus, 
Gallus, Magnus, ‚Othmarus, Majolus, Odilo, Petronella, Afra, 
Juliana, Dieſe Lifte zeigt deutlich, daß die Litanei unſerer Agenda 
com. aus Mitteldeutſchland nicht herſtammt. 
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Ut in presenti tribulatione ei suceurrere digneris t. r. 

Ut sanctorum intercessionem ei prodesse concedas 
ESEE 

Ut presentiam et solacium sanetorum angelorum 
ei adesse jubeas. t. 

Ut fidem spem et charitatem ei donare digneris. t. 

Ut vitam eternam ei dones. t. 

Ut indulgentiam et remissionem omnium peccatorum 
suorum ei dones. t. 

Ut nos peccatores pro eo orantes exaudire digneris t. 

Fili dei te rogamus audi nos 

Agne dei qui tollis peecata mundi parce ei domine 

Agne dei qui tollis peecata mundi miserere ei domine 

Agne dei qui tollis peccata mundi sana eum domine 

Christe audi nos. Kyrie eleyson. Christe eleyson 
Kyrie eleyson. Pater noster. V. Salvum fae seruum 
tuum. Mitte ei domine auxilium de saneto. V. Nihil 
profieiet inimieus in eo. Esto ei domine turris 
fortitudinis. V. Domine exaudi orationem meam. 
Et clamor. Dominus vobiscum. 


(1) Oratio. Domine deus omnipotens qui 
per apostolum tuum jacobum loeutus es, infirmatur 


1) In den alten Formularen für die Spendung der hl. 
Oelung geht eine längere Reihe von Gebeten ähnlich wie in der 
Agenda com, voraus. Martene 1. c. II. 116—257, wo 30 alte 
Ordines für die h. Oelung mitgetheilt ſind. Einige Orationen 
wie Nr. 9 ſcheinen Vorbereitungsgebete zu ſein. Die Kro— 
merſche Agende hat an dieſer Stelle nur drei Orationen: 
Domine deus omnipotens qui per apostolum — Respice 
quaesumus — Virtutum coelestium Deus. Unter den alten 
Formularen für bie h. Oelung bei Martene findet ſich eins, 
ordo XXII ex Ms. Ritnali Monasterii B. M. Virgin, de Ponte- 
levia, in welchem eine Oration fteht, bie noch heute in ber erm 
ländiſchen Kathedrale bei anderer Gelegenheit geſungen wird, 
nämlich am Weſtende des Kirchenſchiffes, wenn dort die gewöhn 
liche Sonntags-Prozeſſion Station macht: Exaudi nos, Domine 
sancte, Pater omnipotens, eterne Deus, et mittere dignare 
sanctum angelum tuum de coelis, qui custodiat, foveat, 
protegat, visitet et defendat omnes habitantes in hoc 
habitaeulo, P. Chr. Das Kloſter Pontelevia (Monum, Germ. 
Script. IV. 154) fag in der Nähe von Le Mans in Frankreich 
und wird in der Translat, Reliqq. S. Liborii nach Paderborn 
um 826 erwähnt. 
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quis in vobis, inducat presbyteros ecclesie et orent 
pro eo, ungentes eum oleo saneto.in nomine domini 
et oratio fidei saluabit infirmum et siin peccatis sit 
dimittentur ei et alleuiabit eum dominus, quesumus 
domine redemptor noster, spiritus saneti gratia cura 
languores istius infirmi et omnia sua vulnera sana 
ejusque peccata dimitte atque dolores cunctos cordis 
et eorporis ab. eo repelle, plenam ei interius ex- 
teriusque sanitatem misericorditer redde, ut ope mi- 
sericordie tue restitutus et sanatus ad pristina 
pietatis tue reparetur offieia. Per christum. 

(2) Oratio. Deus qui famulo tuo ezechie ter 
quinos annos ad vitam donasti, ita et hunc famulum 
tuum a lecto egretudinis tua potentia erigat ad 
salutem. Per christum. 

(3) Oratio. Respice quesumus do mine super 
hune famulum tuum in infirmitate sui corporis la- 
borantem et animam refoue quam creasti, ut casti- 
gationibus tuis emundatus, continuo se sentiat tua 
medieina salvatum. Per christum. 

(4) Oratio. Omnipotens sempiterne deus qui 
subvenis in perieulis et in necessitate laborantibus, 
majestatem tuam suppliciter exoramus, ut mittere 
digneris sanctum angelum tuum qui hune famulum 
tuum in hae domo decumbentem et in necessitatibus 
laborantem consolationibus tuis attollat, quibus et 
de presenti tribulatione auxilium et eterna remedia 
eonsequatur. 

(5) Oratio. Deus qui facture tue pio semper 
dominaris affectu, inclina aurem tuam supplicationi- 
bus nostris et famulum tuum ex adversa valitudine 
corporis laborantem propitius respice et visita eum 
in salutari tuo ac celestis gratie ei presta medici- 
nam. Per. { 

(6) Oratio. Virtutum eelestium deus qui ab 
humanis corporibus omnem languorem et omnem 
infirmitatem precepti tui potestate depellis, adesto 
propitius huie famulo tuo, ut fugatis infirmitatibus 
et viribus receptis, nomen sanetum tuum instaurata 
protinus sanitate benedicat. Per. 
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(7) Oratio. Exaudi domine preces nostras et 
confitentium tibi paree. peecatis, ut quos conscientie 
reatus aceusat, indulgentia tue pietatis absoluat. Per. 

(8) Oratio. Preueniat hune famulum tuum, 
quesumus domine, misericordia tua, ut omnes ini- 
quitates ejus celeri indulgentia deleantur. Per. 

(9) Oratio. Adesto domine supplicationibus 
nostris et me- etiam qui misericordia tua primus 
indigeo, clementer exaudi et quem non electione 
meriti sed dono gratie constituisti operis hujus 
ministrum, da fiduciam tui muneris exequendi et 
ipse in nostro ministerio, quod tue pietatis est, 
operare. Per dominum. 

(10) Oratio. Domine deus noster qui peccatis 
nostris offenderis, sed satisfactione placaris, respice 
quesumus, ad hune famulum tuum, qui se tibi 
graviter peccasse confitetur. Tuum est domine ab- 
solutionem eriminum dare et veniam prestare pec- 

cantibus, qui dixisti penitentiam te malle peccatorum 
quam mortem, concede ergo domine ut hie tibi 
penitentie exeubias celebret et eorrectis actibus suis 
eonferri sibi a te sempiterna gaudia gratuletur. Per. 

(11) Item. Omnipotens | et miserieors deus qui 
omnem animam confitentem et „penitentem magis 
vis emendare quam perdere, respice propitius super 
hune famulum tuum et auerte ab eo iram indigna- 
tionis tue et dimitte ei omnia peecata sua. "Per 
dominum. 

In nomine patris et filii et spiritus saneti sit 
tibi hee unctio olei sanetifieati ad purificationem 
anime et eorporis et ad absolutionem omnium eul- 
parum custodiatque te in hoe seeulo et. perdueat 
te ad vitam eternam amen. In nomine patris et 
filii et spiritus saneti accipe sanitatem amen. Pax 
tecum. Et eum spiritu tuo. 

1. Ad oeulos.) Ungo hos oculos oleo sancti- 


1) Die Einleitungsworte: in nomine patris et filii etc. 
hat bie Kromerſche Agende hier nicht. Der Akt ſelbſt beginnt in 
letzterer mit der indicativen Form, wie in der Agenda 
communis: Ungo hos oculos oleo sanctifieato. In nomine 


ficato, ut quiequit illicito visu deliquisti, hujus olei 
unetione expietur P. In nomine patris et filii ut supra. 

2. Ad aures. Ungo has aures sacrati olei 
liquore, ut quiequit peccati delectatione nocivi 
auditus admissum est, hee medicina spiritualis eva- 
cuet, Per. In nomine patris et filii. vts. 

3. Ad nares. Ungo has nares oleo sacrato, 
ut quiequit noxio odoratu contraetum est vel super- 
fluo vitio, ista emundet medieatio. Per. In nomine 
patris et filii. ets. 

4. Ad labia. Ungo labia ista consecrati olei 
medicamento, ut quiequit otiosa vel criminosa pec- 
asti locutione, divina miserante clementia, hae 
unetione expurgetur. Per. In nomine patris. 

9. Ad peetus. Ungo peetus tuum de oleo 
sancto, ut unetione hae proteetus fortiter certare 
valeas adversus aereas eateruas. In nomine. 


6. Ad seapulas. Ungo has seapulas sive 
medium loeum scapularum oleo saerato, ut ex omni 
parte spirituali protectione munitus, jacula dyobolici 
impetus viriliter eontempnere ae proeul possis eum 
robore superni juvaminis repellere. Per. In nomine 
patris et filu. vts. 

7. Ad manus. Ungo has manus oleo sancto, 
ut quiequit illieito vel noxio Opere peregerunt, per 
hane unctionem evacuetur. In nomine. 

8. Ad pedes Ungo hos pedes oleo benedieto, 
ut quiequit superfluo vel nocivo incessu commiserunt, 
ista aboleat unetio. Per. In nomine patris. vis. 
patris et filii et spiritus saneti, ſchließt dann aber mit der 
deprecatorijhen Form wie das Romanum: Per istam sanctam 
unctionem et suam piissimam misericordiam indulgeat tibi 
Dominus, quiequid deliquisti per visum. Amen, So aud) 
die Agenda Erfurtensis. Aehnliche Formeln wie in ber Agenda 
communis finden fid) in vielen alten ordines für die h. Oelung, 
auch im Sleszwicense, jedoch fer oft mit Abweichungen. Eine 
nur wenig vorkommende Eigentümlichkeit in unſerer Agenda 
communis iſt die Salbung an der Stelle, ubi maximus dolor 
est. Dieſelbe Oration bei dieſer Salbuug wie in der Agenda 
communis ſteht bei Martene I. c. II. 198 im Ordo, XIX, ex 
Ms. Cod. Victorino Nr. 15 Saec. e, XII. (Paris, 8. Victor). 
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9. Ubi maximus dolor est. Ungo te in 
nomine patris et filii et spiritus saneti obsecratus 
misericordiam ipsius domini ae dei nostri, ut fugatis 
omnibus doloribus et incommoditatibus corporis tui, 
recuperetur in te virtus et salus, quatenus per hujus 
operationem misterii et per hane saerati olei unctionem 
atque nostram depreeationem virtute sancte trinitatis 
medieatus, pristinam ac magis robustam pereipere 
merearis sanitatem. P. Et sit tibi hee unctio olei 
sanetificati ad purifieationem. Dominus vobis. 

1. Oremus.) Domine deus salvator noster 
qui es vera salus et medieina et a quo omnis sa- 
nitas et medieamentum venit, qui nos apostolieo 
doeumento instruis, ut languentes olei liquore tange- 
remus, respice propitius super hune famulum tuum, 
et quem languor cruciat ad exitum et virium defeetus 
trahit ad occasum, medela tue gratie restituat ad 
salutem. Per christum dominum. 

2. Oratio. Propieietur dominus omnibus ini- 
quitatibus tuis et sanet omnes languores tuos redi- 
matque de interitu vitam tuam et saciet in bonis desi- 
derium tuum, qui solus in trinitate unus deus viuit 
et regnat in secula seeulorum. Amen. 

3. Oratio. Sanet te deus pater qui te creauit, 


1) Die drei Orationen: Domine Deus salvator noster — 
Propicietur Dominus und Sanet te deus pater hat auch das 
Kromerianum, aber doch etwas verſchieden. Dagegen weiſt das 
Kromerianum eine andere Oration, beginnend: Respice Domine 
propitius super hunc famulum tuum auf. Die Oration Sana 
medicator ſteht bei Martene 1. c. II. 183, verbunden mit der 
obigen Oration, Domine Deus salvator noster (ex Missali 
Romaricensi c. Saec, XI.) Auch das Pontificale Camera- 
cense c. 1200 hat die Oration Sana medicator. I. c, 
189. Der Ritus für die Ausſpendung der h. Kommunion über 
haupt und auch an Kranke fehlt in der Agenda communis, des 
gleichen in der Agenda Erfurt. und Sleszwie Die Kommunion 
gehört in die Missa und wurde in älterer Zeit nur in der Missa 
ausgeſpendet; Ausnahme bildete die Spendung an Kranke. Ein 
Formular dafür hat das Franziskaner-Ritual S. 138, ordo ad com- 
municandum infirmum, mit den Worten: accipe frater viati- 
cum corporis et sanguinis domini nostri Jesu Christi. 
Die Krankenkommunion ſchloß ſich manchmal ganz kurz an die 
h. Oelung. Vgl. Martene |, c. II. p. 189, 
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sanet te filius dei qui pro te passus est, sanet te 
spiritus sanetus qui in te effusus est in baptismo, 
sanet te fides tua, que te liberauit ab omni veteris 
parentis piaeulo, benedieat te deus pater, sanet te 
filius dei, illuminet te spiritus sanetus, ut habeas 
vitam eternam in seeula seculorum. Amen. 

4. Oratio. Benedicat te deus pater, sanet te 
filius dei, illuminet te spiritus sanctus, corpus tuum 
custodiat, animam tuam saluet, eor tuum irradiat, 
sensum tuum dirigat et ad supernam vitam te per- 
ducat. Qui viuit et regnat deus per omnia seeula 
seculorum. Amen. 

In nomine patris et fili ts. 

5. Oratio. Sana medicator deus omnium ani- 
marum cunctorumque languorum cruciatus egritudi- 
numque dolorum omnium dissolue tormenta visce— 
rumque ae cordium interna medicare, vulnerum ac 
vanitatum putredines evacua, conscientiarum atque 
plagarum obducito cicatrices, veteres immensasque 
tremore faetas remoue passiones, earnis ac sanguinis 
materiam reforma, delictorum cunctorum veniam 
tribue, sicque illum tua pietas jugiter custodiat, ut 
nec ad corruptionem aliquando sanitas nee ad per- 
ditionem te auxiliante perducat infirmitas, sed fiat 
illi hec olei sacra perunctio morbi et languoris pre- 
sentis expulsio atque peccatorum optata remissio. Per. 


Reconciliatio penitentis ad mortem.) 


Deus misericors, deus clemens, deus qui multi- 
tudine indulgentiarum nulla temporum lege conclu- 
deris, sed pulsantibus misericordie tue januam aperis, 


1) Die Reconciliatio poenitentis ad mortem unſerer 
Agende findet fih faſt mit denſelben Worten in einem Ms. S. 
Remigii Remensis und in anderen. Martene l. c, II. 86, 
124, 131, III. 590. Auch das Rituale Sleszwicense hat die 
ſelbe Formel. S. 76. Die Formeln find depreegtoriſch gehalten, 
weiſen daher auf hohes Alter. Die indieative Form der 
Abſolution: ego te absolvo wurde erſt ſeit dem concilium 
Londinense an. 1268 cap. 2 mehr und mehr gebräuchlich. 


Martene l. c. II. 33 


penitentibus etiam sub ipso vite termino non repellis, 
respiee propitius super hune famulum tuum N. 
remissionem omnium peccatorum suorum tota cordis 
confessione poscentem, renoua in eo piissime pater 
quod actione, quod verbo, quod ipsa denique cogi- 
tatione dyaboliea fraude vieiatum est et unitati 
corporis eeclesie membrum tue redemptionis annecte, 
miserere gemituum, miserere lacrimarum et non 
habentem fiduciam nisi in tua misericordia ad sacra- 
mentum reconciliationis admitte. Per ehristum. 


IV. In sabbato saneto benedictio ignis. 


Primo sacerdos cum ministris preparetur, demum ab 
ecclesia. procedentibus cum cruce ad. benedictionem. ignis 
dicantur septem psalm? sine Gloria Patri et letania.*) 

(1) Dominus vobiseum oratio.*) Deus mundi 


Die fieben Bußpſalmen und die Litanei, welche die be- 
nedictio ignis in der Agenda communis einleiten, haben an 
dieſer Stelle auch das Missale Warmiense von 1497, die Kromer 
ſche Agende II. 64, die Schleswigſche Agende S. 126, ferner der 
Cod. von St. Victor zu Paris G. g. saec, c. XI Martene 1. 
c. III. 407 und das Sacramentarium Gelasianum, wohl der 
älteſte Belag für dieſen Ritus. edit. Thomasius. Migne Patr. 
Latin. Tom. LXXIV p. 1106 1107. Nach anderen Ritual 
büchern war wenigſtens der Pſalm Miserere zu beten. Wenn 
öfters die Litanei nicht beſonders vorgeſchrieben wird, ſo war ſie 
nach altem Brauche mit dem Worte „Prozeſſion“ gegeben. Ma- 
billon Musaeum Italic. II. XXXV u. Martene III. 418, Im 
ganzen wurden am Oſterſonnabende drei (mehr oder weniger ver 
kürzte) Litaneien geſungen, eine zur benedietio ignis, die zweite 
auf dem Zuge zur benedietio fontis, die dritte auf dem Zuge 
vom Taufbrunnen zum Altar. Alle drei Litaneien ſind in 
unſerer Agenda communis genannt. 

) Die oratio: Deus mundi conditor, auctor luminis hat 
weder das Missale Warmiense von 1497, noch bie Kromerſche 
Agende, nach das Sleszwicense, noch das Rituale von St. Peter 
in Erfurt, noch das Deutſchordens-Miſſale von 1499. Sie ent 
hält einen beſonderen Ritus und führt in die Zeit zurück, als am 
Oſterſonnabend bei der Weihe des Feuers und Inzenſes noch 
Wachs, Oel, Werg aus Papyrusſtaude und andere alimoniae 
ignis geopfert und geſegnet wurden. Weil die Oration offenbar zu 
den älteſten Stücken unſerer Agende gehört, haben wir die Varianten 
des Sacramentarium Gelasianum, worin ſie in derſelben Form 
ſteht, in Klammern hinzugefügt. Einige Varianten mehr und 
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eonditor, auetor luminis, siderum fabricator, deus 
qui jacentem mundum in tenebris luce perspicua 
retexisti, deus, per quem ineffabili potentia olim 
claritas sumpsit exordium, te in tuis operibus in- 


einen Zuſatz am Ende, (veniat ergo, wie unten Oration 6) hat 
der Abdruck der Oration im Kommentar des Mauriners Menard 
von 1642 zum Sacramentarium Gregorii I, Papae (Migne Patr. 
Lat, Band LXXVIII S. Gregor. op. IV. 336—338). Martene 
l. c. III. 439 weiſt auf dieſe Benediktion bei klittorp im Ordo 
romanus vulgatus Köln 1568 hin. Bei Martene hat bie Oration einen 
anderen längeren Zuſatz über den Gebrauch der am Oſterſonn 
abend geweihten Kerzen gegen Donner, Blitz, Unwetter, Peſtilenz. 
Schon bei Ennodius, Biſchof von Pavia T 521, kommen zwei in 
Form von Präfationen gehaltene Benediktionen cerei in Sabbato 
sancto vor (Bibl. max. Lugdun. IX. 399. 400). Auch im 
römiſchen Ritus findet etwas Aehnliches ſtatt. Außer der 
Benediktion der Altaroſterkerzen werden noch die aus Wachs und 
Oel beſtehenden agni dei, welche auch von den Gläubigen als 
Schutz a fulgore et tempestate gebraucht werden, in Rom am 
Oſterſonnabend geweiht. (Durandus, Rationale lib. 6 cap. 79 
und Martene III. 415). Da die Oration der Agenda com,, 
Deus mundi conditor, auctor luminis dieſelbe Form — 
wenige Varianten ausgenommen — hat, wie im Saeramentarium 
Gelasianum (ohne den Zuſatz veniat ergo), fo iſt der Schluß 
berechtigt, die Oration in der Agenda com. ſtammt aus dem 
Sacramentarium Gelasianum (Migne 1l, c. LXXIV. 1106). 
Da aber unzweifelhaft feſtſteht, daß das Gelasianum zur Zeit 
Karls d. Gr. im Frankenreiche durch das Gregorianum, reſp. 
Romano-Gelasianum erſetzt wurde, ganz außer Uebung kam und 
in Vergeſſenheit geriet, mit Ausnahme des Kloſters des h. Remi 
gius zu Rheims und der ihm untergebenen Klöſter (Mabillon, 
De Liturgia Gallicana bei Migne 1. c. LXXII. 120), fo darf 
man wohl weiter ſchließen, auch die Agenda com, ſtammt aus 
der näheren oder weiteren Gegend von Rheims, alſo aus einer 
Gegend, wo Nordweſtdeutſchland und Nordfrankreich grenzen. In 
der Gegend liegt auch Valenciennes, wo Anſelm der erſte Biſchof 
von Ermland in der Dominikanerkirche im Jahre 1250 die 
Biſchofsweihe erhielt. Die Oration Deus mundi conditor kann 
angeſehen werden als die im Gallicanum übliche praefatio oder 
admonitio ad populum, quam sacerdos praelegebat ad hor- 
tandum plebem, ut ad quem convenerat solemnitatem, debita 
cum veneratione celebraret, Martene Anecdota V bei Migne 
lc, LXXII. 85, Mabillon De Liturgia Gallic. Migne |. c. 
102. Bemerkenswert ift in ber Ovation der Satz gegen Schluß 
über Chriſtus, der aus dem Munde des Vaters ausgegangen, alſo 
das Wort des Vaters, sicut exemplo mirabili christus ore 
paterno processit. In anderen Orationen oder Präfationen des 
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uoeantes, in hae sacratissima noctis vigilia de donis 
tuis (cereum) tue majestati suppliciter offerimus, 
non adipem (adipe) carnis pollutum, non profana 
unctione vieiatum, non sacrilego igne contactum, ) sed 
cera atque stuppa (cera, oleo atque papyro) 
constructum, in tui nominis honore suecensum obse- 
quio religiose deuotionis offerimus, magnum igitur 
mysterium et noctis hujus mirabile saeramentum 
dignis necesse est laudibus cumular. In quo 
dominice resurrectionis miraculo diem sibi intro- 
ductum tenebre inueterate senserunt et mors que 
olim fuerat eterna nocte damnata, in fonte vel 
fulgore et lumine (damnata, inserto veri ful- 
goris lumine) captivam se trahi dominicis tri- 
umphis obstupuit et quod preuaricante protho- 
plasto tenebrosa presumptione fuerat in servitutem 
damnatum, hujus noctis miraculo splendore liber- 
tatis irradiat. Ad hujus ergo festivitatis reuerentiam, 
feruore spiritus descendentes, quantum deuotio hu- 
mana exigit, tibi (Deo) fulgore flammarum placita lu- 
minaria exhibemus, ut dum hec fide integra persoluun- 
tur, creature tue etiam preconia extollantur. Flamme 
lux quippe dicanda (dicen da) est, per quam potestas 


Exultet jam angelica, wo mehrere Sätze über bie apes fid) aus 
jpredhen, ijt keine Rede von Chriſtus dem Worte des Vaters. 
(Z. B. Migne LXXII. p. 267 Mabillon de Lit Gall. und an 
anderen Stellen). Danach ſcheint die Abfaſſung der Oration bis 
in die Zeit der arianiſchen Streitigkeiten über die Gottheit Chrifti 
hinabzureichen und iſt vielleicht dem P. Hilarius von Poitiers, 
dem vorzüglichſten Streiter im Abendlande gegen den Arianismus, 
zuzuſprechen. In Poitiers, dem Sitze des h. Hilarius, galt das 
Gelasianium neben dem Gregorianum ums Jahr 1000 
und das Pontificale Pictaviense enthält eine längere Rubrik 
über die Oration Deus mundi conditor und die Weihe von drei 
Kerzen am Oſterſonnabend. Martene 1. c III 435—439. 

) Wie namentlich der Ausdruck: non profana unctione 
viciatum zeigt, handelt es ſich um heidniſche Opfer. Eine Salbung 
der Opfer fand beſonders bei den Ringkämpfen ſtatt, die auf Leben 
und Tod geführt wurden, alſo beſonders bei den Gladiatoren, 
welche mit dem Rufe an den Kaiſer in den Kampf zogen: 
Morituri te salutant, 


deitatis moysi apparere dignata est, que de terra servi- 
tutis populo exeunti salutifero lumine dueatum prebuit, 
que (in) tribus pueris in camino sententia tyranni depo- 
sitis vitam blandimentis mollioribus reseruauit. Nam 
ut precedente hujus gratia luminis tenebrarum horror 
exeluditur, ita domine lucescente imperio tue 
majestatis (majestatis tue imperio) peecatorum 
sareine diluuntur. Cum igitur hujus substantie 
miramur exordium, apum neeesse est ut laudemus 
orginem. Apes vero sunt frugales sumptibus, in 
proereatione castissime, edifieant cellulas cereo li- 
quore fundatas, quibus (quas) humane peritie ars 
inagistra non eoequatur (coequat). Legunt pedibus 
flores et nullum damnum (in) floribus invenitur, partus 
non edunt, sed ore legentes concepti fetus reddunt ex- 
amina, sicut exemplo mirabili christus ore paterno 
proces-it. Fecunda est in his sine partu virginitas, 
quam utique dominus sequi dignatus carnalem se 
matrem habere virginitatis amore constituit. Talia 
igitur domine digna saeris altaribus tuis munera 
offerimus (offeruntur) quibus te letari christiana 
religio non ambigit. Qui vivit. 

(2) Alia oratio.) Domine sanete pater omni- 
potens eterne deus in nomine tuo et filii tui domini 
nostri ihesu christi et saneti spiritus bene 3 dicimus 
hune ignem et eum cum cera et omnibus ejus 
alimoniis sancti T ficamus et signo + crucis christi 
ihesu filii tui altissimi signamus, vt intus vel foris 
accensus non quod modo ineendat, sed omnia ad 

1) Die zweite Oration, Domine sancte pater, worin die 
Söhne Aarons, Nadab und Abiu als abſchreckendes Beiſpiel wegen 
Mißbrauch des Feuers angeführt werden (III Moses 10, 2), findet 
ſich noch im ermländiſchen Missale von 1497, in der Agende von 
Kromer, im Deutſchordens-Miſſale, im Missale ms. des Dom 
kapitels und im liber ritualis von St. Peter in Erfurt. Das 
Sleszwicense hat bie benedietio nicht. Während aber nach der 
Agenda comm, und dem liber rit. von Erfurt geſegnet wird 
ignis cum cera et omnibus ejus alimoniis, heißt es in den 
ſpäteren Ritualien blos benedicimus hunc ignem. Sobald das 
Offertorium von Wachs, Oel uſw. aufhörte, blieb bloß die bene— 
dictio ignis übrig. 


vsum hominum necessaria calefaciat sive illuminet 
et que ex igne hoe fuerint conflata vel calefacta, 
sint bene 7 dieta et omni humane saluti utilia, 
ut non eum nadab et abiu ignem tibi offerentibus 
alienum incendamur, sed eum aaron pontifice et 
filiis ejus eleazaro et ythamaro hostias tibi paeificas 
saneti spiritus igne assatas immolare valeamus et 
semper ejusdem saneti spiritus igne vitia nostra 
adure cordaque luce scientie tue illumina et 
animas nostras fidei calore clarifica. Per. 

(3) Alia benedietio.') Deus qui per filium 
tuum angularem scilicet lapidem claritatis ignem 
tuis fidelibus contulisti, productum e silice nostris 
profuturum vsibus nouum hune ignem saneti T fic: 
et concede nobis ita per hec festa pasehalia celestibus 
desideriis inflammari, vt ad perpetue claritatis puris 
mentibus valeamus festa pertingere. Per. 

(4) Alia. Domine deus pater omnipotens lumen 
indeficiens qui es conditor omnium luminum, bene- 
t die hoe lumen quod a te sanetificatum atque bene- 
dietum est, qui illuminasti omnem mundum, vt ab 
eo lumine accendamur et ab eo illuminemur igne 
claritatis tue et sicut tuo igne illuminasti moysen, 
ita illumines eorda et sensus nostros, vt ad vitam 
lueemque eternam peruenire mereamur. Per. 

(b) Alia. Domine sanete pater omnipotens 
eterne deus bene T dicentibus nobis hune ignem in 
nomine tuo et vnigeniti filii tui dei ae domini 


) Die Benediktionen zu 3 bis 6 ſtehen vollſtändig und in 
derſelben Reihenfolge bei Martene 1. c. III. 443 aus einem 
Pontificale monasterii S. Germani a Pratis c, saec. X. Von 
diefen Orationem hat das Missale Warmiense von 1497 nur Die 
Oration zu 4, die Kromerſche Agende die Orationem zu 3, 5, 6, 
das Deutſchordens-Miſſale zu 4, desgleichen das Missale ms. zu 
Frauenburg. Der liber rit, von S. Peter in Erfurt hat die 
Oration zu 4 bei der Feuerweihe in coena domini, zu 2 am 
Charfreitag, zu 3 am Oſterſonnabend. Die Oration für die bene- 
dictio incensi zu 6 iſt im Erfurtense ſpäter am Rande hinzu 
geſchrieben. Das Sleszwicens. hat die Orationen zu 3, 5, 6, 
außerdem eine beſonder Domine sancte ,... . exaudi nos, 
welche ein wenig an Nro. 1 der Agenda communis erinnert. 
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nostri ihesu christi et spiritus saneti cooperari 
dignare et adjuva nos contra tela inimici ignita 
et illustra gratia celesti. P. 

(6) Alia. Veniat quesumus omnipotens deus 
super hoe incensum larga tue bene T dictionis in- 
fusio et hune nocturnum pier invisibilis 
regnator attende, vt non solum sacrificium quod hae 
noete litatum est archana luminis tui admixtione 
refulgeat, sed in quoeunque ex hujus aliquid sancti- 
ficationis mysterio fuerit deportatum, expulsa dyabo- 
lice fraudis nequitia virtus tue majestatis assistat 
Jhesus ehristus dominus noster. Qui tecum. 


Post benedictionem ignis in reditu cantentur versus 
sequentes. (Rote Notenlinien ohne Noten). 


1. Inuentor rutili dux bone luminis !) 
qui certis vicibus tempora dividis, 
merso sole chaos ingruit horridum, 
lumen redde tuis christe fidelibus. 


2. Quamvis innumero sidere regiam 
lunarique polum lampade pinxeris, 
Incussu silicis lumina nos tamen 
monstras saxigeno semine querere. 


1) Den Hymnus, Inventor rutili dux bone luminis etc, 
welcher bei ber Rückkehr von der Weihe des neuen Feuers am 
Charſamstage geſungen wurde, haben auch die Agenda Sleszwi- 
censis (5 Strophen), das Missale von Watzelrode von 
1497, das Deutfchordens“ Miſſale und die Kromerſche Agende II. 70. 
Der Text des Liedes zeigt mehrere Varianten, die wir aber Über 
gehen. Wir bemerken nur, daß das Kromerianum die Strophen 4 
(Pinguis quos olei) und 6 (Vivax flamma viget) nicht hat, 
dafür aber zwei andere: Tu lux vera oculis und Per Christum 
genitum (6 u. 7). Das Missale Warmiense von Watzelrode 
hat faſt denſelben Text wie die Agenda com. Im Deutſchordens 
Miſſale ſind 5 Strophen: Inventor, Quamvis, Ne nesciret, 
Per Christum, Per quem splendor. Das Missale ms. zu 
Frauenburg hat nur 4 Strophen, 1. 2. 3. 8. Den Hymnus 
haben mehrere alte fränkiſche Ritualbücher. Martene III. 407 
IV. 406. In der Agenda von St. Peter in Erfurt iſt der 
Hymnus nicht vorhanden. Der Verfaſſer des Hymnus iſt Aurelius 
Prudentius. Aus ſeinem längeren Gedicht ſind aber nur einige 
Strophen entnommen. Migne Patr, Latin, Tom LIX p. 818-831. 
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3. Ne nesciret homo spem sibi luminis 

in christi solido eorpore conditam, 

qui diei stabilem se voluit petram, 

nostris ignieulis unde genus venit. 

4. Pinguis quos olei rore madentibus 

lichnis ae facibus paseimus aridis, 

quin et fila favis scirpea floreis 

presso melle prius collita fingimus. 

5. Lneent ergo tuis luminibus pater 

longis ordinibus scilicet atria 

presentemque diem lux agit emula 

noxque eum laeero vieta fugit peplo. 
Viuax flamma viget seu cava testula 

suceum lintheolo suggerit ebrio 

seu pinus piceam fert alimoniam 

seu ceram teretem stuppa calens bibit. 
. O res digna, deus, quam tibi roseide 

dns prineipio grex tuus offerat 

lucem quam tribuis, nil precios ius 

luce, qua reliqua premia cernimus. 

8. Per quem splendor, honor, laus, sapientia 

majestas, bonitas et pietas tua 

regnum eontinuet nomine tripliei 

texens perpetuis secula seculis. 


Inventor rutili ete. Ad quemlibet versum. 
V Benedictio cerei. 
(Rote Notenlinien ohne Noten 1512, mit Noten 1520) 


Exultet') jam angelica turba celorum, exultent 
divina mysteria et pro tanti regis vietoria tuba insonet 
salutaris. Gaudeat se (sie) tellus tantis irridiata 
fulgoribus et eterni regis splendore illustrata totius 
orbis se sentiat amisisse ealiginem. Letetur et mater 
ecclesia tanti luminis adornata fulgoribus et magnis 
populorum vocibus hee aula resultet. Quapropter 

" Die Noten für das Exultet in ber Agenda com. von 1520 
weichen von denjenigen der Kromerſchen Agende II. 72 etwas ab. 


astantes vos fratres charissimi ad tam miram saneti 
hujus luminis claritatem una meeum queso omni- 
potentis dei misericordiam invocate, vt qui me non 
meis meritis intra levitarum numerum dignatus est 
aggregare, luminis sui gratiam infundendo cerei 
hujus laudem implere precipiat (sie). Per dominum 
nostrum iesum cristum filium suum qui cum eo 
viuit et regnat deus in vnitate spiritus saneti. Per 
omnia secula seculorum. Dominus vobiscum. Sursum 
corda. Gratias agamus domino deo nostro. Vere 
dignum et justum est inuisibilem deum patrem 
omnipotentem filiumque ejus unigenitum dominum 
nostrum ihesum christum toto cordis affectu 
et vocis ministerio personare. Qui pro nobis 
eterno patri ade debitum soluit et veteris piaculi 
cautionem pio cruore detersit. Hec sunt enim festa 
paschalia, in quibus verus ille agnus occiditur 
ejusque sanguine postes  consecrantur. Hec 
nox est in qua primum patres nostros israel 
eduxisti domine de egypto quos postea rubrum mare 
sicco vestigio transire fecisti. Hee igitur nox est 
que peccatorum tenebras columne illuminatione pur- 
gauit. Hee nox est que hodie per universum 
mundum in ehristo credentes a vitiis seculi et 
caligine peecatorum segregatos reddit gratie sociatque 
sanctitati. Hec nox est in qua destruetis vinculis 
mortis ehristus ab inferis vietor aseendit. Nihil enim 
nobis nasci profuit nisi redimi profuisset. O mira 
circa nos tue pietatis dignatio. O inestimabilis di- 
leetio charitatis, vt servum redimeres, filium tradidisti. 
O beata nox que sola meruit scire tempus et horam 
in qua christus ab inferis resurrexit. Hec nox est 
de qua seriptum est, Et nox ut dies illuminabitur 
et nox illuminatio mea in deliciis meis. Hujus 
igitur sanetifieatio noctis fugat scelera, eulpas lavat 
et reddit innocentiam lapsis, mestis letitiam. Fugat 
odia, coneordiam parat et eurvat imperia. In hujus 
igitur noctis gratia. 


Hic infiguntur quinque grana incensi in cerei fora- 
minibus, precauatur in modwm crucis. 


Suscipe sanete pater incensi hujus sacrificium 
vespertinum quod tibi in hae cerei oblatione solemni 
per ministrorum manus de operibus apum  sacro- 
sancta reddit ecelesia. Sed jam columne hujus 
preeonia nouimus, quam in honorem dei rutilans 
ignis accendit. Hie accendatur cereus. Qui 
lieet divisus in partes mutuati famen luminis detri- 
menta non nouit. Alitur enim liquentibus ceris quas in 
substantiam preciose hujus lampadis apis mater 
eduxit. O vere beata nox, que expoliauit egyptios, 
ditauit hebreos. Nox in qua terrenis celestia jun- 
guntur. Oramus ergo te domine ut cereus iste in 
honorem nominis tul conseeratus ad noctis hujus 
caliginem destruendam indeficiens perseueret atque 
in odorem suauitatis acceptus supernis luminaribus 
misceatur. — Flammas ejus lucifer matutinus in- 
veniat. Ille inquam lucifer, qui nescit occasum. 
Ille qui regressus ab inferis humano generi 
serenus illuxit. Precamur ergo te domine, vt nos 
famulos tuos omnemque clerum et deuotissimum po- 
pulum una cum beatissimo papa nostro N. et 
gloriosissimo imperatore nostro N. et antistite nostro 
N. quiete temporum concessa in his paschalibus 
festis conseruare digneris. Per dominum nostrum 
ihesum christum filium tuum qui tecum viuit et 
regnat deus in unitate spiritus saneti. Per omnia 
secula seculorum Amen. 


VI. Consecratio fontis in vigilia pasce 
et penthecostes. 
Cum hae letania itur ad fontem.) 


Kyrie eleyson. Christe eleyson. Kyrie eleyson. 
Christe audi nos. Salvator mundi adjuva nos. 
Baneta maria ora pro nobis. 


) Auch nach der Kromerſchen Agende II. 81 war damals 
der Ritus am Oſterſonnabende noch jo, daß bie Litanei auf dem 
Hingange zum Taufbrunnen geſungen wurde. Man machte 


Sancte michael or. 

Sancte gabriel or. 

Sancte raphael or. 

Omnes sancti angeli et archangeli or. 

Sancte iohannes baptista ora pro nob. 

Omnes sancti patriarche et prophete or. 

Sancte petre or. 

Sancte paule or. 

Sancte andrea or. 

Sancte bartholomee or. 

Sancte iacobe or. 

Omnes saneti apostoli et euangeliste or. 

Sancte stephane or. 

Sancie elemens or. 

Sancte sixte or. pro. 

Omnes saneti martires orate quo nobis. 

Sancte siluester or. 

Sanete gregori or. 

Sancte nieolae or. 

Omnes saneti confessores orate pro nobis. 
Saneta maria magdalena ora pro nobis. 

Sancta agnes or. 

Sancta agatha or. 

Omnes sancte virgines et vidue orate pro nobis. 
Omnes saneti orate. 

Propitius esto parce nobis domine. 

Propitius esto li. 

Ab ira tua li. n. d. 

Ab insidiis dyaboli libera nos domine 

A clade et peste li. n. d. A subitanea et improui- 
sa morte li. n. d. A morte perpetua li. n. d. A 
peeeatis nostris li. n. d. Ab omni malo li. n. d. 


Per adventum et natiuitatem tuam li. n. d. Per 


erucem et passionem tuam li. n. d. Per resur- 
rectionem et ascensionem tuam li. n. d. Per ad- 
ventum spiritus saneti paracliti li. n. d. In die 


während des Geſanges einen dreimaligen Umgang um das Baptisteri 
um oder durch die Kirche cum vexillis, cereo, chrismate et 
thure. Lib. ritual. Erfurt. 


judicii l. n. Peeeatores. Te rogamus audi nos. Ut 
paeem et concordiam nobis dones t r. a. n. Ut 
indulgentiam et remissionem peceatorum nostrorum 
nobis dones t. r. a. n. Ut gratiam saneti spiritus 
cordibus nostris elementer infundere digneris t. r. a. n. 
Ut fidem rectam, spem firmam, charitatemque 
perfectam nobis dones. t. r. a. n. Ut ecclesiam tuam 
pacificare, custodire, adunare et regere digneris. t. 
Ut domnum apostolieum et cunctum gradum ecelesi- 
astieum in saneta religione conseruare digneris t. r. a. n. 
Ut antistitem nostrum eum omnibus sibi commissis 
in vera religione conseruare digneris t. r. Ut 
eunetum populum ehristianum preciosissimo sanguine 
tuo redemptum  eonseruare digneris t. Ut dies 
nostros in tua pace disponas. t. Ut ab eterna 
damnatione nos liberare digneris t. Ut ad pro- 
missum glorie tue premium nos perducere digneris. t. 
tribus vicibus. 
(Rote Linie ohne Noten) 

Ut fontem istum bene f dieere et sanctificare 
digneris t. Ut nos exaudire digneris t. Fili dei t. r. 
Agne dei qui tollis peccata mundi parce nobis 
domine. Agne dei qui tollis paccata mundi miserere 
nobis. Agne dei qui tollis peecata mundi dona 
nobis pacem. Ohriste audi nos. Kyrie eleyson. Christe 
eleyson. Kyrie eleyson. Pater noster qui es in 
celis. Cum symbolo. Credo in deum.) Vers. 
Domine apud te est fons vite. Et in lumine tuo 
videbimus lumen. Dominus vobiseum. 

Oratio lenta voee dicenda. Omnipotens 
sempiterne deus, adesto magne tue pietatis misteriis, 
adesto sacramentis et ad ereandos novos populos, 
quos tibi fons baptismatis parturit, spiritum adoptionis 
emitte, ut quod nostre humilitatis gerendum est 
ministerio tue virtutis impleatur effectu. Per 
ejusdem. 

!) Das Beten des Pater noster und Credo in der Tauf 
waſſerweihe beim Taufbrunnen kennt die Kromerſche Agende 
nicht mehr. 
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Prefatio. (Note Notenlinien ohne Noten 1512, 
mit Noten 1520.) 


Per omnia secula seeulorum. Amen. Dominus 
vobiseum. Sursum corda. Gratias agamus domino 
deo nostro. Vere dignum et justum est, equum et 
salutare, nos tibi semper et ubique gratias agere 
domine sanete pater omnipotens eterne deus. Qui 
invisibili potentia saeramentorum tuorum mirabiliter 
operaris effectum et licet nos tantis mysteriis ex- 
quendis simus indigni, tu tamen gratie tue dona 
non deserens etiam ad nostras preces aures tue pie- 
tatis inclinas. Deus cujus spiritus super aquas 
inter ipsa mundi primordia ferebatur, vt jam tune 
virtutem sanctificationis aquarum natura conciperet. 
Deus qui nocentis mundi crimina per aquas abluens 
regenerationis speciem in ipsa diluuii effusione 
signasti, ut unius ejusdemque elementi mysterio et 
finis esset vitiis et origo virtutibus. Respiee domine 
in faciem ecclesie tue et multiplica in ea regenera- 


tiones tuas, qui gratie tue effluentis impetu letifica 

civitatem tuam fontemque baptismatis aperis 9515 
orbe terrarum gentibus innouandis, vt tue majestatis 
imperio sumat unigeniti tui gratiam de spiritu sancto. 


Hic primam crucem faciat in aquam cum manu 
sua diuidens aquam in modum crucis. Qui hane 
aquam regenerandis hominibus preparatam archana 
sui luminis admixtione fecundet, vt sanctificatione 
concepta ab immaculato diuini fontis utero in novam 
creatam creaturam progenies celestis emergat. Et 
quos aut sexus in eorpore aut etas discernit in 
tempore, omnes in unam pariat gratia mater infantiam. 
Proeul ergo hine jubente te domine omnis spiritus 
immundus abseedat, proeul tota nequitia dyabolice 
fraudis absistat, nihil hie loei habeat contrarie 
virtutis ammixtio, non insidiando eireumuolet, non 
latendo surripiat, non infieiendo éorrumpat. Sit 
hee T saneta et innocens creatura libera ab omni 
impug T nationis ineursu et totius nequitie pur T 
gata discessu. Sit fons T viuus, aqua rege y nerans, 
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unda puri T fieans, vt omnes hoe lavaero salutifero 
diluendi, ernte in eis spiritu sancto, perfecte 
purgationis indulgentiam consequantur. 

Hic crucem. facis in aquam. Unde bene T dico 
te creatura aque per de 7 um viuum, per de T um 
verum, per de f um Su: qui te in prinoipio 
verbo separauit ab arida, eujus spiritus super te 
ferebatur. 

Hic dividit aquam in quatuor partes ejiciendo 
per modum crucis. Quite de paradiso manare et in 
quatuor fluminibus totam terram rigare precepit. 
Qui te in deserto amaram suauitate indita fecit 
esse potabilem et sitienti populo de petra produxit. 

Hic tertiam crucem faciat. in aquam. Bene t 
dico te per ihesum christum filium ejus unieum 
dominum nostrum. Qui te in chana galilee signo 
admirabili sua potentia conuertit in vinum, qui 
pedibus super te ambulauit et a iohanne in iordane 
in te baptizatus est, qui te una cum sanguine de 
latere suo produxit et discipulis suis jussit, vt cre- 
dentes baptizarentur in te dicens. Ite docete omnes 
gentes baptizantes eos in nomine patris et filii e 
spiritus saneti. 

Hic mutet vocem quasi lectionem legens. Hee 
nobis precepta seruantibus tu deus omnipotens 
clemens adesto, tu benignus aspira, tu has sim- 
plices aquas tuo ore bene dicito, vt preter naturalem 
emundationem quam nis possint adhibere cor- 
poribus, sint etiam purifieandis mentibus efficaces. 

Ilie mittatur manu sacerdotis cereus benedictus 
in fontem et sacerdos dicat celsa voce. Ascendat in 
hane plenitudinem fontis virtus spiritus saneti. (Rote 
Linien mit Noten). 

Hic eatrahe cereum et ter suffla in fontem. Totam- 
que huius aque substantiam regenerandi fecundet 
effectu. 

Et sic fiat duabus vicibus et tertia vice iterum 
mittendo cereum in fontem canitur. Descendat ut 
prius usque ibi totamque. et iterum sufflatur 
in fontem prius extraeto eereo et non dieitur 
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tune totamque, sed subjungitur. (Rote Linien 
mit Noten). 

Hie omnium peccatorum maeule deleantur, hie 
natura ad imaginem tuam condita et ad honorem 
sui reformata principii cunctis vetustatis squaloribus 
emundetur, vt omnis homo sacramentum regene- 
rationis ingressus in vere innocentie nouam infantiam 
renascatur. Per dominum nostrum ihesum eristum 
filum tuum, qui venturus est judicare viuos et 
mortuos et seculum per ignem. Amen. 

Hic de baptismo antequam crisma imponatur, 
reservatur usque in crastinum ad aspersionem. Postea 
infundat sacerdos crisma in modum crucis super ipsam 
aquam ita dicens lenta voce. Fecundetur et sancti- 
ficetur fons iste renascentibus in vitam eternam. 


Completis autem his omnibus, que circa baptismum 
aguntur, reditur ad chorum cum hac letania vt sequitur. 


(Rote Linien ohne Noten.) 


Kyrie eleyson, Criste eleyson, Christe audi nos. 


Zodem momento pulsentur omnia signa!) usque 
ad ultimum Kyrie eleyson. Interim processio sacerdotis 
et ministrorum fiat. Tune incipitur missa cum Kyrie 
el. paschale. 


VI. Benedietio agni in pascha.*) 


Oratio. Post celebratam sanctam pasche so- 
lemnitatem et post etiam transactos jejaniorum dies 


) Auf dem Rückgange vom Taufbrunnen wurde wiederum, 
während alle Glocken läuteten, die Litanei geſungen; darauf Meſſe 
mit confiteor und feierlichem Oſter-Kyrie eleifon. Im Kromeri- 
anum wird der Geſang auf der Rückkehr vom Taufbrunnen zum 
Altar nicht erwähnt. II. 97. Statt signa haben das ermländiſche 
Miſſale von 1497 und das Deutſchordens-Miſſale fon campanae. 

2) Seit uralter Zeit waren ſowohl in der griechiſchen wie 
in der lateiniſchen Kirche mit den Oſterfeſtlichkeiten verſchiedene 
Segnungen von Speiſen verbunden, wie Milch und 
Honig (Mabillon, Musaeum Italic. II. Comment, XCIX 
und Kraus Realenzyklopädie), Oſterlamm, Fleiſch, Brot, 
Kuchen, Schmalz, Käſe, Eier, Früchte und andere Dinge. Das 
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jam animabus spiritualibus dapibus refectis, de mensa 
tue majestatis offerimus famuli tui pro hujus fragi- 
litate corpusculi aliquantulum reparandi hane usui 
nostro concessam ereaturam agni, poscentes, vt eum 
ore proprio nobis signantibus bene 7 dieas ae dextera 
tua saneti + fices et vniuersis = eo ministratis 
munuseulis e effici prestes atque his cum gra- 
tiarum actione perceptis, te deum qui es eibus vite 
et anime nostre, magis et inhianter desyderemus et 
indefesse fruamur Per. 

2. Benedietio earnium. Deus vniuerse con- 
ditor carnis, qui noe et filiis suis de mundis et im- 
mundis animalibus precepta dedisti quique vt olera 
herbarum humano generi quadrupedia preparasti, 
te quesumus, vt bene 7 dieere et saneti + ficare 
digneris hane. carnem, vt omnibus ex ea mandu- 
cantibus sit fortitudo eorporis et puritas mentis. Per. 

3. Deus vniuerse carnis conditor, qui noe et 
filis suis de mundis et immundis animantibus pre- 
Sacramentarium Gregor. im Cod. Corbej. hat die benedietio 
carnis beginnend mit ber Oration unter 2: Deus universae 
carnis, qui Noe et filiis ejus in der Oftermeffe vor dem Per 
quem haec omnia im Kanon (Migne LXXVIII p. 243. 550). 
Bei Hittorp Ordo Roman. 1. c. 699 fteht bie benedictio agni 
in Pascha, wie in unſerer Ag,.comm. an erſter Stelle. Die Segnung 
von Milch und Honig, welche in ältefter Zeit den Täuflingen ver 
abreicht wurden, fehlt im Missale Warmiense von 1497, 
während Formulare für die Segnung von Fleiſch, Brot, 
Eier, Käſe und Oſterlamm vorhanden ſind. Die Segnung ſollte 
vor der Terz, alſo vor dem Hochamte ſtattfinden. Die 
Kromerſche Agende hat ein Formular für die benedictio 
butyri. Erwähnt mag hier bezüglich einer weitern Oſterfeierlich 
keit, die nicht in der Agenda communis, aber im Missale Warm. von 
1497 vorkommt, werden, daß auch der Ordo Roman. von Hittorp 

Bibl. Patr. max. fol. 698—699 fie kennt, nämlich die Oſter 
1 ep EnaA jum rex gloriae, Salve festa dies, Cruci- 
fixum in carne laudate et sepultum propter vos glorificate 
resurgentemque a morte adorate und am Schluſſe: Recor- 
damini,—quomodo praedixit, quia oportet filium hominis 
erucifigi et tertia die a morte suscitari, ein Ritus, welcher in 
ber ermländiſchen Kathedrale noch heute an den Sonntagen von 
Oſtern bis Himmelfahrt beobachtet wird. Ueber das altermländiſche 
Miſſale im Vergleich mit den Miſſalien von Kromer und den 
römiſchen ſiehe Erml. Paſtoralbl. Jahrg. XXVI ©. 72 u. ff. 
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cepta dedisti, quique quasi olera herbarum humano 
generi quadrupedia munda edere permisisti, qui 
agnum in egypto moysi et populo tuo in vigilia 
pasce commedere precepisti in figura agni domini 
nostri iesu christi, eujus sanguine omnia primo- 
genita tibi de mundo redemisti et in noete illa 
omne primogenitum in egipto pereutere precepisti, 
seruans populum tuum agni sanguine prenotatum, 
dignare tu domine deus omnipotens bene T dicere 
et saneti + fieare has creaturas carnium mundarum, 
vt quieunque eas ex populis tuis fideliter eomederint, 
omni benedictione celesti et gratia salutari reple- 
antur. Per. 

4. Alia. Deus, qui ex divina providentia ma- 
jestatis tue per diuersitatem generum suorum qua- 
drupedum et voluerum prineipalia queque in exordio 
elementorum produxisti et munda queque humano 
generi ad imaginem tuam condito, vt ipsum susten- 
taretur figmentum, in esum contulisti, te supplices 
exoramus, vthane quadrupedum earnem et voluerum 
bene + dieere et saneti T ficare digneris, vt sit 
nobis omnibus, qui eam sumimus, anime benedietio 
et eorporis tutamentum, cunctis visceribus firmissi- 
mum fundamentum. P. 

5. Alia. Deus uniuerse conditor creature, qui 
inter eeteras diversarum ereaturarum speeies humani 
generis vsibus etiam et reptilium genus ex aquis 
producere dignatus es, de quo noe ex archa holo- 
'austum tibi offerens placuit et qui populo tuo ex 
egipto edueto per moysen seruum tuum munda 
ab immundis segregans edere preceptum dedisti, 
te suppliees rogamus omnipotens deus, vt ereaturas, 
mundarum auium carnes, benedicere et sanctificare 
digneris, vt quieunque ex eis comederint, bene- 
dietionis tue abundantia repleantur atque ad eterne 
vite paseua peruenire mereantur. Per. 

6. Benedietio easei. Dignare domine deus 
omnipotens bene + dieere et saneti T ficare hane 
creaturam, quam ex adipe animalium producere 
dignatus es, et presta quesumus, ut quieunque ex 
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populis tuis fidelibus inde comederint, omni bene T 
dietione celesti et gratie tue sanetitate repleantur. Per. 

7. Benedictio ouorum. Subueniat quesumus 
domine tue bene + dictionis gratia huie ouorum 
ereature, de qua pullos gallinarum dignatus es pro- 
ereare, vt eibus salubris fiat tuis fidelibus in tuarum 
gratiarum aetione sumentibus. Per. 

8. Benedictio lactis et mellis. Bene f 
die domine has creaturas lactis et mellis et pota 
famulos tuos fonte perhenni, qui est spiritus veri- 
tatis, et nutri eos de hoe laete et melle: tu enim 
domine promisisti patribus nostris abrahe, ysaae et 
iacob dieens: Introdueam vos in terram repromis- 
sionis, in terram fluentem lacte et melle, coniunge 
domine deus famulos tuos spiritu charitatis et pacis, 
sicut coniunctum est hoe lae et mel in christo 
iesu domino nostro, qui teeum viuit et regnat in 
unitate spiritus sancti deus. Per omnia secula 
seeulorum. Amen. 

9. Benedietio lardi. Deus qui per resur- 
reetionem filii tui paschalia nobis gaudia eontulisti, 
auge et saneti T fica collata nobis hee dona tue 
largitatis mentesque nostras pariter spiritualibus reple 
deliciis. Per. 

10. Benedietio panis vel lagenorum. 
Bene T die domine ereaturam istam panis, sieut 
benedixisti quinque panes in deserto, vt omnes 
gustantes ex ea aeeipiant tam eorporis quam anime 
sanitatem, qui cum deo patre. 

11. Benedietio ad omnia que volueris. 
Benedie domine ereaturam istam N., vt sit reme- 
dium salutare generi humano, et presta per inuoca- 
tionem saneti nominis tui, vt quicunque ex ea sum- 
serint vel usi fuerint, eorporis sanitatem et anime 
tutelam percipiant. Per. 

12. Alia. Creator et conseerator generis humani, 
dator gratie spiritualis, largitor eterne salutis, tu 
domine mitte spiritum tuum sanctum super hane 
creaturam N., ut armati virtute celestis defensionis 
qui ex ea gustaverint, proficiat ills ad eternam 
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salutem. Per. Et bene + dictio dei patris et fi T 
li et spiritus T saneti descendat super has creaturas 
et maneat semper. 


VII. In vigilia Penthecostes ad fontem 
Letania.!) 


(Linien ohne Noten 1512, mit Noten 1520). 
Rex sanctorum angelorum 
Totum mundum adiuva. 


) Die eigenartige rhythmiſch gehaltene Litanei in ber Pfingft 
vigi: Rex sanctorum angelorum totum mundum adjuva 
wird von Martene J. c, III. 544 für ein unicum angeſehen, 
weshalb er dieſelbe ganz abdrucken ließ. Er fand ſie in einem 
Pontificale von Salzburg und 8. Germani bei Paris (S. 
Germani a pratis) und fügt hinzu, daß dieſelbe im Ordo Romanus 
bei Hittorp Litania norica heiße. Letzterer 1. e. kol. 700 
ſchreibt: Aliqui canunt Litaniam noricam: Rex sanctorum, 
(decus) Angelorum, totum mundum adjuva. Alſo nur an 
einigen Orten wurde diefe Litanei geſungen. Da als feftehend 
angenommen werden darf, daß das Hittorp'ſche Werk von 1568 
eine Sammlung von einzelnen Ordines aus alten Handſchriften 
ift, die bis in die Zeit der Ottonen-Kaiſer reichen (Migne J. c. 
LXXVIII App. p. 856) und daß Hittorp nad) einer Bemerkung 
bei Harzheim im Catalog. Codd. mss. bibl eccl. metrop. 
Colon. bei feiner Arbeit hauptſächlich drei Codd, eines Gualterius 
benutzt und mehre Stücke Handſchriften der Kölner Dombibliothek 
entlehnt habe (Waitz, die Formeln der deutſchen Königs- u. röm. 
Kaiſer-Krönung, Göttingen 1873 S. 5), ſo wird man kaum fehl 
gehen mit der Behauptung, die Litania norica ſei ehedem in 
Kirchen Kölns und der Rheinlande in Gebrauch geweſen. Binterim, 
in den Denkwürdigkeiten d. chriſt. kath. Kirche Bd. V. Th. 1. S. 
956 u. ff. erwähnt allerdings nichts davon. Der Hittorpſche 
Ordo Romanus, wenn auch ein Gemiſch von römiſchen und 
gallikaniſchen Riten, iſt doch nicht zu unterſchätzen. Ein großer 
Teil derſelben findet ſich ſchon in einem Codex der Bibliotheca 
Vallicellna zu Rom aus der Zeit der Ottonenkaiſer. Ob die An 
nahme bei Martene, Litania norica fei verſchrieben ſtatt Litania 
nona richtig iſt, kann dahingeſtellt bleiben. Der Ausdruck litania 
nona d. h. eine Litanei, in welcher manche Bitten neunmal wieder 
holt wurden, kommt in den alten Rubriken öfters vor; in 
der vorliegenden Litanei kehrt das Responsorium: Rex sanctorum 
angelorum totum mundum ganz oder halb neunmal wieder. 
Aber vielleicht ſtammt die Litanei urſprünglich aus dem Gebiet 
der Provinz Noricum und deren Hauptſtadt Salzburg her, wo 
ein altes Pontificale dieſe Litanei aufweiſt; ſie verbreitete ſich 
dann wohl von hier aus weiter im Frankenreiche und Deutſch 


1. Ora primum tu pro nobis 
virgo mater germinis 
et ministri patris summi 
ordines angelici. "Totum. 

2. Supplieate eristo regi 
cetus apostolici 
supplicetque permagnorum 
sanguis fusus martirum. Rex. 

3. Implorate eonfessores 
consoneque virgines 
quo donetur magne nobis 
tempus indulgentie. Totum. 


4. Omnes saneti atque iusti 
vos precamur cernui, 
ut purgetur crimen omne 
vestro sub oramine. Rex. 
5. Huius christe reetor alme 
plebis vota suscipe, 
qui plasmasti prothoplastum 
et genus gignentium. "Totum. 
6. Mitte sanetum nune amborum 
spiritum paraclitum 
in hane plebem quam recentem 
fons baptismi parturit. Rex. 


land, aber nur ſporadiſch. Ueber das freundſchaftliche Verhältnis 
Aleuins, des gelehrten liturgiſchen Schriftſtellers zur Zeit Karls 
d. G. und des Erzbiſch. Arno (Aquila) von Salzburg ef. Migne 
l. c. opera Alcuini Tom. II. 791 und epistolae, Rhythmiſch 
gehaltene Litaueien und Reſponſorien finden fih im occibem 
taliſchen und orientaliſchen Ritus öfters vor. Kraus J. c. unter 
Litanei II. 304. 305. Ein Reſponſorium: Tu illum adjuva 
hat die Litanei bei der Papſtkrönung. Der Text bei Martene 
zeigt einige Varianten, jo consonate ſtatt consoneque — tutamine 
ſtatt oramine — prothoplasti fiatt protoplastum — misteria 
ftatt misterium — perfluxit ftatt profluxit und das Reſponſorium 
lautet jedesmal: rex sanctorum, Zu bemerken ift noch, daß auch 
das Missale Warm. von 1497, worin die Litanei hymnus 
benaunt iſt, das Deutſchordensmiſſale und das Kromerianum II. 
119 dieſe Litanei haben. Die Ag. com. hat nur Noten über 
den Worten Rex sanctorum angelorum. Totum mundum ad- 


juva. Ora primum tu. Die Kromerſche Agende hat Noten für 


den ganzen Text. 
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7. Fae interna fontis hujus 
sacratum misterium 
qui profluxit cum eruore 
saero christi eorpore. "Totum. 
8. Ut letetur mater saneta 
tota nune eeclesia 
ex profectu renascentis 
tante multitudinis. Rex. 
9. Presta patris atque nati 
compar sancte spiritus, 
ut te solum semper omni 
diligamus tempore. Totum. Rex sanctorum. 


Domine apud te est fons vite. alleluja. Et in lu- 
mine tuo videbimus lumen. alleluja. Dominus 
vobiseum. 

Oratio. Omnipotens sempiterne deus, adesto 
magne tue pietatis misteriis.  Prefatio. Qui invisi- 
bili potentia. Ut supra in sabbato pasce. 


VIII. Benedictio vuarum in festo sixti') 
et dicenda est infra canonem post hunc locum. 


Intra quorum nos consortium non estimator 
meriti, sed venie quesumus largitor admitte. P. ch. 


1) Die benedictio uvarum in festo S. Sixti (6. Auguft) 
im Kanon ber Meſſe war in ber orientalifchen wie in ber occiden- 
talifchen Kirche uralter Brauch. Martène 1. c. edit. Antwerp. 
574 und Kraus Realenzyklopädie unter Weintrauben. Sacram. 
Gregor. bei Migne Tom. LXXVIII 127. 400. Wenn im 
Rheimſer Kodex des Sacram, Gregor. bie benedictio uvae fehlt, 
wie bei Migne J. c. bemerkt wird, jo findet fih doch im Gela- 
sianum unter ber Aufſchrift oratio ad fruges novas benedi- 
cendas diefelbe Oration wie im Sacr. Gregorian, und in unſerer 
Agenda com. Benedic Domine hos fructus novae uvae (sive 
fabae) quos tu Domine per rorem coeli ete. Die Agende von 
Minden aus dem Jahre 1522 hat bie benedictio uvae gleich 
falls noch und erlaubt, die Weihe, wenn Weintrauben in die Sixti 
noch nicht vorhanden waren, auf einen andern Tag zu verſchieben. 
Das Rituale Sleszwicense von 1512 und die ermländiſche 
Agende von Kromer haben bie benedictio uvarum in festo s. 
Sixti nicht mehr. Im Missale Warm. von 1497 ſteht die Be 
nediktion am Feſte assumpt. B. M. Virg. mit der Rubrik: Etiam 
in die sixti benedictio fructuum quorumlibet. 


se B = 


Bene + die domine et hos fruetus bonos vue 
quos tu domine de rore celi et inundantia pluui- 
arum et temporum serenitate atque tranquillitate ad 
maturitatem perducere dignatus es et dedisti eos ad 
usus nostros eum gratiarum actione percipere, in 
nomine domini nostri ihesu christi Per quem hee 
omnia domine. 


IX. Benedictio noui vini") 


Domine ihesu christe qui in chana galilee ex 
aqua vinum fecisti, quique es vitis vera, multiplie: 
super nos misericordiam et benedicere atque sancti- 
ficare dignare hanc creaturam vini, quam ad ne- 
cessitatem seruorum tuorum tribuisti, vt omnes qui 
ex ea sumpserint, benedictionis tue opulentia reple- 
antur. 

X. Benedietio noui panis. 


Domine sanete pater omnipotens eterne deus, 
bene T dieere digneris hune panem tua saneta et 
spiritali benedietione, vt sit omnibus salus mentis et 
eorporis atque eontra omnes morbos et vniuersas 
inimieorum insidias tutamen. Per Dominum nostrum 
iesum christum filium tuum panem vite, qui de 
celo descendit et dat vitam et salutem mundo. Qui 
tecum viuit et regnat in vnitate spiritus saneti deus. 
Per omnia secula seculorum. Amen, 


XI. Benedietio pomorum et herbarum 
(Ueberſchrift 1512). 
In assumptione gloriose virginis Marie 
benedictiones (Ueberſchrift 1520). 
R. Vidi speciosam. *) 
1. Benedietio pomorum. Deprecamur te 
omnipotens eterne deus, vt beneqdicas hune fructum 
1) Die benedictio novi vini fehlt in der Kromerſchen 
Agende. Die Mindener und die Schleswiger Agende haben ſie, 
desgleichen das Rituale Erfurtense, aber mit zwei anderen Orationen. 
2) Die Kromerſche Agende hat hier die Orationen zu 3. 4. 6 u. 
eine vierte (faft ganz mit den Worten der benedictio in die Sixti 


nouum pomorum, vt qui esu interdicte arboris letalis 
pomi in prothoparente iusti funeris sententia mule- 
tati sumus, per illustrationem unigenti filii tui re- 
demptoris ae dowini nostri iesu christi et spiritus 
saneti benedictionem sancti & fica omnia atque 
bene T die, vt depulsis atque abjeetis vetusti hostis 
atque primi facinoris incentoris insidiis salubriter 
in hujus diei anniuersaria solemnitate uniuersis terre 
edendis germinibus sumamus. P. d. n.') 

9. Alia Bene T die domine hune fructum 
nouum arborum, ut qui vtuntur ex eo, sint corpore 
sanati et anima sanetificati. Per dom. | 

3. Benedictio herbarum. Suppliciter tuam 
atque subnixis precibus deus deprecamur omni- 
potentiam, qui mirabiliter cuneta creasti ex nihilo 
et de terra edita diuersa proferri germina prece- 
pisti atque vniuseuiusque semen in semetipso manere 
super terram indidisti et qui diuersa medicamen- 
torum genera ad sananda generis humani corpora 


imposuisti, vt bene T dicere et saneti T ficare has 
diversi generis herbas tua almitate digneris, vt qui- 
cunque ex els in hae solemnitate venerabili sanete 
dei genitrieis marie sunt sumpturi, tam corporis 
quam anime percipiant sanitatem, quesumus, vt de 


für die fructus novi uvae, sive pomorum, pirorum et omnium 
fruetuum, Die Benedictio novarum frugum unter Nr. XII 
bat das Rituale Sleszwicense und das heutige Warmiense. 

) Der Text ift korrumpiert. Dieſe Benediktion findet fid) in 
der Agenda Coloniens, von 1720 p. 318 und lautet hier 
gegen den Schluß: per illustrationem unici Filii tui, Re- 
demptoris, Dei et Domini nostri, et sancti Spiritus bene- 
dictione sanetifieata omnia atque benedieta, depulsis atque 
abjectis vetusti hostis, atque primi facinoris incentoris in- 
sidiis, salubriter ex hujus diei anniversaria solemnitate, de 
universis terrae edendum germinibus sumamus. Per. Die 
Ag. Sleszwic. hat auch dieſe Oration, aber gleichfalls korrumpiert 
in die assumpt. B. M. V. In der Agenda Erfurt fol, 26 b. 
lautet der Schluß kürzer: p. ill. un. fil, t. red. n. J. Ch. et 
sp. s. benedictione sanctifica F ta omnia atque bene T dicta, 
depulsis hostis vetusti insidiis cum salubritate mentis et 
corporis sumamus. Auch in mehren anderen Orationen iji ber 
Text etwas korrumpiert oder anakoluthiſch konſtruiert. 
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vniversis terrarum germinibus sumamus salubriter, 
quatenus in odorem vngentorum tuorum paradisi 
mereamur adire ianuas. Prestante domino nostro. 

4. Alia. Domine deus pater omnipotens, qui 
ab initio fecisti hominem ad imaginem tuam quique 
dedisti ei lumen, qui regis celestia et terrestria, 
qui dominaris potestati maris et qui potestatem habes 
abyssi magni, qui condidisti omnia elementa mundi, 
tu bene + dieere et saneti T ficare dignare has 
creaturas herbarum sieut benedixisti quinque panes 
in deserto et duos pisces et satiasti ex eis quinque 
millia virorum omnesque, qui utantur ex eis, 
benedicere et sanctificare digneris, vt sit eis sanitas 
anime et corporis, in nomine patris et filii et spiritus 
saneti et a pecoribus omnem putredinem, omne 
phantasma diaboli et omnem morbum omnemque 
pestilentiam et dolum repellere digneris Qui m 
trinitate perfecta vnus permanes deus et regnas in 
secula seculorum. 

5. Alia. Omnipotens sempiterne deus, totius 
humane salutis auctor, animarum et corporum medicus, 
qui eopiam herbarum ad vsus languentium sulubrem 
medieinam per ineffabilem sapientiam. condidisti, 
presta quesumus, vt salutari tua benedietione hane 
olerum creaturam repleas, vt quicunque ea vsus 
fuerit, sit ei corporis medicina et anime fortitudo, 
vt tibi gratias referentes omnis spiritus laudet do- 
minum. Per. 8 

6. Alia. Deus qui in vniversis herbarum 
generibus humanis necessitatibus prestitisti remedia, 
hane herbarum collectionem tue miserationis bene f 
die dextera, vt quisquis languore depressus ex eis 
aliquid gustauerit, ecelesie tue representatus optate 
salutis munus te donante pereipiat. Per. 


XII. Benedietio novarum frugum. Oramus 
pietatem tuam omnipotens deus, vt has primitias 
creature tue, quas aeris et pluuie temperamento 
nutrire dignatus es, bene + dietionis tue imbre per- 
fundas et fruetus terre tue vsque ad maturitatem 


ee a 


perdueas tribuasque populo tuo de tuis muneribus 
semper gratias agere, vt a fertilitate terre esurientium 
animas bonis affluentibus repleas et in tua laude 
conserues. Per dominum. 


XIII. Benedietio salis et aque ad segetes.!) 
Benedic domine hane creaturam salis et aque vt 
fugiant vermes et volucres a nostris segetibus. 
nomen filii tui domini nostri iesu christi eum 
aqua asperse fuerint fiantque salutiferum te 
nante alimentum omnibus qui vtuntur ex eis. 


XIV. Benedictio aque eum ligno sanete 
crucis ad potandum. Domine iesu christe fili 
dei viui, qui seeundum magnam incarnationis tue 
dispensationem in ligno sanete erucis tu vita omnium 
mori voluisti, vt per mortem tuam genus humanum 
a morte perpetua liberares, presta quesumus per 
inuocationem nominis tui, vt hee aqua  attactu 
hujus sanete erueis santificate famulis et famulabus 
tuis omnibus eam sumentibus, ne diutius morbus 
eos exeruciet, sed profieiat ad corporis et anime 
sanitatem, per christum dominnm. 

Alia oratio. Domine, iesu christe qui pro 
nostra redemptione per passionem tuam hoe lignum 
sancte crucis sanetifieare voluisti, concede propitius 
vt quicunque hane aquam hujus sancte crucis tactu 


; 1) Die Benedictio salis et aquae ad segetes und bic 
folgende Benedictio aquae cum ligno sanctae crucis ad po- 
tandum für Kranke hat die Kromerſche Agende nicht. Eine 
Segnung des Waſſers zum Zweck, Krankheiten zu heilen, Teufel 
zu vertreiben, Verſuchungen zurückzuſchlagen haben ſchon die 
apoſtoliſchen Konſtitutionen VIII. 29. Dieſelbe iſt wahrſcheinlich 
aus der Taufwaſſerweihe entſprungen. Kraus a. a. O. II 978. Bei 
den Griechen, Syrern und Kopten beſtand die Sitte, ein hölzernes 
Kreuz in das Taufwaſſer einzuſenken unter Anrufung Chriſti 
Johannes des Täufers und aller Heiligen. Kraus a. a. O. II. 
843. Vielleicht kam der Brauch der benedictio aquae cum ligno 
sanctae crucis zur Zeit ber Kreuzzüge aus dem Orient in den 
Oceident. Die Agenda Mindensis hat fol. LXXIX—LXXXIX 
ein ſehr langes Formular: In inventione sanctae crucis Bene- 
dietio major salis et aquae. i 
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sanetifieatam haustu perceperint, ab omni infirmitate 
mentis et eorporis absoluantur. Qui cum patre. 


XV. Benedictio auene in die sancti Stephani.) 


Adjutorium nostrum in nomine domini ete. 
Exoreizo te creatura auene et omne semen quod 
populus domini in hae die conseerandum attulit. In 
nomine pa + tris qui fuit ab initio, et in potestate 
fi + lii ejus qui assumens nostre carnis formam et 
redemit hominem perditum de diabolica potestate, 
et in elementia spiritus T saneti paracliti, qui virtute 
sua totius mundi machinam gubernat. Exoreizo te 
auena et vniuersum semen quodeunque apportatum 
est ad hane benedictionem. In nomine sancte T 
trinitatis vnius dei ad eujus imperium cuncta ereata 
sunt et creantur omnia presentia et futura, vt sis 
exoreizatum et consecratum ad utilitatem humani 
generis, ut ex eo seminantes multiplicem fructum 
percipere mereantur. Insuper ex eo animalia sua 
pascentes, nullum (?) quodeunque ex hae auena vel 
semine in hae consecratione quod consecratum est 
gustaverit, per eireulum anni perieulum non sentient 
adiutorio domini nostri iesu ehristi. Qui ven- 
turus est. 

Oratio. Domine iesu christe conditor et re- 
demptor, qui ex nihilo universa fecisti, qui primo 
homini post lapsum expulso a paradisi amenitate 
per sanetum angelum tuum vniversa semina trans- 
misisti, vt ea seminando fructum perciperet multi- 
plicatum et ex eis omnia animalia a te sibi subjecta 
aleret. Per. Exaudi quesumus domine preces nostras 
et hane auenam eunetaque semina, que populus 
tuus annuatim suscepit, bene T dicere et saneti T 
ficare digneris, vt quodcunque animal siue ratione 
utens siue sensibile existens gustaverit, in tua bene- 
1) Die Benedietio avenae haben die Kromerſche Agende 
und das Sleszwicense nicht. Die Agenda Mindensis hat ganz 
dasſelbe Formular für die Weihe des Hafers wie unſere Agenda 
communis, 
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F dictione vbique maneat et per ea accipiat sani- 
tatem et fortitudinem cunctis temporibus adipiseatur. 
Insuper clementiam tuam supplices deprecamur, vt 
vbieumque hee semina fuerintsiue in hortis siue in 
campis, nec eisdem erugo noceat, nec grando, nee 
aliqua tempestas vel aura nociua eis tua bene J 
dictione ea protegendo nocere valeat. P. c. d. m. 

Oratio, Domine iesu christe qui beato stephano 
prothomartiri tuo hane gratiam conferre dignatus es, 
vt flores et semina super altare suum posita tante 
essent virtutis, vt egris hominibus et animalibus sani- 
tatem conferrent, presta quesumus, vt ejusdem gloriosi 
prothomartiris tui intercessione hec semina tua bene- 
T dictione benedieantur, vt animalia ex eis gustantia 
robustam sanitatem et segetes seminate ex eisdem 
multiplicationem et homines ex eis manducantes 
mereantur sanitatem corporum et medelam eternam 
animabus obtinere te eis largiente. Qui eum deo 
patre et spiritu saneto viuis et regnas per omnia 
secula seculorum Amen. Et benedictio dei omni- 
potentis pa T tris et fi T lii et spiritus T saneti 
descendat super hane ereaturam auene vel seminum 
et maneat semper Amen. 


XVI. Benedictio vini in die sancti iohannis euangeliste.!) 
Initium saneti evangelii secundum Joannem. 
In principio quere in fine, quo finito dieitur. 


Per istos sermones saneti euangelii et per merita 
saneti iohannis apostoli et euangeliste bene + dicere 


1) Die Kromerſche Agende II. 15 hat die erſte Oration, 
Per istos sermones S. Evangelii, wie die Agenda com. Die 
zweite Oration in der Kromerſchen Agende bezieht ſich auf Ge— 
tränke überhaupt. Die Agenda Mindensis hat dieſelbe Bene- 
dictio vini in die S. Joannis wie unſere Agenda com., ebenjo 
das Deutſchordensmiſſale. Die Mainzer Agende von 1551 ſtimmt 
nur in einigen Sätzen der Oration Deus meus et pater. In der 
dritten Oration am Schluſſe iſt der Text der Ag. com. etwas 
korrumpiert. Das Rituale Erfurtense hat in der Benedictio novi 
vini dieſelbe Oration, wo es am Schluffe heißt: ut ubicunque ex 
hae creatura vini fusum fuerit vel a quolibet potatum, benedic- 


je 


et conse T erare digneris domine hunc calicem 8 8 
dextera tua et presta, vt omnes in te eredentes et de 
calice isto bibentes benedicantur et protegantur, et 
sicut sanctus iohannes venenum de calice bibens 
non est lesus, ita isti hodie in amore tuo et beati 
iohannis de calice isto bibentes meritis ipsius ab 
omni egritudine veneni absoluantur et corpore et 
anima se offerentes ab omni eulpa absoluantur. Per 
dominum. D | 
Oremus. Deus meus et pater domini nostri 
iesu ehristi, eujus verbo celi firmati sunt, eui omnia 
subjeeta sunt, eui omnis creatura deseruit et. omnis 
potestas subjecta est et metuit et ex paueseit, nos 
te ad auxilium inuocamus, cujus audito nomine 
serpens requiescit, draco fugit, vipera silet et m 
illa, que dieitur rana inquietata, eompeseitur, pen 
vineitur, scorpio extinguitur et squalangus ni H 
noxium operatur et omnia venenata et adhue fortiora 
reptantia animalia noxia terreantur et omnia que 
adversa sunt saluti tua benedietione effugiant et dis- 
cedant. Te igitur domine supplieiter deprecamur, 
vt bene } dicere digneris hane creaturam vini, 1 
quieunque ex eo gustaverit, per intercessionem 
dilecti tui johannis vitam consequatur eternam. 
Exstingue in hoe vino, si quid veneni, si quid ope- 
rationis mortifere in se habuerit, et omne virus 
mortiferum ab eo clementer euacua. Per eundem 
christum d. n. 
Oratio. Omnipotens sempiterne deus, qui ex 
quinque panibus et duobus piseibus quinque millia 
hominum saciasti, qui es vitis vera, multiplica supeı 
nos tue pietatis misericordiam, quemadmodum 
fecisti eum patribus nostris in „tua misericordia 
sperantibus, bene + dieere et saneti 7 ficare digneris hane 


tionis tuae opulentia repleatur, ut accipientibus ex eiua 
gratiarum actione santificetur in universis eorum rni 
3m Tert des Deutſchordensmiſſale fehlt usum oder Tuum ue jt 
Die Ueberſchrift lautet im Erfurtense: Benedictio B 8 
Johannis, ebenſo in der Mainzer Agende von 1551 S. 93, wo 
aber nur die Oration gegen die giftigen Tiere ſteht. 


— 62 — 


creaturam vini quam ad substantiam seruorum tuorum 
tribuisti, vt vbieunque ex hoe vino usum vel potatum 
fuerit, qualibet diuine benedictionis repleatur opulentia, 
vt omnibus ex ea accipientibus eum gratiarum 
actione sanetifieetur in visceribus eorum. Per 
dominum. Et benedictio dei omnipotentis pa T tris 
et fi q li et spiritus | saneti descendat super hane 
ereaturam vini, ut sit omnibus ex ea sumentibus 
remedium contra perieulum corporis et anime et 
pregustatio ad vitam eternam. Amen. | 


XVII. Benedietio thuris, mirrhe ettimiamatis 
in die epiphanie.“) 


Dominus omnipotens deus abraham, deus ysaac 
et deus iaeob, immitte in hane ereaturam thuris vel 
timiamatis vim odoris tui atque virtutem, vt sit 
seruis tuis vel ancillis tuis munimentum tutelaque 
defensionis, ne intret hostis in viscera eorum nec 
aditum sibi vel sedem possit habere. Per. 

Oratio. Deus eui astant exercitus angelorum, 


dignare recipere et bene T dieere hane creaturam 
mirrhe vel incensi, vt omnes languores, demoniorum 
insidie odorem ipsius sentientes fugiant, vt non 
reparentur*) a plasmate tuo, quia filii tui precioso 
sanguine redempti sunt, vt nunquam ledantur a 
morsu serpentis antiqui. P. 

. Oratio. Deus qui per spiritum sanetum moysi 
famulo fuo reuelare dignatus es ea, que ad eultum 
sanctuarii necessaria deereuisti et ob causam religio- 
nis boni odoris timiama ad opus eeclesie inter alia 
lugiter permanere iussisti, vt mistiea nobis signi- 
ficatio spiritualium virtutum suauitatem odoris 
ostenderet, tua quesumus dextera majestatis hane 
creaturam ex alta arborum natura affluentem bene- 
| dicere et saneti T ficare dignare, vt vbieunque 


1) Die Agenda Mindensis und Sleszwicensis haben die 
benedietio thuris ganz mit denſelben Worten; die Kromerſche 
Agende hat ſie nicht. 

o NRC E 

2) Agenda com. von 1512 hat ut non separentur, bic 
Agenda Sleszwicensis bat atque separentur. 


— 63 — 


fumus aromatum eius efflauerit, in virtute sancti 
nominis tui omnium immundorum spirituum ineursus 
effugare omnesque morbos reddita sanitate celeriter 
possit repellere. ac in odorem fragrantissimum tibi 
domino deo nostro perpetua suauitate redolere. Per 
christum. Bene + dictio dei omnipotentis pa Tj tris 
et fi + lii et spiritus saneti descendat super hane 
creaturam thuris et myrrhe et timiamatis et maneat 
semper. Amen. 


XVIII. In purificatione sanete marie.“ 


1. Resp. Videte mira. Exaudi quesumus domine 
plebem tuam et quod extrinseeus annua deuotione 
tribuis venerari, interius assequi gratie tue luce 
eoncede. P. 

An. Adorna thalamum tuum sion et suscipe 
regem christum, quem virgo concepit, virgo peperit, 
virgo post partum quem genuit adorauit. 

Tunc exoreizetur sal et aqua ad aspergendos cereos. 
Tune dicatur oratio in benedictione. Versus. Pretiosa 
in eonspeetu domini. Mors sanetorum ejus. 

2. Oratio. Sancta maria, mater domini nostri 
iesu christi, perpetua virgo cum omnibus sanctis 


1) Faſt der ganze Ritus ber Ag. com für die Lichtweihe 
und Prozeſſion am Mariä Lichtmeßfeſte von der Rubrik ab: 
Tunc exorcizetur sal et aqua bis zum Ende ſteht im Ordo 
Romanus bei Hittorp 1. c. p. 667—669. Im Missale 
Warmiense ijt bie Form bedeutend kürzer; desgleichen in der 
Agenda von Kromer. Letztere ſtimmt mit der Agenda com. 
nur in der Oration Domine deus pater omnipotens, qui omnia 
ex nihilo creasti, in der Präfation und in mehren Antiphonen. 
Am meiſten Aehnlichkeit weiſt die Agenda Mindensis auf. Die 
Agenda Sleszwicensis hat anch einen kürzeren Ritus. Das 
Sacramentarium Gelasianum (Migne LXXIV p. 1063 und 
das Gregorianum J. c. LXXVIII p. 45) haben das Lichtmeß 
feſt noch nicht, welches aber in der griechiſchen Kirche damals ſchon 
feierlich als festum hypapanti d. h. oceursus Simeonis begangen 
wurde. Zur Zeit Karls d. Gr. beſtand es im Occident, aber die 
Lichtweihe wird dabei nicht erwähnt. Erſt der Codex Ratoldi von 
Corwey c. 985 hat eine benedictio super candelas, aber nur 
die einzige Oratio: Domine Jesu Christe, creator coeli et 
terrae, rex regum et dominus dominantium (Migne ];:e. 
LXXVIII p. 298). 
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intercedere digneris pro nobis peccatoribus, vt 
mereamur ab eo adiuuari et exaudiri qui in 
trinitate perfecta viuit et regnat deus per omnia 
secula seculorum. 

3. Benedietio eere. Bene + die domine 
iesu ehriste hane ereaturam eere supplicantibus nobis 
et infunde ei per virtutem sanete crucis tue bene + 
dictionem celestem, vt qui eam ad repellendas tene- 
bras humano generi tribuisti, talem signaculo sanete 
erueis tue fortitudinem et bene T dictionem accipiat, 
vt in quibuscunque loeis aecensa vel posita fuerit, 
diseedat dyabolus et eontremiseat et fugiat pallidus 
eum omnibus ministris suis de habitationibus illis 
nee presumat amplius inquietare vel illudere ser- 
uientes sibi. Proinde suppliees quesumus te domine, 
vt emittas sanctum angelum tuum raphaelem, vt 
qui euulsit et repulit a tobia et sara demonem 
mortiferum eos infestantem, per hujus cere saneti + 
fieationem conterat illum et disperdat de habita- 
tionibus eunetorum colentium deum, de basilicis, de 
domibus, de angulis, de leetulis, de refeetoriis, de 
vniuersis loeis, in quibuseunque deo famulantes 
habitant et requieseunt, dormiunt. vigilant, ambulant 
et consistunt, nee audeat ille malignus amplius in- 
quietare vel pauores immittere super illos, quos 
saneta erismatis tui vnetione fecisti esse munitos. Per. 

4. Alia. Bene T dico te creatura cere in 
nomine sanete trinitatis, ut sis ubique dyaboli 
effugatio atque omnium  eontubernalium suorum 
exterminatio, adjuuante eadem saneta et indiuidua 
trinitate, qui in vnitatis essentia viuit et regnat 
deus per omnia secula seculorum. Amen. 

5. Oratio. Domnine sanete pater omnipotens 
eterne deus, qui omnia ex nihilo ereasti et jussu 
tuo per opera apum hune liquorem ad perfectionem 
cerei euenire fecisti et qui hodierna die petitionem 
justi Symeonis implesti, te humiliter deprecamur, 
vt has candelas ad usus hominum et sanitatem 
corporum et animarum, siue in terra siue in aquis, 
per inuocationem sanctisimi tui nominis et per 


intereessionem sancte marie virginis, eujus hodie 
festa celebrantur devote, et per preces omnium 
sanctorum tuorum bene - dicere et saneti T ficare 
digneris, hujus plebis tue, que illas honorifice in 
manibus portare desiderat teque cantando laudare, 
exaudias voces de celo saneto tuo et de sede 
majestatis tue et propitius sis omnibus clamantibus 
ad te, quos precioso sanguine filii tui redemisti. 
Qui tecum. 

6. Oratio. Omnipotens sempiterne deus qui 
hodierna die unigenitum tuum vlnis saneti symeonis 
in templo saneto tuo suscipiendum presentasti, tuam 
supplices deprecamur clementiam, vt has candelas, 
quas nos famuli tui in tui nominis magnificentia 
suscipientes gestare cupimus, luce accensas bene T 
dieere et saneti T ficare atque lumine superne bene- 
dietionis accendere digneris, quatenus eas tibi domino 
deo offerendo digni et sancto igne tue duleissime 
charitatis suecensi in templo sancto glorie represen- 
tari mereamur. Per dom. 

1. Alia. Domine iesu christe lux vera, qui 
illuminas omnem hominem venientem in hune 
mundum, effunde benedietionem tuam super hos 
cereos ef sanetifiea eos lumine gratie tue et concede 
propitius, ut sieut luminaria hee igne visibili accensa 
nocturnas depellunt tenebras, ita corda nostra inuisi- 
bili igne id est spiritus splendore illustrata, omnium 
vitiorum ceeitate careant, vt purgato mentis oculo 
ea cernere possimus, que tibi sunt placita et nostre 
saluti sunt vtilia, quatenus per hujus seeuli ealigi- 
nosa discrimina ad lucem indeficientem | peruenire 
mereamur per te iesu ehriste salvator mundi, qui 
in trinitate perfecta viuis et regnas deus. 

(Jwte Notenlinien ohne Noten.) 

8. Per omnia secula seeulorum. Dominus 
vobiseum. Sursum eorda. Gratias agamus domino 
deo nostro. Dignum et justum est. Vere dignum 
et iustum est, equum et salutare, Nos tibi domino 
deo omnipotenti rerumque omnium exeatori laudes 
assiduas personare et munificentie tue indefessas 
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semper grates persoluere, qui inter cereas (eeteras) mun- 
dane eonditionis ereaturas de liquore aereo per apum 
efficaciam cerei preciosam fieri voluisti substantiam, 
vt tibi inde debiti honoris famulatus existeret et 
nobis usus necessarius proueniret. Proinde immensam 
clementiam tuam domine humiliter obsecramus, vt 
super has candelas bene T dictionis tue munus 
infundas, vt omnes has in christi nomine manibus 
portantes ejusdem sacri tui spiraminis gratia. qua 
beatus symeon repletus fuerat, imbui mereamur, 
qui hodierna die unigenitum tuum dominum nostrum 
iesum christum tuum eternum a parentibus in templo 
presentatum in vlnas accepit ae reuelante spiritu 
saneto ita prophetando benedixit: nune dimittis ser- 
uum tuum domine secundum verbum tuum in pace 
quia viderunt oculi mei salutare tuum, quod tibi 
eterno patri sanctoque spiritui eoeternum et coe- 
quale viuit et regnat in secula seculorum. Amen 

9. Qua finita dieat sacerdos hane ora- 
tionem. Omnipotens sempiterne deus, qui per 
moysen famulum tuum purissimum olei liquorem 
ad luminaria ante conspectum tuum iugiter ac- 
cendenda preparari iussisti, bene 7 dictionis tue 
gratiam super hos cereos benignus infunde, quatenus 
sic amministrent lumen exterius, vt te donante lumen 
spiritus sancti nostris non desit mentibus. Per dom. 
Tunc aspergantur cerei cum aqua benedicta et cum 
thure incendantur. 

10. Antiphona. Lumen ad reuelationem gentium 
et gloriam plebis sue israel. psalmus. Nune dimittis 
seruum tuum domine seeundum verbum tuum in 
pace. Versus. Quia viderunt oeuli. Versus. Quod 
parasti. Versus. Gloria patri. Lumen ad re. Versus. 
Sicut erat. Lumen ad. : 


Tune accipiant cereos et dicat sacerdos. 


11. Omnipotens sempiterne deus, qui vnigeni- 
tum tuum ante tempora de te genitum, sed tem- 
poraliter de maria virgine inearnatum, lumen verum 
et indeficiens, ad depellendas humani generis tenebras, 


ad incendendum lumen fidei et veritatis misisti in 
mundum, concede propitius, vt sieut exterius cor- 
poraliter, ita etiam interius luce spirituali mereamur 
irradiari. Per. 

12. Ad processionem Antiphona. Aue 
gratia plena dei genitrix virgo, ex te enim ortus 
est sol justitie illuminans, que in tenebris sunt 
letare et tu senior iuste suscipiens in vlnas lihera- 
torem animarum nostrarum donantem nobis et 
resurrectionem. Antiphona. Adorna thalamum tuum 
sion et suscipe regem christum, amplectere mariam 
que est celestis porta, ipsa enim portat regem glorie 
noui luminis, subsistit virgo adducens manibus 
filium ante lueiferum, quem accipiens symeon in 
vlnas suas predieabat populis dominum esse vite 
mortis et saluatorem mundi. Antiphona. Responsum 
accepit symeon a spiritu sancto non visurum se 
mortem, nisi videret christum domini, et cum in- 
ducerent puerum in templum, accepit eum in vlnas 
suas et benedixit deum et dixit. Nune dimittis 
domine seruum tuum in pace. 

13. Tune ingrediantur ecclesiam. Anti- 
phona. Cum inducerent. Oratio. Domine iesu christe 
qui hodierna die in nostre carnis substantia inter 
homines apparens a parentibus in templo es pre- 
senfatus, quem symeon venerabilis senex lumine 
spiritus tpi irradiatus agnouit, suscepit et benedixit 
presta propitius, vt ejusdem spiritus gratia illuminati 
— Or veraciter agnoscamus et veraciter 


XIX. Benedietio raphani in die saneti 
petri.) Deprecamur te omnipotens eterne deus 


, 1) Das Feſt des hl. Petrus, an welchem nach ber Ag, com 
die benedictio raphani (ravacaules, Rettiche, Nadieschen und 
andere Kräuter, franzöſiſch räves) ſtattfand, ijt Petri Stuhlfeier 
am 22. Februar, welches Feſt gewöhnlich in den Anfang der 40- 
tägigen Faſtenzeit fällt. Daher in den beiden Orationen der Ge— 
danke der Quadrageſimal-Präfation: qui corporali jejunio vitia 
comprimis, mentem elevas, virtutem largiris deutlich ſich aus⸗ 
ſpricht. Die Orationen laſſen erſehen, daß eine ſtrengſte Faſte 
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vt bene T dicas hos fruetus radicum, vt qui esu 
interdiete arboris juste mortis sententia muletati 
sumus, per illustrationem unigeniti filii redemptoris 
ae domini nostri lesu christi et spiritus sancti bene- 
dictione sanctifica(ta), depulsis vetustatis hostis insidiis, 
cum salubritate mentis et corporis sumamus. Per. 

Omnipotens sempiterne deus tocius humane 
salutis amator et corporum medicus, qui copiam 
herbarum et radicum salubrem medicinam per 
ineffabilem sapientiam condidisti, presta quesumus, 
vt salutari tua benedictione hane radicum creaturam 
repleas, vt quicunque ea usus fuerit, sit ei corporis 
medicina et anime fortitudo, ut tibi gratias referentes 
omnis spiritus laudet dominum. Per. Et benedictio 
dei patris omnipotentis et filii et spiritus saneti 
descendat super hane ereaturam radieum raphani 
et maneat semper Amen. 


XX. In eapite ieiunii Benedietio eine- 


gemeint ift, ähnlich wie im Ordo Romanus XII für bie Charwoche 
(Mabillon Musaeum Ital. II, 183 feria sexta in Parasceve. 
Et notandum quod dominus Papa eadem die nulli de familia 
sua vinum dat ad potandum, nec coctum ad comedendum: 
dat vero eis tantummodo panem et aquam et herbas de 
consuetudine). Danach darf man ſchließen, die benedictio raphani 
ſtellt einen monaſtiſchen Ritus bar, gehört alfo wohl einem ſtrengen 
Orden an, welcher während der Quadrageſima nach Art der 
Charwoche faſtete. Wir haben eine benedietio raphani nur noch 
in dem Benediktiner-Ritual von Erfurt kol. 27 vorgefunden; 
hier heißt die Ueberſchrift: benedictio Raphani et Mellis; die 
einzige Oration lautet aber anders. Aber auch die Laienwelt 
faſtete in der Quadrageſima ſtrenge. So beſtimmte Kaiſer Karl 
d. Gr., daß für die 40tägige Faſtenzeit aus den Gärten der kaiſer⸗ 
lichen Villen von den 70 Gemiljejorten, welche darin vorſchriftsmäßig 
gepflanzt werden ſollten und worunter fid) auch bie ravacaules vore 
finden, zwei Drittel des getrockneten ober friſchen Gemüſes an den Hof 
zu liefern, das Uebrige zu verkaufen ſei. (Capitulare von 812 Nr. 
44. 70). Die benedictio raphani galt daher wohl in beſchränktem 
Maße auch für die Laien. An das Feſt Petri Stuhlfeier mag die 
Benediktion deshalb geknüpft ſein, weil an dem Tage in uralter Zeit 
Feſtgelage der Heiden ſtattfanden. Mit Rückſicht hierauf heißt der 
Tag auch ſpäter noch dies S. Petri epularum. (Sermo Pseudo- 
August. 190. Coneil. Turon. II. a. 567 e. 22 und Kraus 
Real⸗Eneyklop. Bd. I. 498). 


BO 


rum.)  Adiutorium nostrum in nomine domini. 
Qui fecit celum. 

1. Oratio. Omnipotens sempiterne deus parce 
metuentibus, propitiare supplieantibus et mittere 
dignare sanctum angelum tuum de celis, qui bene + 
dicat et saneti T ficet cineres istos, vt sint salutare 
remedium omnibus nomen tuum sanctum humiliter 
implorantibus ac semetipsos pro conscientia delicto- 
rum suorum accusantibus atque ante conspectum 
diuine clementie tue facinora sua deplorantibus vel 
serenissimam majestatem tuam suppliciter obnixeque 
flagitantibus, et presta per inuocationem saneti 
nominis tui, vt quicunque eos super se asperserint 
pro redemtione peccatorum suorum, corporis sani- 
tatem et anime tutelam percipiant. Per. 

2. Alia. Deus qui non mortem, sed peniten- 
tiam peccatorum desideras, fragilitatem humane 
conditionis benignus respice et hos cineres, quos 
causa proferende humilitatis atque promerende venie 
capitibus nostris imponi decernimus, bene T dicere 
pro fua pietate dignare, vt qui nos cinerem esse et 
ob prauitatis nostre meritum in puluerem reuersuros 
cognoscimus, peccatorum omnium veniam et premia 
penitentibus repromissa misericorditer consequi mere- 
amur. Per. 

. 9. Alia oratio. Deus qui humiliatione et 
satisfactione fleeteris, aurem tue pietatis inclina 

1) Die Orationen ber Agenda com. in capite jejunii 
(Aſchermittwoch) hat ſchon der Ordo Romanus bei Hittorp 1. c. p. 
672, ebenſo mehrere Antiphonen, jedoch nicht in derſelben Reihen 
folge. Die Beſtreuung des Hauptes mit Aſche findet hier aber 
nach ber Postcommunio ſtatt mit den Worten: Memento homo 
quia pulvis es et in pulverem reverteris; darauf wird das 
cilicium bent Büßer, denn um ſolche handelt es ſich nur, ange— 
legt. Die Orationen 1 und 2 ſtehen bei Ratoldus um 985 
(Migne LX XVIII 437), aber auch als preces super poenitentem 
confitentem, Vgl. dazu Aleuin de divinis officiis bei Migne 
CI. p. 1192—1199. Das Missale Warmiense von 1497 
bat brei Orationen, nämlich 1. 2. 5. Die Kromerſche Agende 
vier, nämlich 1. 2. 5. 7. Die Agenda S. Petri Erfurt. und 
Mindens. haben auch Formulare für den Ritus; im Sleszwicense 
fehlt es daran, weshalb alles aus dem Missale zu entnehmen war. 


— 10 = 


precibus nostris et capitibus seruorum tuorum horum 
cinerum attactis aspersione, effunde propitius gratiam 
tue bene + dictionis, vt eos spiritu compunetionis 
repleas et que juste postulauerint, efficaciter tribuas 
et concessa stabilitate intactos manere decernas. Per. 

4. Hie asperguntur aqua benedicta, tune 
dicitur vel eanitur Antiphona. Exaudi nos 
domine, quoniam benigna est misericordia tua 
secundum multitudinem miserationum tuarum respice 
nos domine. Versus. Saluum me fae deus, quoniam 
intrauerunt aque usque ad animam meam. Ex- 
audi nos. Oremus. Flectamus genua. Leuate. Oratio. 
Joncede nobis domine presidia christiane militie 
sanctis inchoare jejuniis, vt contra spirituales nequitias 
pugnaturi continentie muniamur auxiliis. Per. 

5. Hac oratione finita ponantur cineres super ca- 
pita singulorum et dicat sacerdos. 

Memento homo quia pulvis es et in puluerem 
reuerteris. Antiphona. Immutemur habitu, in 
cinere et cilicio jejunemus et ploremus ante domi- 
num, qui multum misericors est dimittere peccata 
nostra deus noster. Antiphona. luxta vestibulum 
et altare plorabunt sacerdotes et leuite ministri 
domini et dicent. Parce domine, parce populo tuo 
et ne dissipes ora elamantium ad te. Antiphona. 
Parce domine, paree populo tuo, quem redemisti 
christe sanguine tuo, vt non in eternum  irascaris 
nobis. Oremus. Flectamus genua. Le. Oratio. Omni- 
potens sempiterne deus, qui niniuitis in cinere et 
cilicio penitentibus indulgentie tue remedia prestitisti, 
concede propitius, vt sie eos imitemur habitu, qua- 
tenus venie prosequamur obtentum. Per. Respon- 
sorium. Ecce nunc. Responsorium. Paradisi. Res- 
ponsorium.  Emende. Responsorium. In ieiunio. 


XXI. Ordo in die palmarum.!) 1. Asperges. 
Versus Domine apud te. Oremus. Presta nobis. 


1) Auch dieſer Ordo ſtimmt größtenteils, namentlich 
in den Orationen, mit dem Ordo Romanus bei Hittorp 
p. 678. In der lectio libri Exodi cap. 16 zeigt der 
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Antiphona. Turba multa. Oratio. Deus, quem 
diligere et amare iustitia est, ineffabilis gratie tue 
in nobis dona multipliea et qui fecisti nos in morte 
filii tui sperare, que credidimus, fae nos eodem 
resurgente peruenire, quo tendimus. Per. 


Lectio libri Exodi XVI capitulo. 


2. ln diebus illis venerunt filii israel in elym 

etc. wie im Missale Romanum Dominica in Palmis, 
abweichend nur in einigen Worten. 
3. Responsorium. Collegerunt pontifices et pha- 
risei concilium et dicebant, quid facimus, quia hie 
homo multa signa facit, si dimittimus eum, sie 
omnes credent in eum. Ne forte veniant romani et 
tollant nostrum locum et gentem. Versus. Unus 
autem ex ipsis caiphas nomine, eum esset pontifex 
anni illius, prophetauit dicens, expedit uobis, vt 
vnus moriatur homo pro populo et non tota gens 
pereat. Ab illo ergo die cogitauerunt interficere 
eum dieentes. Ne forte ve. 

4. Secundum Lucam. In illo tempore eum 
appropinquasset iesus hierosolimis et venisset bet- 
phage et bethaniam ad montem qui vocatur oliueti 
misit duos discipulos suos dicens, Ite in castellum 


Text unſerer Agenda einige kleine Varianten gegen den Text 
bei Hittorp und den Text im heutigen Missale Romanum, 
nämlich sufficiant ftatt sufficiunt, tentem utrum ſtatt tentem 
eum utrum, aaron ad filios israel ftatt aaron ad omnes filios 
israel und gloriam ejus ftatt gloriam domini. Wie bie Agenda 
com. hat auch ber Ordo bei Hittorp das Evangelium Lucae 
cap. 19. cum appropinquasset (Evangel. Marci im Missale 
von 1497 und in ber Agenda von Kromer; Evangelium Matthaei 
im heutigen Romanum). Das Evangelium Lucae bei Hittorp, 
wo ebenjo wie in der Ag. com. bie Bariante turba descendentium 
gegenüber ber Bulgata turba discipulorum fteht, ſchließt aber mit 
den Worten ab: pax in coelo et gloria in excelsis, während 
in der Agenda com. nod) die weiteren Worte folgen: Et quidam 
pharisaeorum de turbis bis lapides clamabunt. Danach folgt 
wie in der Agenda com. auch bei Hittorp (desgleichen in ber 
Agenda Mindensis) ber Exorcismus florum et frondium; 
die dazu gehörigen Oratisnen ſtimmen bei beiden, wenn auch die 
Reihenfolge etwas verſchieden iſt. Im Missale von 1497, bei 
Kromer und im Missale Romanum ſind viel weniger Orationen. 
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quod contra vos est, in quod introeuntes inuenietis 
pullum asine alligatum, eui nemo hominum unquam 
sedit. Soluite illum et adducite. Et si quis vos 
interrogauerit, quare soluitis, sic dicetis ei, quia 
dominus operam ejus desiderat. Abierunt autem 
qui missi erant et inuenerunt sicut dixit illis 
stantem pullum. Soluentibus autem illis pullum, 
dixerunt domini ejus ad illos. Quid soluitis pullum ? 
At ili dixerunt, quia dominus necessarium eum 
habet. Et duxerunt illum ad iesum. Et jaetantes 
vestimenta sua super illum imposuerunt iesum. 
Eunte autem illo, substernebant vestimenta sua in 
via. Et eum appropinquaret jam ad descensum 
montis oliueti, ceperunt omnes turbe descendentium 
gaudentes laudare deum voce magna super omnibus 
quas viderant virtutibus dicentes. Benedictus, qui 
venit rex in nomine domini, pax in celo et gloria 
in excelsis. Et quidam phariseorum de turbis 
dixerunt ad illum, Magister, inerepa discipulos tuos. 
Quibus ipse ait, Dico vobis, quia si hi tacuerint, 
lapides clamabunt. 


XXII. Exorcismus florum et frondium. 


Exorcizo te creatura florum et frondium in 
nomine dei pa T tris omnipotentis et in nomine 
iesu christi fi T li eius et in virtute spiritus T 
saneti, vt omnis virtus aduersarii, omnis exercitus 
diaboli, omnis potestas inimici, omnis ineursio demo- 
num separetur et expellatur a te et ad dei gratiam 
festinantium vestigia non sequatur. Per do. 

1. Oratio. Deus, cujus filius pro salute 
humani generis descendit de celo ad terras et 
appropinquante hora passionis sue hierosolimam in 
asino venire et a turbis rex appellari et laudari 
voluit, bene T dieere dignare hos palmarum cetera- 
rumque frondium ramos, vt omnes qui eos alla- 
turi sunt, ita tue benedietionis dono repleantur, 
quatenus et in hoe seeulo antiqui hostis temtamenta 
superare et in futuro eum palma vietorie et fructu 
bonorum operum tibi valeant apparere. Per. 


2. Oratio. Deus, qui per olive ramum pacem 
terris redditam columbam nuneiare iussisti, presta 
quesumus, vt hos ramos celesti bene T ditione 
sanctifices, vt cuncto populo tuo proficiant ad salu- 
tem. P. 

3. Alia. Omnipotens eterne deus qui in 
diluuii effusione Noe famulo tuo ostendisti per os 
columbe gestantis ramum olive pacem terris redditam, 
te domine suppliciter deprecamur, vt has spatulas 
palmarum seu frondes aliarum arborum, quas ante 
conspectum glorie tue offerimus, veritas tua saneti 7 
ficet, vt deuotus populus in manus eas suscipiens 
benedietionis tue gratiam consequi mereatur. Per. 

4. Alia. Omnipotens sempiterne deus, flos 
mundi, odor suauitatis et origo nascentium, qui 
omnia legis et prophetarum oracula in fili tui 
domini nostri iesu christi adventu declarasti, quique 
etiam venienti hierosolymam, deuotam cum ramis 
palmarum ac  mistieis laudibus hodierna die 
obviam fecisti turbam procedere, respice propitius 
ad debitam populi tui seruitutem et huius crea- 
ture tue nouitatem tua virtute saneti T fica, vt 
sicut tune populi prioris gratus tibi fuit huius de- 
uotionis affeetus, ita nos quoque in veritate con- 
fessionis nominis eius hee eadem per reuoluta 
tempora frequentantes purificatis sensibus dignum 
tibi deferamus obsequium, vt velut florum varietate 
piis vernantes studiis sarcina earnis deposita, cum 
odore bonorum operum in celesti hierusalem eidem 
filio tuo domino nostro valeamus occurrere. Qui 
tecum vivit et regnat. 

5. Sequitur prefatio.') (rote Linien ohne Noten.) 

1) Die Präfation: Mundi conditor bis percipere merea- 
mur haben noch das Missale Warmiense von 1497 und die 
Agenda von Kromer. Bei Hittorp p. 680 ſteht eine andere 
praefatio beginnend inter cetera mirabilium tuorum. Die 
salutatio oder statio crucis mit dem Geſange des O crux ave 
spes unica, das Ausſtreuen der Zweige und Kappen, die Antiphon: 
Seriptum est enim, percutiam pastorem ... postquam autem 
surrexero, praecedam vos in galilaeam haben ber ordo bei 


Per omnia secula seeulorum. Dominus vobiseum. 
Sursum eorda. Gratias agamus domino deo nostro. 
Vere dignum et justum est, equum et salutare nos tibi 
semper et ubique gratios agere domine sancte pater 
omnipotens eterne deus, Mundi conditor omniumque 
ereaturarum mirabilis dispositor, qui inter ipsa 
mundi primordia, eum ex nihilo euneta conderes, 
ligna quoque fructifera et diverso usui congrua 
terram producere iussisti ae post maledictum in- 
terdiete arboris universa nobis per obedientiam 
unigeniti filii tui in benedietionem conuertisti, bene T 
die etiam hos multigenarum ramos arborum, inter 
quas precipue arbor oliue pinguedine eunctas precellit, 


Hittorp p. 681, das Missale Warmiense von 1497, das Deutſch⸗ 
ordens⸗Miſſale, das Rituale von Kromer, wenn auch nicht überall 
in derſelben Reihenfolge. Hernach iſt das Ausſtreuen der Zweige 
und der Kappen fortgefallen. Im übrigen wird der ſchöne und 
ergreifende Ritus noch heute bei der Palmſonntags Prozeſſion in 
der Kathedrale beobachtet. Das handſchriftliche Miſſale der Dom⸗ 
bibliothek zu Frauenburg weiſt zwar einen ähnlichen Ritus für 
den Palmſonntag auf, es wird aber der Geſang der Antiphon: 
Scriptum est enim und des Hymnus: O crux Ave spes unica 
nicht erwähnt. Nach Alcuin, de divinis officiis (Migne 1. c. p. 
1201—1210), wo auch die Benediction und das Streuen von Laub 
und Blumen (nicht Kappen) [hon vorkommt, wurde das Evangelien 
buch in der Prozeſſion feierlich auf einem portatorium von 
Diakonen getragen, bajulantes eum ingenti exultatione: jugum 
Christi suave et onus ejus leve, Bei ber Schlußſtation ver 
neigte fif) der Chor, nach dem Evangelienbuche blickend, beim Ge: 
jang des Verſes Gloria, laus et honor tibi sit. Schon ber 
ordo Romanus bei Hittorp J. c. p. 682 hat neben dem Blick 
auf das Evangelienbuch eine Verneigung des Hauptes nach 
letzterem oder nach dem Kreuz (aspiciens ad sanctum Evangelium 
seu inclinans caput ad sanctam crucem) ſeitens des Chores 
und am Schluſſe eine adoratio crucis ſeitens des Celebranten 
und des ganzen Volkes, während ber Klerus fingt: Seriptum est 
enim: Percutiam pastorem ... postquam autem resurrexero, 
praecedam vos in Galilaeam. Von dieſem Ritus fiel ſpäter 
das Tragen des Evangelienbuches weg und es blieb bloß die 
adoratio crucis mit Gejang des Hymnus O crux ave spes 
unica, welcher bei Hittorp noch vorkommt. Das dürfte der 
Urſprung der eigentümlichen adoratio crucis bei der Pro- 
zejfton am Palmſonntage in unſeren alten Ritualbüchern ſein. 
Die Agenda com. hat keine Rubriken darüber, ſondern ſpricht 
nur kurz von der salutatio crucis, 


per quam etiam, cum mundi erimina diluuio quon- 
dam expiarentur effuso, columba ramum ejusdem 
deferens pacem terris redditam nuntiauit nec non et 
innocens turba spiritu sancto afflata unigenito tuo 
domino nostro iesu christo pro totius mundi salute 
passuro obuiam currens palmarum hujus arboris 
ramos abscindens ae vestigiis ejus prosternens iam 
quasi triumphatorem de mortis prineipe ostendebat, 
te domine supplieiter deprecamur, vt qui annua 
deuotione eius redemptoris nostri saeratissimam 
passionem preuenire nitimur, ipso adiuuante palmam 
vietorie tenentes atque oleo misericordie intrinseeus 
refulgentes in eius saneta resurreetione premium 
vite, immortalitatis coronam percipere mereamur. 
Per eundem dominnm nostrum iesum christum 
filium tuum qui teeum viuit et regnat in vnitate 
eiusdem spiritus sancti deus per omnia secula secu- 
lorum. Amen. 

6. Tune palmarum rami aspergantur 
aqua benedicta et thure adoleantur. Deinde 
accipiat sacerdos palmas et alii similiter 
deeantantes Antiphonam. 

Cum appropinquaret dominus  hierosolimam, 
misit duos ex discipulis suis dicens, Ite in castellum, 
quod contra vos est, et inuenietis pullum asine 
alligatum, super quem nullus hominum sedit, soluite 
et adducite mihi. Si quis vos interrogauerit, dicite, 
opus domini est. Soluentes adduxerunt ad iesum 
et imposuerunt sibi vestimenta et sedit super eum. 
Alii expandebant vestimenta sua in via, alii ramos 
de arboribus prosternebant et qui sequebantur, 
clamabant osanna benedictus qui venit in nomine 
domini, benedietum regnum patris nostri dauid, 
osanna in excelsis, miserere nobis fili dauid. 
7. Antiphona. Ante sex dies solemnis pasche 
quia venit dominus in ciuitatem hierusalem, oceurre- 
runt ei pueri et in manibus portabant ramos 
palmarum et clamabant voce magna dicentes: osanna 
in excelsis, benedietus qui venisti in multitudine 
misericordie, osanna in excelsis. Antiphona. Cum 


audisset populus, quia iesus venit hierosolimam, 
acceperunt ramos palmarum et exierunt ei obuiam 
et clamabant pueri dicentes: Hie est qui venturus 
est in salutem populi. Hie est salus nostra et 
redemptio israel. Quantus est iste, cui troni et 
dominationes occurrunt. Noli timere filia sion, 
ecce rex tuus venit tibi sedens super pullum asine, 
sieut seriptum est. Salue rex fabrieator mundi qui 
venisti redimere nos. 

8. Ad salutem erucishymnus dieitur. O crux 
aue spes unica hoc passionis tempore, auge piis iusticiam 
reisque dona veniam. Te summa deus trinitas 
collaudat omnis spiritus, quos per crucis misterium 
salvas, rege per secula Amen. Hic projiciant ramos. 
Pueri hebreorum tollentes ramos oliuarum obuia- 
uerunt domino clamantes et dicentes, osanna in 
excelsis. Hie cappas. Pueri hebreorum vestimenta 
prosternebant in via et clamabant dicentes, osanna 
filio dauid, benedietus qui venit in nomine domini. 

9. Antiphona.  Fulgentibus palmis pro- 
sternimur adueniente domino, huic omnes oceurramus 
cum hymnis et canticis glorifieantes et dicentes 
benedictus dominus. Antiphona. Scriptum est enim 
pereutiam pastorem et dispergentur oues gregis, 
postquam autem surrexero, precedam vos in galileam, 
ibi me videbitis dicit dominus 

10. Oratio. Deus qui filium tuum dominum 
nostrum ihesum christum pro salute nostra in hune 
mundum misisti, vt se humiliaret ad nos et nos 
eleuaret ad se, eui etiam, dum hierusalem veniret, 
vt adimpleret scripturas, credentium populorum turba 
fidelissima deuotione vestimenta sua cum ramis 
palmarum in via prosternebat, presta quesumus, vt 
et nos illi fidei deuotione preparemus, de qua 
remoto lapide offensionis et petra seandali, frondeant 
apud te opera nostra iustitie ramis, vt ejus vestigia 
sequi mereamur. Per. 

11. Alia. Omnipotens sempiterne deus qui 
dominum nostrum hodierna die super pullum asine 
sedere feeisti et turbas vestimenta vel ramos arborum 


in via sternere et osanna decantare in laudem ipsius 
docuisti, da quesumus, vt innocentiam illorum imitari 
possimus et eorum meritum consequi mereamur. 
Per ehristum dominum nostrum. 

12. Hymnus. 
Gloria laus et honor tibi sit rex christe redemptor, 
Cui puerile deeus prompsit osanna pium. Gloria laus. 
Israel es tu rex dauidis et inclita proles, 
Nomine qui in domini rex benediete venis. Cui. 
Cetus in excelsis te laudat eelitus omnis 
Et mortalis homo, cuneta creata simul. Gloria. 
Plebs hebrea tibi cum palmis obuiam venit 
Cum prece voto hymnis assumus ecce tibi. Cui. 
Hi tibi passuro soluebant munia laudis, 
Nos tibi regnanti pangimus eece melos. Gloria. 
Hi placuere tibi, placeat deuotio nostre 
Rex pie, rex clemens, cui bona euneta placent. 

Cui. Gloria. 

13. Finitis versibus cum omni reuerentia 
intrent ecclesiam cantando Responsorium. 
Ingrediente domino in sanctam ciuitatem, hebreorum 
pueriresurreetionem vite pronuntiantes. Cum ramis 
palmarum osanna clamantes in excelsis. Versus. 
Cumque audissent, quia venit ihesus hierosolimam, 
exierunt obuiam ei. Cum. 


XXIII. Benedictio elemosinarum.!) 


Psalmus. Beatus. Versus. Gloria. Psalmus 
Beati omnes. Gloria. Psalmus. De profundis. Requiem. 
Kyrie eleyson. Christe eleyson. Kyrie eleyson. Pater 


1) Die Benedictio elemosinarum betrifft, wie aus dem 
Text zu erſehen, Gaben, welche nach dem Abſterben eines Chriſten 
an die Armen verteilt zu werden pflegten, eine Sitte, welche 
vielfach noch heute beſteht. Nach kirchlichem Rechte gebührt 
ein Teil der geiſtlichen Hinterlaſſenſchaft den Armen. Namentlich 
ſeitens der Kloſtergemeinden wurden gewöhnlich reichliche Spenden 
an die Armen gemacht und zwar nicht bloß am Begräbnistage, 
ſondern auch am ſiebenten und dreißigſten Tage nachher. (Martene 
I. c. ed. Antwerpen. 471—473 und 782—786). Auch das 
Rituale Erfurtense hat eine benedictio elemosinarum, aber 
mit anderer Oration. 


noster. Versus. A porta inferi. Versus. Fiat miseri- 
cordia tua domine super nos. Versus. Domine 
exaudi orationem meam. Oratio. Domine iesu 
ehriste fili dei viui, qui multiplieasti quinque panes 
hordeaceos et duos pisces, benedie et multipliea 
elemosinas istas et fae eas tibi placationes esse pro 
remedio famuli tui N. et pro omnibus, qui ab 
adam usque in hodiernum diem de hae luce migra- 
uerunt, pro quibus orare debitores sumus et qui 
baptizati et confessi fuerunt et mente crediderunt. 
Bene T die domine dona tua, que de tua largitate 
pauperibus distribuuntur. Per. 

XXIV. Oratio ad visitandas offieinas.?) 
Omnipotens sempiterne deus, qui sacerdotibus tuis 


2) In ber Oration ad visitandas officinas, die eigentlich 
bloß ein Vorbereitungsgebet für die Prieſter ift, werden zwei 
Punkte hervorgehoben, die visitatio ſeitens der Prieſter und die 
von ihnen geſpendete benedietio, Alle Oertlichkeiten und alle 
Gegenſtände ſind zu verſtehen, da die Oration ganz allgemein 
gehalten iſt. Beſonders allerdings dürften wohl die in den 
nachfolgenden Gebeten genannten Oertlichkeiten gemeint ſein: 
nova domus, area, granarium, caminata und puteus. 
Bei den Klöſtern fand in alter Zeit ſonntäglich eine 
ſolche visitatio unter Beſprengung von Weihwaſſer ſtatt; 
ſämtliche Lokalitäten wurden bei dieſer Viſitation beſucht 
und beſprengt. Martóne IV. p. 139 ed. Antwerp. ex ordinario 
Bursfeld.: Cantore inchoante antiphonam ad aspersionem 
accedens ad gradus presbyterii unus ex conventu sacerdos 
vel diaconus . . . accipiat ex urceolo, in quo est aqua 
benedicta, partem ejusdem aquae in vase alio et habens 
asnersorium et stolam claustrum circumeat aspergendo officinas 
ejus, sc.: capitulum, auditorium, dormitorium et dormitorii 
necessaria, calefactorium, refectorium, coquinam et cellarium, 
Diefer Umzug unter Sprengung von Weihwaſſer war eine Fort— 
ſetzung des Asperges für die nicht in der Kirche Anweſenden, für 
die menſchlichen Wohnungen und Werkſtätten. Von dieſem alten 
Ritus hat fih in der Kathedrale bis heute noch der an allen Sonn- 
und Feſttagen nach dem Asperges vor dem Hochamte ftatt- 
findende Umgang mit einer Station am Anfange des Schiffes 
der Kirche erhalten, wo eine Oration je nach dem Feſte oder eine 
oratio communis vom Celebranten geſungen wird, nämlich die 
oben in der Anmerkung S. 29 angegebene: Exaudi nos 

visitet et defendat omnes habitantes in hoc 
habitaculo. Da bie Prozeſſion nur in der Kirche fid) bewegt, 
wo eben vorher das Asperges ſtattgehabt, iſt die Beſprengung 


tantam pre ceteris gratiam contulisti, vt quiequid in 
nomine tuo digne perfecteque ab eis agitur, a te 
fieri eredatur, quesumus ergo immensam clementiam 
tuam, vt quiequid modo visitaturi sumus visites, 
et quiequid benedieturi benedicas sitque ad nostre 
humilitatis introitum meritis sanctorum fuga demo- 
num et angeli pacis ingressus. Per christum. 


XXV. Benedietio noue domus.!) 


Antiphona. Signum salutis. pone domine iesu 
christe in habitaculo isto et non permittas introire 
angelum percutientem. Psalmus. Miserere mei. 

Oratio. Eternum atque omnipotentem deum 
vnanimiter orantes petimus pro hae domo atque 
pro omnibus habitantibus in ea, vt eis dominus 
angelum pacis, angelum lucis assignare dignetur, 
beim circuitus ſpäter fortgefallen, bie Oration aber, welche fid) 
nicht auf die Kirche, ſondern auf die um den Dom liegenden 
Wohnungen der Kanoniker und der übrigen Domgeiſtlichkeit 
bezieht, geblieben. (Vgl. die Agenda Kromer. von 1578 p. 150 
und Rudnicki von 1617 p. 14., desgleichen die ſpäteren Agenden 
von Radziejowski u. Szembeck II. p. 39). Für die übrigen Kirchen 
in den Städten und auf dem Lande hat ſich der Ritus ſo geſtaltet, 
das namentlich in erſteren an den Sonntagen und Feiertagen ein 
Geiſtlicher in Begleitung von Chorknaben vor dem Hochamt mit 
Weihwaſſer die umliegenden Häuſer oder Wohnungen beſuchte und 
Weihwaſſer ſprengte. (Vgl. die Synode von Szembeck v. Jahre 1726 
p. 65 und Ermländ. Paſtoralbl. 1895 S. 79). Wenn der Urſprung 
dieſer Gewohnheit auf eine preußiſche Synode unter Biſchof 
Abezier im Jahre 1415 oder 1418 zurückgeführt wird, ſo beruht 
dieſe Nachricht auf einer allmählich entſtandenen willkürlichen Er— 
weiterung einer kurzen Notiz bei Grunau. Für die Dörfer in 
den Kirchſpielen ließ fih der Ritus der Sonntags- und Feiertags— 
Asperſion natürlich nicht ausführen, ſondern hier traten wohl die 
Kalendeumgänge einmal oder mehremal im Jahre an die Stelle. 
Die Oration Exaudi nos . . . habitantes in hoc habitaculo 
hat das Missale Rom, im ordo für die Sonntags-Asperſion im 
ordo der communio infirmorum und für die benedictio domo- 
rum quovis tempore facienda. 

1) Die Antiphon signum salutis hat auch die Agende von 
Kromer, aber danach den Pſalm Quam dilecta tabernacula, 
welcher in der Ag. com an zweiter Stelle unter der Antiphon 
Non privabis ſteht, die das Kromerianum nicht hat. Ganz 
dieſelbe Formel wie die Ag. com, haben die Ag. Sleszwicensis 
und Mindensis. 


tutos eos defensosque prestet, augeat eis a rore celi 
pinguedinem terre, frumenti, vini et olei, pacem 
sanitatemque, letieiam, benignitatem, ab homine 
usque ad peeus prestare dignetur. Qui cum eo vi. 
Antiphona Non priuabis domine bonis tuis in hae 
domo habitantes et presta, vt ambulantes in equitate 
te laudent in secula seculorum. Psalmus. Quam 
dileeta. 

Oratio. Te deum patrem omnipotentem oramus 
pro domino domus et pro hae domo et pro hujus 
domus habitatoribus, vt eos benedicere et saneti- 
fieare et omnibus bonis amplificare digneris et vt 
sint promptuaria eorum plena eructantia ex hoe in 
illud, tribuens eis de rore celi et de pinguedine 
terre vite substantiam, desideria voti eorum ad 
effectum tue miserationis perdue et ad introitum 
nostrum bene T dieere et sancti T fieare digneris 
cuncta, que illorum sunt, sieut quondam benedicere 
dignatus es domum abrahe, ysaac et iacob, et infra 
parietes domus istius angelus lucis tue inhabitet. Per. 


XXVI. Benedietio in area.!) 


Multipliea super nos domine misericordiam 
tuam et preces propitius exaudire dignare et sicut 
exaudisti famulum tuum dauid regem, qui te m 


1) Die Benediktionen in area, granario, in caminata, novi 
putei und putei, ubi aliqua negligentia contingit finden fid) 
in der Agenda von Kromer nicht mehr vor. Die genannten 
Benediktionen hat die Agenda Mindensis; in der Schleswiger 
Agende fehlen fie. Ein Benedictio super puteum und 
eine Benedictio ubi aliquid immundum ceciderit in vas, jedoch 
von anderem Wortlaut, kommen im Sacramentarium Gallicanum 
vor (edit. Mabillon bei Migne 1. c. LXXII p. 571). Wenn 
gleich in der erſten Oration der allgemeine Gebrauch des Waſſers 
des Brunnens hervorgehoben wird (ut aquam putei hujus ad 
communis vitae utilitatem caelesti benedictione sanctifices), 
fo wird vor allem wohl der vor den Kirchen im Atrium 
befindliche Brunnen zu verſtehen ſein, an welchem ſich die Gläubigen, 
ehe ſie das Gotteshaus betraten, Geſicht, Hände und Füße wuſchen. 
Für dieſen Brunnen hat das Euchologium Graecum eine 
Benediktionsformel. (Siehe Kraus Realeneyklopädie unter Brunnen 
und Waſchungen). Die benedietio novi putei mit den⸗ 
ſelben Worten hat die Agenda Coloniensis von 1720 pag. 309. 


ac pe. 
area hostias offerendo placauit, iram auertit, indul- 
gentiam tuam impetrauit, ita veniat super hane aream 
sperate benedictionis tue vbertas, vt repleti frugibus 
tuis de tua semper benedictione gloriemur. Per. 


XXVII. Benedietio in granario. 


Omnipotens et misericors deus, qui benedixisti 
horrea ioseph, aream gedeonis et adhue quod majus 
est, iacta terre semina surgere facis cum fenore 
messis, te humiliter quesumus domine, vt sicut ad 
petieronem famuli tui helie non defuit vidue farina. 
ita ad nostre prauitatis (paruitatis?) suffragia huie 
horreo famulorum tuorum non desit benedietionis 
tue abundantia. Per. 


XXVIII. Benedictio in caminata. 


„Omnipotens sempiterne deus, eujus sapientia 
hominem docuit, vt domus hee careret aliquando a 
vieinitate ignis frigore, te quesumus, vt omnes 
habitantes vel eonuenientes in ea careant in corde 
infidelitatis frigore a feruore ignis spriritus saneti. 
Per ejusdem. 


XXIX. Benedietio noui putei. 


. Deprecamur Domine clementiam tuam tue 
pietatis, vt aquam hujus putei celesti benedictione 
saucti f fices et ad communem vitam concedas 
salubrem et ita ex eo fugare digneris omnem diabolice 
tentationis ineursum, vt quieunque abhine hauserit 
vel biberit vel in quoslibet necessarios vsus hausta 
fuerit (sie), totius virtutis ae suauitatis dulcedine per- 
fruatur, vt tibi semper sanetificatori omnium domino 
gratias agere mereamur. Per christum. 


XXX. Benedietio putei ubi aliqua negligentia 
contingit. : 


f Domine sancte pater omnipotens eterne deus, 
qui per inuisibilitatis tue potentiam has aquas ex 
nihilo eonditas in hujus materie forma visibiles pre- 
buisti atque ex abditis inuestigabilibus concaua 
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OECD 

per abyssi magnitudinem largitatis tue 8 
vsibus fluenta fontibus influxisti, te tui pe: i 
suppliees exoramus, vt has aquas, quas negligen ia 
vel infortunium polluit, sancti spiritus tui virtus 
ad medieinam reuocet atque purificet et spriritus 
callidi hostis. ab eis abscedat ac deinceps saneti- 
fieatas familiae tue potabiles tribuas, vt et potantium 

mundent eorpora et corda sanetiiicent. Per. 

XXXI. Benedictio sponsi et sponse *) 

%almus. Deus misereatur. Versus. Salvos, fac 
adolescentes istos. Versus. Mitte eis domine auxilium 
de sancto. Versus. Esto eis domine turris forti- 
tudinis. Versus. Domine exaudi. Deus abraham, 
deus ysaac et deus iacob benedic adolescentes istos 
et semina semen vite eterne 1n mentibus eorum et 
quiequid pro vtilitate sua didicerint, hoe ipid S. 
eupiseant. Per dominum nostrum ihesum e A 
reeuperatorem omnium, filium tuum unigenitum. Qui 
tecum viuit et regnat in secula seculorum. Amen. 
Benedictio sponse. Deus, qui potestate VIROS 
tue de nihilo cuncta creasti, qui dispositis universi- 
tatis exordiis homini ad ymagmem dei faeto 
ideo inseparabile mulieris. adjutorium eondidisti, ut 
femineo eorpori de virili dares carne prineipium 
docens, quod ex uno placuisset institul, nunquam 
licere disjungi, Deus qui tam excellenti ers 
conjugalem copulam eondidisti vel consecrasti, n 
christi et eeclesie sacramentum presignares m federe 
nuptiarum, Deus, per quem jungitur mulier viro et 
1) Die Oration Deus abraham, deus ysaac finvet T im 
Cod. Paris. Vietor. Nr. 14 saec. XII., desgleichen 5 1 
Deus qui potestate virtutis tuae; beide auch im Fontificate 
monast, Lyrensis ord, S. Bened. saec. XI. Der Paſſus 
sit amabilis ut Rachel auch im Cod. Remens. saec. c. 
IX Martene II. 615—023 u, Migne 1. c. LXXV III im ee 
ad S. Gregorii M. lib. Sacrament. p. 261—204. 581. Mehrere 
Varianten der Agenda weichen vom Cod. Remen. ab und ſtimmen 


mi "do Roman. (Migne 1. c. LXXI. p. 570). Die 
mit dem Ordo Roman. (Migne l. © XH. p. 97 
Kromerſche Agende hat den tridentiniſchen Eheſchließungsritus I. 
35: Matrimonia copulandi modus und Novam nuptam intro- 
ducendi, 


societas prineipaliter ordinata ea benedietione donatur, 
que sola nee per originalis peecati penam nee per 
diluuii est ablata sententiam, respice propitius super 
hane famulam tuam, que maritali est jungenda 
eonsortio (et) tua,se expetit proteetione muniri: Sitin 
ea iugum dilectionis et pacis, fidelis et casta nubat 
in ehristo imitatrixque sanetorum permaneat femi- 
narum. Sit amabilis ut rachel viro suo, sapiens ut 
rebeeca, longeua et fidelis ut sara. Nihil in ea ex 
actibus suis ille auctor preuaricationis usurpet. Nexa 
fidei mandatisque permaneat uni thoro conjuncta, 
eontaetos illieitos fugiat, muniat infirmitatem suam 
robore discipline. Sit verecundia grauis, pudore 
venerabilis, doctrinis celestibus erudita, sit fecunda 
in sobole, sit probata et innocens et ad beatorum 
requiem atque ad celestia regna  perueniant et 
videant filios filiorum in tertiam progeniem et ad 
optatam perueniant senectutem. Per. Pax domini 
sit semper vobiseum. 


XXXII. Ad introducendam mulierem post 
partum.) 


Fsalmus. Laudate pueri. Psalmus. Beati omnes 
Psalmus. Exaudiat te. Versus. Mittat tibi auxilium 
de sancto. Et de syon. Versus. Et anima tua illi 
viuet. Et semen tuum seruiet ei. Domine exaudi. 

i. Oratio. Domine sancte pater omnipotens 
eterne deus, qui benedictionis tue gratiam egris 
infundendo corporibus facturam tuam multiplici 
pietate custodis, ad inuocationem sancti nominis tui 
assiste et hanc famulam tuam liberatam ab egritu- 
dine et sanitati deditam dextera tua erigas, virtute 


1) Die eríte Oration ber Agenda com.: qui benedictionis 
tuae gratiam fehlt im Kromer., welches nur die zweite 
Oration suppliciter exoramus und den Pjalm Deus misereatur 
nostri hat I. 40. Die letztere Oration haben auch das Rituale 
Erfurt., die Ag. Mindensis und Ag. Sleszwicensis Der Ritus 
Ad introducendam mulierem in partu mortuam kennt die 
Agenda com. nicht; ihn haben das Mindense und Kromer. 
Da fih Mißbräuche damit verbanden, wurde er auf der Synode 
zu Heilsberg 1610 eliminiert. Constitut. Synod. 258. 
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confirmes, pietate tuearis et ecclesie tue sanetisque 
altaribus tuis eum omni desiderata prosperitate 
restituas. Per. Evangelium. In principio quere in 
fine. Tune introducat eam. Psalmus. Leuaui. 
Pater noster. Versus. Dominus eustodiat introitum 
tuum et exitum tuum. Ex hoe nune et usque in 
seculum. 


2. Oratio. Omnipotens sempiterne deus te 
suppliciter exoramus, vt sieut unigenitus filius tuus 
cum nostre carnis substantia in templo est presen- 
tatus, ita hane famulam tuam facias purificata tibi 
mente presentari. Per. 


XXXIII. Benedictio vestis vidue.!) 


1. Visibilium et inuisibilium creator deus, adesto 
propitius, ut hee indumenta sanctitatis effigiem 
ostendentia desuper gratia tua irrigante benedicere 
et sanetificare digneris. Per. 

2. Alia. Aperi quesumus domine oculos tue 
majestatis ad benedicendam hane viduitatis vestem, 
ut, que in ornatis vestibus viri sui usibus plaeuit, 
his indumentis gratiam benedictionis seruare mereatur. 


1) Die Orationen der Agenda im ber Benedictio vestis 
viduae, Benedictio propria viduae, Benedictio ensis noviter 
accigendi finden fid) faſt mit denſelben Worten vor in bem Hittorpſchen 
Ordo Romanus p. 739 und 745. Die Oration Nr. 8 auch im 
Sacram, Gelas. bei Migne T. LXXIV. p. 1154. Die Deutſchordens⸗ 
ftatuten (Perlbach, die Statuten des Deutſchen Ordens. Halle 1890. 
p. 131) weiſen auch eine Anzahl der obigen Orationen auf, 
jedoch ſind ſie gewöhnlich, weil es ſich um die Einkleidung mehrerer 
Aſpiranten handelte, in der Mehrzahl gehalten und reden von 
Ordensbrüdern, obwohl die Formeln auch bei Einkleidung der 
Halbbrüder und Deutſchordensſchweſtern gebraucht wurden. (Dudik, 
die Deutſchordensſchweſtern. 1855. Sitzungsber. d. A. d. W.). 
Eine Benedictio vestimentorum viduae, Consecratio vestium, 
Benedictio viduae, quae fuerit castitatem professa uſw. hat 
ſchon das Missale Francorum ritus Gallic, bei Migne 
Tom, LXXII p. 327 und 328 und das Pontificale Egberti 
Eboracen. Archiepiscopi bei Martene Tom. III. p. 146. 
Edit. Rotomag. Die Einkleidung der gottgeweiheten Junge 
frauen galt als causa major, reſſortierte daher vor dem Biſchofe 
und iſt in der Agende für die Pfarrer nicht enthalten. 


Lune agatur letania, post letanias sequatur hec 
oratio. 

3. Ineorruptum eternitatis deum et inuiolabilis 
nature dominum, fratres eharissimi, suppliciter de- 
precamur poscentes pro sorore nostra N., que cor- 
pore ae mente perfecte continentie et pudicitie se 
servituram domino deo deuouit, ut petenti familie 


sue Ipse, qui est viduarum judex, perfectam tribuat 
continentiam. Per. 


Benedictio propria vidue. 


. 4. Consolare domine famulam tuam hane vidui- 
tatis laboribus eonstrietam, sieut consolari dignatus 
es sareptanam viduam per helyam prophetam, con- 
cede ei pudicitiae fructum, ut antiquarum non me- 
minerit voluptatum, nesciat etiam incentiva vitiorum 
desideria, ut soli tibi subdat propria colla, quo 
possit pro laboribus tantis sexagesimo gradu per- 
eipere munus delectabilis sanetitatis. P. 

5. Alia oratio. Da quesumus omnipotens deus 
ut hee famula tua N. N., que pro spe remunerationis 
eterne se tibi domino desiderat consecrari, plena 
fide animoque in sancto proposito permaneat, tu 
eam omnipotens pater sanctificare et benedicere et in 
perpetuum conseruare digneris, tribue ei humilitatem 
castitatem, obedientiam, charitatem. et omnium bo- 
norum operum quantitatem, da ei domine pro 
operibus gloriam, pro pudore reuerentiam, pro pu- 
dieitia sanctitatem, ut ad meritum glorie sue possit 
peruenire. Per. 


Deinde velamen capiti suo imponat. 
Deinde sequitur. oratio. 
Jud Famulam tuam domine N. tua custodia mu- 
niat pietatis, vt continentie sanete propositum, quod 


: inspirante suscepit, te protegente illesum custodiat. 
er. 


7. Domine ihesu christe omnipotens deus, qui 
inter cetera virtutum documenta ad salutem nostram 
vigorem castitatis et pudieitie reparasti, te supplices 
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exoramus, ut hane sororem nostram viduam ad 
gratiam pietatis tue ex corde eonuersam ab omnibus 
temtationibus inimieorum tutam defensamque custo- 
dias et hee eapitis velamina ad interioris hominis 
tutamen perseuerare facias. Per. 

8. Oratio. Confirma deus hoe opus, quod ope- 
ratus es in vidua, vt fidelis valeat custodire pro- 
missiones, quas promiserat tibi, et castitatem corporis 
et anime exhibere deo valeat et digne oecurrat, vt 
sexagesimum fructum cum electis sociis ejus per- 
cipere mereatur. Per. 

9. Oratio. Domine deus virtutum celestium eterne 
dominator, tibi supplices effundimus preces, vt 
hane famulam tuam N. eonseerare digneris, quam 
de pristina conuersatione ad nouitatem vite ex- 
polians veterem hominem et  induens nouum 
conuerti fecisti, vt sieut anna prophetissa multis 
temporibus viduitatis vestibus induta in templo glorie 
tue jejuniis et orationibus fideliter deseruiens, sie et 
hee famula tua N. tibi soli deo in ecelesia tua 
deseruiat tota mente. 

10. Oratio. Deus castitatis amator et continentie 
conseruator, supplicationem nostram benignus exaudi 
et hane famulam tuam N. propitius intende (intuere), 
vt que pro timore tuo continentie pudieitiam vouit 
tuo auxilio conseruetur, vt sexagesimum fructum con- 
tinentie et vitam eternam te largiente pereipiat. 
Per christum dominum nostrum. Amen. 


XXXIV. Benedictio ensis nouiter accingendi. 


1. Oratio. Exaudi domine quesumus preces 
nostras et hune ensem, quo hie famulus tuus N. 
eircumeingi desiderat, majestatis tue dextera bene- 
dieere dignare, quatenus defensio atque protectio 
possit esse ecelesiarum, viduarum, orphanorum omni- 
umque deo seruientium contra paganorum seuitiam 
aliisque insidiantibus sit pauor et terror et formido. 
Per. 


2. Super famulum. Oratio. Famulum tuum N. 
quesumus domine pietatis tue custodia munlat et 
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hune ensem, quem te inspirante desiderat suscipere, te 
adjuuante illesum eustodiat. Per eundem. i 

„3. Super ensem. Bene + die domine sancte pater 
omnipotens per inuocationem nominis tui et per ad- 
uentum filii tui domini nostri ihesu christi atque 
per donum spiritus sancti paracliti hune ensem, vt is 
qui hodierna die in tua pietate eo precingitur, visi- 
biles inimicos sub pedibus eoneulcet victoria et per 
omnia potitus semper maneat illesus. Per christum 
dominum nostrum. Amen. 

Versus. Accingere gladio tuo super femur tuum 
potentissime. 

4. Oratio. Omnipotens sempiterne deus, qui 
famulum tuum N. eminenti mucrone cireumeingi 
jussisti, fae illum contra aduersa omnia ita celestibus 
armari presidiis, quo nullis hie et in evum tempesta- 
tibus bellorum turbetur. Per. 


XXXV. Benedietio ad dandum capsellas et 
kustes.“) 


Domine ihesu christe, mundi redemptor, te 
supplici deuotione deposeimus, vt digneris has 
capsellas et hos fustes benedicere, quatenus hi, qui 
illos in signum peregrinationis et ad suorum corpo- 
rum sustentationem sunt recepturi, tue celestis gratie 
recipiant beatitudinem (plenitudinem), vt in eis mu- 
nimen tue benedictionis percipere possint, vt quem- 
admodum virga aaron in templo domini florens a 
rebellium iudeorum numero ipsius stirpem vite 
sejunxit, ita et hos signaculo sancti petri adornan- 
dos ab omnibus peccatis absoluas, quo in die judicii 
ab impiis separati in dextera sint parte coronandi. Per. 

) Faſi denſelben Ritus hat das Rituale Erfurt. p. 52 
und ein Ms. Menardi bei Marténe III. 382, Das Formular 
in der Agenda hebt den Bußcharakter der Wallfahrten nach Rom 
und anderen h. Orten hervor:  Advenerunt nobis dies 
poenitentiae. Die Oration Deus qui diligentibus te findet 
ſich ſchon im Sacram. Gelasian, unter der Ueberſchrift Ad 
proficiscendum in itinere, Migne 1. c. LXXIV. p. 1210 
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Aduenerunt nobis dies penitentie ad redimenda 
peccata et saluandas animas. 

Antiphona. Commendemus nosmetipsos in 
multa paeientia, in jejuniis multis per arma justitie. 
Hic sumantur. Accipite has capsellas et hos fustes 
et pergite ad limina apostolorum siue aliorum sancto- 
rum in nomine patris et filii et spiritus saneti, vt 
per intereessionem beate dei genitrieis marie et 
omnium sanctorum mereamini in hoe seculo accipere 
remissionem omnium peceatorum et in futuro om- 
nium consortium beatorum. P. 


Hic prosternant se et dicantur. psalmi. 


Miserere. Deus misereatur Qui habitat. Nune 
dimittis. Kyrie eleyson. Christe eleyson. Kyrie 
eleyson. Pater noster. Et ne. Versus. Saluos fae 
seruos tuos. Deus meus Versus. Conuertere domine 
usque quo. Et depreeabilis. Versus. Dominus eon- 
seruet eos et viuificet eos. Et beatos faciat eos in 
terra. Versus. Nihil profieiat inimicus in eis. Et 
filius iniquitatis. Versus. Angelus domini comitetur 
eum eis. Versus. Mitte eis domine auxilium de 
sancto. Et de syon tuere eos. Versus. Domine 
exaudi. Et clamor. Dominus vobiscum. : 

Oratio. Deus, qui diligentibus te bona et 
misericordiam tuam semper impendis et a seruien- 
tibus tibi in nulla es regione longinquus, dirige 
viam famulorum famularumque tuarum in voluntate 
tua, vt te proteetore, te duce per justitie semitas 
sine offensione gradiamur. Per. 

Oratio. Omnipotens sempiterne deus, humani 
generis auetor et reformator, qui abrahe puero tuo, 
vt iret de terra natiuitatis sue et veniret in terram 
repromissionis, quam ei te daturum esse promiseras, 
precepisti neenon et populum israheliticum te in 
desertum ad adorandum multis prodigiis venire fecisti, 
hos quesumus ad beatorum apostolorum petri 
et pauli vel aliorum sanctorum tuorum limina 
te adorare pergentes a periculis omnibus eruas et a pec- 
catorum suorum nexibus soluas et tu, qui es vera vita 
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in te confidentibus, eorum iter bene dispone, vt inter 
omnes hujus seculi perturbationes tuo defendantur ab 
omni aduersitate juuamine. Mitte eis domine angelum 
tuum, quem tobie famulo tua comitem dedisti, vt 
ubicunque manserint, sit illis defensor contra insidias 
omnium inimicorum visibilium et inuisibilium, qua- 
tenus leti et incolumes ad nos iterum redire vale- 
ant. Per. 


XXXVI. Pro redeuntibus de via. Versus. 
Venientes autem venient eum exultatione. Portantes 
manipulos suos. Psalmus. In conuertendo. Versus. 
Conuertere domine usque quo. Et deprecabilis esto. 
Psalmus. Eece quam bonum. Versus. Benedicti 
qui veniunt in nomine domini. Versus. Benedicite 
vos domino. Qui feeit. Versus, Esto eis domine 
turris. A facie. Versus. Domine exaudi orationem. 
Dominus vobiscum. Oratio. Omnipotens sempiterne 
deus, nostrorum temporum viteque dispositor, fa- 
muli tuis continue tranquillitatis largire subsidi- 
um, vt quos incolumes propriis laboribus reddi- 
disti, tua facias pietate securos. Per. 

Alia. Miserere quesumus domine his famulis 
et famulabus tuis et quiequid eis in via subripuit 
visus vel auditus male rei aut otiosi sermonis, totum 
ineffabili pietate tua deleas et abstergas. Per. 


XXXVII. Ad benedicendum sindon. 


Oratio. Omnipotens deus, trinitas inseparabilis 
manibus nostris opem tribue, benedietionem infunde, 
ut per nostram benedictionem hoc sindon bene + 
dicatur et eorporis christi noum sepulchrum saneti 
spiritus gratia perficiatur. 


XXXVIII. Ad benedicendum linteamina 
altaris.!) 
Domine deus omnipoteus, qui ab initio homini- 
bus utilia et necessaria creasti, quemadmodum vesti- 


1) Die Orationem B 9, 40 um 41 enthält aud) der 
Hittorpſche Ordo Rom, fol. i 
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menta pontificalia sacerdotibus et leuitis ornamenta 
et linteamina facere famulum tuum moysen 
per quadraginta dies docuisti siue etiam ea, que 
maria texuit et feeit in usum et ministerium taber- 
naculi federis, sie saneti 7 ficare, bene T dicere 
eonseerareque digneris hee linteamina in usum 
altaris tui ad tegendum inuolvendumque corpus et 
sanguinem filii tui domini nostri ihesu christi. 
Qui tecum. 


XXXIX. Ad benedicendum virum vel 
mulierem. Spiritus sanctus septiformis veniat 
super te et virtus altissimi sit tecum et a peccatis 
omnibus custodiat te et omnis bene f dictio, que 
in scripturis sanctis scripta est, veniat super te et 
confirmet te deus pater et filius et spiritus sanctus 
Amen. 


XXXX. Ad benedicendum linteamina 
altaris et alia vasa vtensilia. 


Oratio. Exaudi nos quesumus domine et 
linteamina aliaque indumenta neenon et vasa saneta 
omniaque  vtensilia altaris tui ecelesieque tue 
cunctaque saneti ministerii vsui preparata bene f 
dicere et saneti T ficare dignare. P. 


XXXXI. Ad benedicendum stolam seu 
manipulum. 


Deus inuiete virtutis triumphator et omnium 
rerum creator et sanetifieator intende propitius preces 
nostras et hane stolam seu manipulum leuitice ae 
sacerdotalis glorie ministris tuis instruendam tuo 
propitio ore bene T dicere et saneti f ficare con- 
seerareque digneris omnesque tuis intendentes 
officiis tuisque misteriis aptos et tibi deuote et 
amabiliter servientes gratos tibi effieere concedas et 
nune et in futura secula seculorum Amen. 
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XXXXII. Ad benedicendum 
quodlibet indumentum nouum sive 
cilicium sive tunicam. !) 


Oratio. Omnipotens et misericors deus, qui 
peccatoribus hoe indumento vestitis misericordiam tuam 
et veniam tribuis, oramus clementiam tuam, vt hoc in- 
dumentum, quod vocatur cilicium vel tunica, bene F 
dieere et saneti +ficare digneris vt quicunque illud pro 
peccatis suis indutus fuerit et miserieordiam implo- 
rauerit, veniam et indulgentiam tue sanete miseri- 
cordie eonsequatur. Per. 


XXXXIII. Ad benedicendum quodlibet opus 
vel quamlibet rem 
quam super se aliquis portauerit. 


Oratio. Domine ihesu christe, fili dei viui, 
qui reeto itinere incedentihus pius adjutor es, te 
suppliciter exoramus, vt hoe opus tua bene T dictione 
conseruare digneris et presta piissime ae clemen- 
tissime pater, vt hie famulus tuus N. in hoe, quod 
in humeris suis suspenderit vel manibus portauerit, 
bene t dictionis tue gratia repleatur et hie et ubique 
defensionis tue auxilio muniatur. Per. 


XXXXIV. Commendatio animarum.*) 


1. Non intres in judicium cum seruo tuo 
domine, quoniam nullus apud te justificabitur homo, 
nisi perte omnium peecatorum tribuatur remissio, non 


1) Diefe benedictio hat nach Martene J. c. II. 186 auch 
ein altes Pontificale insignis ecclesiae Cameracensis (Cambrais) 
annorum eireiter 500 (700) im Ordo ad visitandum infirmum. 
Desgleichen ein Pontificale Silvanect, (Martene III. 150. Edit. 
Antwerp.) Die mehrfach in biejer Ovation corrumpierten Textworte 
ber Ag. com. haben wir nach Martene verbeſſert. Das Giliciunt 
wurde dem Kranken vor ber h. Oelung aufgelegt, am Schluſſe 
abgenommen. 

2) Der Ordo Romanus bei Hittorp weiſt keine Begräbnis. 
orationen und Riten auf, wohl darum, weil dafür ein beſonderes 
Buch vorhanden war. Sehr viel Aehnlichkeit mit dem Begräbnis 
ritus der Ag. com, hat aber der Ordo Rom. ta Codex des Abtes 
Ratoldus von Corvey aus der Zeit ums Jahr 980. Da heißt es: 


ergo eum quesumus tua judicialis sententia premat, 
quem tibi vera supplicatio fidei christiane commendat, 
sed gratia tua illi suecurrente mereatur evadere 


Post celebrationem denique Missae stat Sacerdos juxta 
feretrum et dieit hane orationem. Non intres in judicium 
ete, bis zum Ende der Oration Nr. 22 ber Ag. com. Absolve 
quaesumus domine animam famuli tui (Migne 1. c. LXXVIII 
470). Statt des Pſalmes De profundis wird ber Pfalm Miserere 
gebetet und darauf folgt gleich bie Oration Absolve ohne die 
Oration Nr. 21 Deus qui es universorum, Die unter Nr. 23 
angedeutete Oration, Deus in cujus miseratione uſw. hat der 
Ordo des Ratoldus nicht. Sehr viele Aehnlichkeit mit der Ag. 
com, im Begräbnisritus weiſen auch auf der Ordo S, Benedicti 
Floriacen. (Martene de antiq. Eccl. rit, edit, Rotomag. Tom, 
III. 596), von S. Victor in Paris (ebenda S. 609), von Salz 
burg (S. 616) und namentlich auch das Pontificale eccl, Apa- 
miensis in Syria (S. 637). Das letztere hat aus der Zahl von 
23 Orationen bezüglich Responſorien 22, jedoch fehlt die Oration 
Absolve quaesumus, Die Nummern 7, 9, 15, 17, 19, 21 unſerer 
Agenda com. finden ſich ſchon im Sacramentarium Gelasianum 
(Migne 1. e. LXXIV. p. 1232 seq.) vor; eine, nämlich Piae 
recordationis affectu, hat auch das Sacramentarium Gallicanum 
im Codex Bobienis, welcher vermutlich durch Gerbert, den Abt 
des Kloſters Bobbio in Oberitalien, zur Zeit des Kaiſers Otto II. 
dorthin gekommen; denn in Oberitalien, alſo auch in Bobbio, hat 
niemals gallikaniſch-gelaſianiſcher Ritus ſtattgehabt. Die in der 
Agenda com. ſtehende bekannte Antiphon: Media vita in morte 
sumus, welche dem Notker Labeo von St. Gallen zugeſchrieben 
wird, haben die älteren oben genannten Sacramentarien und 
ordines nicht. Schon im Anfange iſt von uns hervorgehoben 
worden, daß der Begräbnisritus der Agenda am Schluſſe eine 
Oration hat, in welcher außer der hl. Jungfrau Maria und dem 
hl. Apoſtel Petrus noch der hl. Biſchof Auguſtinus angerufen 
wird. Dieſer Umſtand weiſe darauf hin, daß der hl. Auguſtinus 
als Schutzpatron der „Kongregation,“ welche den Begräbnisritus 
hatte, anzuſehen iſt. Als ſolcher galt er im Dominikanerorden, 
daher auch bei dem Deutſchorden, welcher dem Dominikanerritus 
ſeit dem Jahre 1244 folgte, und bei den Domkapiteln in Preußen, 
welche in der älteſten Zeit auch den Dominikanerritus hatten. 
Zu dieſer Thatſache ſtimmt es, daß in der Kathedrale von Ermland 
ſeit älteſter Zeit ein dem hl. Anguſtinus gewidmeter Altar vor— 
handen war, bezüglich noch iſt, der erſte beim weſtlichen Haupt 
eingange nach Norden zu, wo ehedem nach der Rückkehr vom 
Begräbniſſe die Schlußandacht verrichtet werden mochte. Mit dem 
Begräbnisritus der Agenda von der Oration Nr. 1 Non intres 
.. bis Nr. 19 Debitum humani . . . ſtimmt ſelbſt noch das 
Officium sepulturae Fratrum im Processionarium der Domie 
nikaner, gedruckt Rom 1754, pag. 334—350. Gegen den Schluß 


judicium ultionis, qui dum viueret, insignitus est 
signaculo sancte trinitatis. Per. 

2. Responsorium. Subvenite saneti dei, suc- 
eurrite angeli domini suscipientes animam ejus, offe- 
rentes eam. In conspectu altissimi. Versus. Sus- 
eipiat te ehristus, qui vocauit te et in sinum abrahe 
angeli dedueant te. In con. Kyrie eleyson. Christe 
eleyson. Kyrie eleyson. Pater noster. Et ne. 


3. Oratio. Deus, cui omnia viuunt et cui non 
pereunt moriendo corpora nostra, sed mutantur in 
melius, te suppliees deprecamur, vt quiequid anima 
famuli tui vitiosum tueque voluntati contrarium 
fallente dyabolo et propria iniquitate atque fragi- 
litate contraxit, tu pius et misericors abluas indul- 
gendo eamque suscipi jubeas per manus sanctorum 
tuorum abraam amici tui, scilicet et ysaae electi 
tui atque iacob dilecti tui, quo aufugit dolor 
et tristitia atque suspirium, ubi fidelium quo- 
que anime feliei ioeunditate letantur et in nouissimo 
magni judicij die inter sanctos et electos tuos eam 
faeias perpetue glorie percipere portionem, quam 
oculus non vidit et auris non audiuit et in cor 
hominis non ascendit, quam preparasti diligenti- 
bus te. Per. 


4. Responsorium. Antequam nascerer, no- 
uisti me deus et ad ymaginem tuam domine me 
plasmasti. Modo reddo tibi ereatori animam meam. 
Versus. Commissa mea domine pauesco et ante te 


haben die Dominikaner auch bie Oration Satisfaciat tibi Domine 
mit Anrufung der Heiligen ihres Ordens (pag. 353). Die ge 
nannte Antiphon Media vita in morte sumus ſteht aber bei den 
Dominikanern in ber Visitatio Infirmorum 1. c. p. 294. Selbſt⸗ 
verſtändlich galt der in der Agenda enthaltene Ritus der Exequien 
nur für die höchſten Begräbniſſe (ber Fratres, Principes, No- 
biles) und wurden einfachere, kürzere Formeln für mindere Be- 
gräbniſſe aus dem Schatze der großen entnommen, wie auch nach 
dem Processionarium der Dominikaner (p. 398—419) voraus- 
zuſetzen ijt. Auch hier ſteht am Schluſſe bei dem Begräbnis er- 
wachſener Perſonen jedesmal die Oratio: Satisfaciat wie in 
unſerer Agenda com. 
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non erubeseo. Modo. Kyrie eleyson. Christe eley- 
son. Kyrie eleyson. Pater noster. Et ne nos. 

5. Oratio. Fae quesumus domine hane cum 
seruo tuo misericordiam, vt faetorum suorum in penis 
non recipiat vicem, qui tuam in votis tenuit volun- 
tatem et quia hie vera fides illum junxit fidelium 
turmis, illie eum tua miseratio societ angelicis choris. 
Per. 

6. Responsorium. Libera me domine de morte 
eterna in die illa tremenda, quando celi mouendi 
sunt et terra. Versus. Dies illa dies ire, dies cala- 
mitatis et miserle, dies magna et amara valde. 
Quando. Kyrie eleyson. Christe eleyson. Kyrie 
eleyson. Pater noster. Et ne nos. Versus. A 
porta inferi. Versus. Requiem eternam. Dominus 
vobiseum. 

7. Oremus, Inclina domine aurem tuam ad 
preces nostras, quibus misericordiam tuam supplices 
deprecamur, vt animam famuli tu, quam de hoc 
seculo migrare jussisti, in pacis ac lucis regione 
constituas et sanctorum tuorum jubeas esse con- 
sortem. Per. 

8. Hic leuetur corpus. Antiphona. Aperite 
mihi portas justitie, ingressus in eas confitebor domino, 
hee porta domini, justi intrabunt in eam. 

Psalmus. Confitemini domino quoniam bonus: 
quoniam in secula. Pſalm 117 mit allen Verſen. Der 
Vers Dominus mihi adjutor, non timebo quid faeiat 
mihi homo fehlt in ber Ausgabe von 1512. 

9. Oratio. Pie recordationis affectu fra- 
tres charissimi. commemorationem faeimus chari 
nostri, quem deus de temtationibus hujus seculi 
assumsit, obseerantes misericordiam dei nostri, vt 
ipse ei tribuere dignetur plaeidam et quietam man- 
sionem et remittat omnes lubrice temeritatis offensas 
et concessa sibi venia, plene indulgentie, quiequid 
in hoc seeulo proprio vel alienio reatu deliquit, totum 
ineffabili pietate ae benignitate sua deleat et ab- 
stergat. Per. 


10. Antiphona. Ingrediar in locum taber- 
naeuli admirabilis usque ad domum dei. Psalmus. 
Quemadmodum. 

11. Oratio. Obseeramus misericordiam tuam 
omnipotens eterne deus, qui hominem ad ymaginem 
tuam creare dignatus es, vt animam famul tui, 
quam hodierna die rebus humanis exui et ad te 
accersiri jussisti, blande et misericorditer suscipias, 
non ei dominentur vmbre mortis nec tegat eum 
chaos et ealigo tenebrarum, sed exutus omnium 
criminum labe, in sinu abrae collocatus loeum lucis 
et refrigerii se adeptum esse gaudeat, vt eum judi- 
cii dies aduenerit, cum sanctis et electis tuis eum 
resuscitari jubeas. Per christum. 

12. Hie ponatur corpus in sepulchrum. 
Antiphona. Hee requies mea in seculum seculi, 
hie habitabo, quoniam elegi eam. Psalmus. Memento. 

13. Oratio. Deus, apud quem mortuorum 
spiritus viuunt et in quo electorum anime deposito 
carnis onere plena felicitate letantur, presta suppli- 
eantibus nobis, vt anima famuli tui, qui temporali 
per eorpus hujus lueis caruit visu, eterne hujus 
lueis solatio potiatur; non eum tormentum mortis 
attingat, non terror horrende visionis afficiat, non 
penalis timor exeruciet, non reorum proxima catena 
constringat, sed concessa sibi venia delictorum 
omnium optate quietis consequatur gaudia repro- 
missa. P. 

14. Hie projiciatur terra super eum 
tribus vieibus. Antiphona. De terra plasmasti 
me et earnem induisti me, redemptor meus domine, 
resuscita me in nouissimo die. Psalmus Domine. P. 

15. Oratio. Oremus fratres charissimi pro 
spiritu chari nostri, quem dominus de laqueo hujus 
seculi liberare dignatus est cujusque corpusculum 
hodie sepulture traditur, vt eum pietas domini in 
sinu abrae, ysaae et iacob collocare dignetur, vt 
cum dies judicii aduenerit, inter sanctos et electos 
suos eum in parte dextera collocandum resuscitari 
faciat. P. 


16. Oratio. Deus vite dator et humanorum 
corporum reparator, qui te a peccatoribus exorari 
voluisti, exaudi preces, quas speciali deuotione pro 
anima famuli tui tibi lacrimabiliter fundimus, et 
libera eum ab infernorum cruciatibus et collocare 
inter agmina sanetorum tuorum digneris; veste 
quoque celesti et stola immortalitatis indui et para- 
disi amenitate confoueri jubeas. 

17. Oratio. Deus, qui justis supplicationibus 
semper presto es, qui pia vota digneris intueri, qui 
vniuersorum es eonditor et redemptor, misericordia 
quoque peeeatorum et tuorum beatitudo sanetorum, 
da famulo tuo, cujus depositionem hodie officium hu- 
manitatis exhibemus, eum sanctis et electis tuis 
beati muneris portionem eumque a eorporeis nexibus 
absolutum in resurreetione electorum tuorum facias 
presentari. Per christum. 

18. Oratio. Temeritatis quidem est domine, 
vt homo hominem, mortalis mortalem, cinis cinerem, 
tibi domino deo nostro audeat commendare, sed quia 
terra suscipit terram et puluis conuertitur in puluerem, 
donee omnis earo redigatur in suam originem, inde 
tuam piissime pater lacrimabiliter quesumus pietatem, 
vt hujus famuli tui animam, quam de hujus mundi 
voragine eenolenta ducis ad patriam, Abrae amici 
tui sinu recipias et refrigerii rore perfundas, sit ab 
estuantis iehenne truci incendio separata et beate 
requiei te donante conjuncta; et si que illi sint 
domine cruciatus culpe, tu eas gratia tue mitissime 
lenitatis indulge nee peccati recipiat vicem, sed in- 
dulgentie tue piam sentiat bonitatem. Cumque 
finito mundi termino supernum cunctis illuxerit 
regnum, nouus homo sanctorum omnium eetibus 
aggregatus eum electis tuis resurgat in parte dextera 
coronandus. Per. 

19. Oratio. Debitum humani corporis sepeli- 
endi officium more fidelium: complentes deum, eui 
omnia viuunt, fideliter deprecamur, vt hoe corpus 
chari nostri in infirmitate sepultum in ordine sane- 
torum suorum resuscitet et ejus spiritum sanetis ae 


fidelibus aggregari jubeat, eum quibus inenarrabili 
gloria et perhenni feleitate perfrui mereatur. Per. 

20. Psalmus. De profundis. Versus. Requiem 
eternam. Hic faciat sacerdos orari pro eo. Pater 
noster. Versus. A porta. Versus. Requiem eternam. 
Dominus vobiseum. 

21. Oratio. Deus, qui es uniuersorum con- 
ditor et ereator, qui eum sis tuorum beatitudo sane- 
torum, presta nobis petentibus, vt spiritum fratris 
nostri corporalibus nexibus absolutum in prima 
sanctorum tuorum resurrectione facias presentari. 
Per ehristum. 

22. Oremus. Absolue quesumus domine ani- 
mam famuli tui ab omni vineulo delietorum, vt in 
resurrectionis gloria inter sanctos tuos resuscitatus 
respiret et partem beate resurrectionis obtineat 
vitamque eternam mereatur habere in celis. Per 
te ihesu christe fili dei viui, qui venturus es in 
spiritu judicare viuos et mortuos et seculum per ig- 
nem. Amen. 

. 23. Oratio. Deus, in eujus miseratione. Fi- 

delium deus. Et partem beate. Anima ejus et 
anime omnium fidelium defunctorum per miseri- 
cordiam dei requiescant in pace. Amen. 
S 24. In reditu ad ecclesiam. Responsorium 
Si bona suscepimus de manu domini, mala autem 
quare non sustineamus. Dominus dedit, dominus 
abstulit, sieut domino plaeuit, ita faetum est, sit 
nomen domini benedictum. Versus. Nudus egressus 
sum ex utero matris mee, nudus revertar illue. 
Dominus. 

25. Antiphona. Media vita in morte sumus, 
quem querimus adjutorem nisi te domine, qui 
pro peccatis nostris juste irasceris, sancte deus 
sancte fortis, sanete et misericors saluator, amare 
morti ne tradas nos. Psalmus. Deus mise- 
reatur cum Gloria patri. Kyrie eleyson. Christe 
eleyson. Kyrie eleyson. Pater noster. Et ne nos. 
Versus. Peecauimus domine, non seeundum peccata 
nostra facias nobis. Versus. Domine ne memineris 
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iniquitatum nostrarum antiquarum- Versus. Adjuua 
nos deus salutaris noster. Versus. Saluos fae seruos 
tuos et aneillas tuas. Versus. Esto nobis domine 
turris fortitudinis. Versus. Domine exaudi orationem 
meam. Et clamor. Dominus vobiscum. 

26. Oratio. Deus, qui eulpas delinquentium 
districte pereutis feriendo, fletus quoque lugentium 
non reeusas, da, vt qui pondus tue animaduersionis 
cognoscimus, etiam gratiam tue pietatis consequamur. 
Per. Deus, qui eulpas nostras piis verberibus per- 
eutis, vt nos a nostris iniquitatibus emundes, da 
nobis et de tuo verbere profieere et de tua eitius 
eonsolatione gaudere. Per. Omnipotens et misericors 
deus, qui peccantium animas non vis perire, sed 
eulpas, eontine, quam meremur, iram et quam pre- 
eamur, super nos effunde clementiam, vt de merore 
in gaudium per tuam miserieordiam transferamur. 
Per christum dominum nostrum. Amen. Versus. Sit 
nomen domini benedietum. Ex hoe nune et usque 
in seeulum. Versus. Adjutorium nostrum in nomine 
domini. Qui fecit celum et terram. Et benedietio 
dei patris et filii et spiritus saneti descendat super 
vos et maneat semper. Amen. 

27. Pro fratribus et sororibus congre- 
gationis. Responsorium. Si bona suscepimus. Et 
cum peruenerint ad chorum, prostrati cantent psalmum. 
Miserere mei deus cum Gloria patri. Kyrie eleyson. 
Christe eleyson. Kyrie eleyson. Pater noster. Versus. 
Saluos fac servos tuos et ancillas tuas. Dominus 
vobiseum. Et eum spiritu. 

28. Oremus. Satisfaciat tibi domine deus pro 
anima fratris nostri sanete dei genitrieis semper- 
que virginis marie et beati petri apostoli tui 
sanetique augustini eonfessoris tui omniumque 
sanctorum tuorum oratio et presentis familie supplicatio 
devota, vt peccatorum omnium veniam, quam precamur, 
obtineat nee eum patiaris eruciari gehennalibus 
flammis, quem filii tui domini nostri ihesu ehristi 
precioso sanguine redemisti. Qui tecum viuit et 
regnat in vnitate spiritus sancti deus per omnia 
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secula seeulorum. Versus. Sit nomen domini bene- 
dietum. vts. 


XXXXV. Initia quatuor, euangeliorum 
In festo!) corporis christi in processione 
eantandorum. 


Seeundum Mattheum. ®ie Mattheus I, 1—17. 
Abweichungen V. 2 Abraham autem genuit. V. 3 
Esrom. V. 4 Naason. V. 6 Boos. V. 9 Achas. 
Marcus I, 1—9; Lucas I, 5—18; Johannes I, 1— 15. 
V. 14 habitabit; plenum gratia et veritate. 


XXXXVI. In paraseeuen ad salutationem 
erucis.?) 


(Vier vote Linien ohne Noten; auch für das Ecce lignum). 


. Popule meus, quid feci tibi aut in quo con- 
tristauł te, responde mihi, quia eduxi te de terra 


) Der alte ermländiſche Ritus am Fronleichnamsfeſte ijt aus 
dem Breviarium des Biſchofes Abezier (1415—1424) zu erſehen: 
Ad Primam hymnus Jam lucis orto sidere. Versus O salu- 
taris hostia. Versus Uni trinoque domino. Isti duo versus 
dicantur cum genuflexione ad omnes hymnos ejusdem metri 
per octavas sive de corpore Christi sive de sanctis agatur 
.... Ad processionem primo cantetur Resp. Homo quidam 
fecit, dein de historia tot Responsoria, quot sunt necessaria 
pro circuitu, In statione cantet sacerdos portans eucharistiam 
Ecce panis angelorum, Choro genua flectente et prosequente 
Faetus cibus viatorum cum aliis tribus versibus sequentibus. 
Vers. Panem de coelo cum alleluja. Oratio de festo. In 
introitu ad chorum antiphona O sacrum convivium. Gy 
auch im Breviarum von Biſchof Watzelrode in festo corporis 
christi, Mehrere Stationen und Geſänge bei der Fronleichsnams⸗ 
prozeſſion: Ecce panis angelorum uſw. gab es alfo ſchon zu 
Anfang des 15. Jahrh. Weſentlich alles dasſelbe wie heute. 

) Für die Charwoche enthält das Breviarium Abezier aus 
dem Anfange des 15. Jahrhunderts einige Rubriken, die hier mite 
zuteilen zweckmäßig erſcheint. Die Rubrik für die Waſchung der 


Altäre am Gründonnerstag pag. 112 läßt erſehen, welche Altäre 


damals in der Kathedrale vorhanden waren. Teils werden die 
Namen der Heiligen genannt, teils laſſen die Orationen denſelben 
erkennen. Die Missa am Gründonnerstage hat Gloria in ex- 
celsis, Gloria Patri beim Introitus, Credo, Ite missa est nur 
da, wo bie Delweihe ftattfindet. Ueber die Waſchung ber Altäre 
bejagt bie Rubrik: Quo facto (sc, leeto Evangelio Ante diem 
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egipti, parasti erucem saluatori tuo. Agyos Otheos. 
Agyos yschiros. Agyos athanatos eleyson ymas. 


festum Pascae) procedat sacerdos cum suis ministris ad la- 
vanda altaria, Et cum ad majus altare pervenerit, in- 
eipiat Respon. In monte oliveti et tunc altare aqua et scopa 
abluit et mox quum ablutum fuerit, sacerdos accipiens am- 
pullam vinariam a subdiacono vel alio ministro ad hoc 
deputato super altare vinum infundens in modum crucis 
acceptoque thuribulo illud incenset seu thurificet incipiens: 
Christi virgo, quo finito duo scolares dicant versiculum Ora 
pro nobis sancta dei genitrix, Orat. Concede nos famulos 
tuos, Similiter fiat in ablutione aliorum altarium, quod 
semper infusione vini vel thurificatione sacerdotis incipiat 
Resp. vel Antiph. de sancto illo, in cujus memoria altare 
illud dedicatum est cum versiculo et oratione ad hoc con- 
gruis, Deinde transeat ad cetera altaria extra chorum 
lavanda, Ad primumaltarein ecclesia contra chorum. 
Die Süd⸗ ober Epiftelfeite ift gemeint, da bei der andern Seite her- 
nach geſagt iſt in alio latere versus aquilonem. Als Altäre 
auf der Südſeite vom Chore aus werden genannt: 1) Altare 8. 
Mariae Magdalenae, 2) S. Catharinae, 3) S. Thomae Ap. 
4) S. Wenceslai, 5) SS. App. Simon, et Judae. 6) S. Johannis 
Baptistae. 7) 8. Bartholomaei Ap. 8) S. Laurentii, In alio latere 
versus aquilonem (vom Weſtende des Kirchſchiffes aus): 1) 8. 
Augustini. 2) S. Martini. 3) S. Nicolai. 4) S. Stephani. 5) 
S. Andreae Ap. 6) S. Pauli Ap. 7) S. Michaelis. 8) Omn. 
Sanctorum. Dann wird ohne Nummer noch genannt: Altare 
s, erucis ant, O crux gloriosa, In introitu ad chorum Resp. 
circumdederunt me. Deinde sacerdos cum ministris intret 
vestibulum et depositis sacris vestibus ad stallum suum re- 
vertatur. Post haec diaconus legat in pulpito cantorum 
mandatum quod sic incipit: amen, amen dico vobis, Quo 
lecto incipiat completorium etiam submissa voce, Dann folgt 
eine weitere Rubrik, falls bie lotio pedum praesente episcopo 
geſchieht. Das Verzeichnis der Altäre aus dem Jahre 1578 (B. 
Arch. B. Nr. 1 A.) hat außer obigen 18 Altären der Domkirche 
noch altare S, Mathiae in choro a latere altaris majoris und 
in ber inzwiſchen angebauten polniſchen Kapelle altare 5, Georgii 
und S. Hieronymi et Georgii in eadem Capella. Später 
haben bei Umbauten mehrere Altäre andere Namen erhalten, ſo 
Anna ſtatt Paulus, Mater dolorosa ſtatt Andreas, Assumpta 
ſtatt Stephanus auf der Nordſeite; Catharina Sien. ſtatt Maria 
Magdal., Rosalia ftatt Catharina, S. Crucis ſtatt Wenceslaus, 
Maria maj. ſtatt Joh Bapt, Maria Magdal. ſtatt Laurentius. 
Hinzugekommen find an der Wand der Oſtthürme altare S, Antonii 
im Norden, S, Josephi im Süden, der Altar der Capella S. 
Brunonis auf der Nordlangſeite (abgebrochen) und in der Szembek— 
ſchen Kapelle Altare SS. Salvat. 
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Sanctus deus, sanctus fortis, Sanctus et immortalis 
misere nobis. Quia eduxi te per desertum qua- 
draginta annis et manna cibaui te et introduxi in 
terram satis optimam. Parasti erucem saluatori tuo. 
Agyos. Quid ultra debui facere tibi et non feci 
tibi, ego quidem plantaui te vineam meam speeio- 
sissimam, et tu faeta es mihi nimis amara: aceto 
namque sitim meam potasti et lancea perforasti latus 
saluatoris tui. Agyos. 

Ecce lignum crucis, in quo salus mundi pe- 
pendit. Venite adoremus. Beati immaculati in via 
qui ambulant in lege domini Ecce lignum.!) 

Sequitur regestrum. (Enthält bie ſchon mit— 
geteilten Ueberſchriften). : 

Auf dem legten Blatte bat bie Agenda com. von 
1512 bie Worte: Impressum Liptzg per Melehior 
Lotter; die Agenda com. von 1520 die Worte: Im- 
pressum Basilee impensis honesti viri Thome Wolff 
artis calcographie gnari. Anno Dominice incarnationis 
MDCXX. Die vero VIII mensis Octobris. T 

Die Ausgabe von 1512 zählt, das Regiſter ab- 
gerechnet, 82 bedruckte Quartblätter, die Ausgabe von 
1520 etwas mehr, nämlich 88. Letztere Ausgabe hat 
ganz am Ende einen guten Holzſchnitt oder Kupfer⸗ 
ſtich mit den Figuren der hh. Petrus und Paulus. 


: ) In älterer Zeit wurde in triduo sacro oft das hl. Kreuz 
im h. Grabe niedergelegt, nicht das Sanctissimum ausgeſetzt. So 
noch in der Agenda Kromeriana von 1578 S. 63. Während 
der Prozeſſion mit dem Kreuze zum h. Grabe wurde gejungen: 
Ecce quomodo moritur justus. Aber ſehr bald darauf, nämlich 
in der Agenda Caeremonialis von Biſchof Rudnicki vom Jahre 
1616 p. 57 kommt der Brauch vor, daß die Monſtranz mit dem 
Kreuze zuſammen im h. Grabe aufgeſtellt wurde. Auch in anderen 
Diözeſen findet fih dieſer Brauch ſchon etwas früher. (Martene 
ed. Antwerp. III. 344. 345.) Der Ritus des hl. Grabes mit 
ausgeſetzter Monſtranz iſt alſo in der Diözeſe Ermland ungefähr 
300 Jahre alt. 
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Nachwort. 


Eine Anzahl von Riten und Formularien, welche 
die Agenda communis aufweiſt, verdiente wohl noch 
eine weitere Erörterung und Vergleichung, als ſolche 
dem Texte in den Anmerkungen von uns beigefügt 
ſind. Es mögen hier wenigſtens einige mehr prinzi⸗ 
pielle Punkte zuſammengeſtellt werden. 


1. Redaktion der Agenda communis und 
Gebrauch derſelben in Preußen. Die litur⸗ 
giſchen Bücher, Miſſale und Breviarium, in Preußen 
baſieren auf Dominikaner⸗Ritus, den der Deutſchorden 
ſehr bald, nach dem ihm vom Papſt und Kaiſer das 
Land behufs Chriſtianiſierung überwieſen worden, an⸗ 
nahm. Die in den im Jahre 1243 errichteten vier 
preußiſchen Diözeſen: Kulm, Pomeſanien, Ermland und 
Samland gebrauchten Miſſalien und Breviere ſtimmen 
mit den vom Deutſchorden in Preußen gebrauchten 
Büchern der Art oft ſo ſehr überein, daß ſie für 
die ältere Zeit wenigſtens als Bücher ein und des⸗ 
ſelben Ritus anzuſehen ſind. Z. B. das zu Ende 
des 14. Jahrhunderts geſchriebene, in der erm⸗ 
ländiſchen Kathedrale von den Domvikarien gebrauchte 
ſogenannte Rogettelſche Brevier iſt nicht ein Brevier 
für Weltprieſter, ſondern für Ordensprieſter. In 
der Prim ſpricht der Prieſter den Segen mit den 
Worten: commemoratio fratrum, familiarum, bene- 
faetorum ordinis nostri. Feria V. in coena do- 
mini gibt ber Prior ein Zeichen mit der Hand. 
Ebenſo in einem handſchriftlichen Miſſale der Bi⸗ 
bliothek des Domkapitels, welches nach einem Vermerk 
in dem Buche eine getreue Abſchrift eines vor 
1340 gebrauchten Originals darſtellt und ein kul⸗ 
miſches Miſſale vermutlich iſt (Erml. Zeitſchr. III. 102), 
werden öfters der Prior des Kloſterkonvents und die 
fratres desſelben genannt. Noch bis Ende des 16. Jahr- 
hunderts dürften die in den ermländiſchen Viſitations⸗ 
akten von 1572 u. ff. aufgeführten Deutſchordens⸗ 
Miſſalien und -Breviere promiscue mit den ermlän⸗ 
diſchen in zahlreichen Pfarrkirchen der Diözeſe ge— 
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braucht worden ſein. Doch ſchon gegen Ende des 
14. Jahrhunderts begann das Beſtreben, wenigſtens 
in der Diözeſe Ermland, deſſen Domkapitel nicht das 
Deutſchordensgewand trug, von dem Deutſchordensritus 
ſich zu emanzipieren und eigene Ritualbücher zu be⸗ 
ſchaffen. Das zeigt die dem Biſchofe Johann II. von 
Papſt Gregor XI. unter dem Datum Avignon 25. 
Febr. 1373 (Cod. Dipl. Warm. II. 481) erteilte 
Fakultät ordinandi et regulandi divinum officium 
in dieta ecclesia, desgleichen die weitere Fakultät 
von demſelben Datum, statuta et ordinata (ecele- 
siae Warmiensis) in melius commutandi necnon 
in praefata ecelesia aliqua de novo ordinandi 
et statuendi . . . de dileetorum filiorum Capituli 
ejusdem ecclesiae aut saltem majoris et sanioris 
partis eorum consilio et assensu (ebenda p. 482). Wie 
in ſolchen Sachen gewöhnlich, verging längere Zeit bis 
an die Neuredaktion der liturgiſchen Bücher ber Diözeje 
herangetreten wurde. Aus der Zeit desſelben Biſchofs 
Johann II. iſt nur eine kurze Verordnung für das 
Offizium des Fronleichnamsfeſtes vorhanden (abgedruckt 
in der erſten Druckausgabe des Breviarium Warmiense 
unter Biſchof Luc. Watzelrode von 1494). Die erſte 
Redaktion des ermländiſchen Breviers kam erſt nach 
c. 30—40 Jahren unter Biſchof Abezier (1415 — 1424) 
zuſtande. Ein einziges handſchriftliches Eremplar hat 
ſich bis heute erhalten (in der Pfarrbibliothek zu 
Röſſel, von wo es an die Lycealbibliothek zu Brauns- 
berg geſchenkt wurde); es wird zu Anfang des Pro- 
prium Sanctorum bezeichnet als: Ordinarius ecelesiae 
Warmiensis de divinis officiis in horis canonieis. 
Ob unter Biſchof Abezier zu Anfang des 15. Jahr⸗ 
hunderts auch ein eigenes für die Diözeſe Ermland 
berechnetes Miſſale redigiert war, erſcheint recht 
zweifelhaft. Eine Spur davon hat ſich bis dahin nicht 
ausfindig machen laſſen. (Erml. Zeitſchr. III. 694 
u. ff.) Das im erſten Druckexemplar des Missale 
secundum diocesim Warmiensem von 1497 ſtellen-⸗weiſe 
vorkommende Wort fratres ſtatt canoniei dürfte darauf 
hindeuten, daß die Redaktion des Druckexemplares aus 
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einem Deutſchordens = Mijjale das erſte Mal er- 
folgte. 

Es fragt ſich, ob auch das Rituale oder 
die Agenda für den Pfarrgottesdienſt zu Anfang 
des 15. Jahrhunderts einer neuen Redaktion unter⸗ 
worfen worden. Erwähnt wird das Rituale in dem 
Abezierſchen Brevier, unter dem Titel Agenda. Domi- 
nica palmarum p. 109 heißt es in dem Ordinarius 
Warmiensis von Abezier: Qualiter hodierna processio 
facienda sit, require in Ordinario missarum vel 
agenda. Auch der Name Benediktionale kommt um 
jene Zeit vor; der Ordinarius d. h. das Brevier, und 
das Benediktionale des Biſchofs Heinrich waren nebſt 
anderen Koſtbarkeiten im Jahre 1411 vom Deutſchordens⸗ 
treßler Brendel in Verwahr genommen. (Cod. Warm. III. 
470.) Die Zeit war allerdings ſehr wenig zu einer Neu— 
ausgabe des Rituale geeignet. Denn zu Anfang des 
15. Jahrhunderts ſuchten auch in Preußen und in 
Ermland die wyklifitiſchen und huſſitiſchen Neuerungen, 
welche gerade die äußere Seite des Gottesdienſtes 
betrafen, de septem sacramentis ecclesiae, de cla- 
vibus, officiis, censuris, moribus, caeremoniis et 
saeris rebus eeclesiae, veneratione reliquiarum, in- 
dulgentiis et ordinibus, an Boden und Ausbreitung 
zu gewinnen. Die damals beſtehenden Verbindungen 
zwiſchen Böhmen und Prag mit Ermland und Preußen 
begünſtigten das Aufkommen des Huſſitismus. Die 
Gefahr war für die Diözeſe ſehr groß, ſodaß Biſchof 
Abezier Abhaltung von außerordentlichen Andachten im 
Jahre 1421 anordnete (Erml. Paſtoralbl. 1889 S. 117). 
Mit ps auf dieſe Zuſtände erging daher von der 
zu Elbing im Jahre 1427 gehaltenen Provinzial: 
T ber Rigaiſchen Kirchenprovinz, zu welcher 
die vier preußiſchen Bistümer gehörten, die Mahnung 
an den Klerus, daß die alten von den Vätern ein— 
geführten Zeremonien im Kultus (ceremoniae eultus 
divini a sanetis patribus institutae) beobachtet und 
alle Neuerungen und Kurioſitäten, beſonders im Ge- 
ſange und in den Volksliedern (cantilenae), die in 
der Kathedralkirche nicht vorkämen, verboten ſeien. 
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Jede Pfarrkirche und der geſamte Klerus habe ſich 
unter angedrohter Strafe nach den Vorſchriften ſeiner 
Kathedralkirche im Ritus zu richten. Auf der darauf im 
Jahre 1428 zu Riga abgehaltenen Provinzialſynode 
wurde dann noch beſonders der alte Brauch der pro- 
cessiones per cireuitum eingeſchärft, zwar nur nament= 
lich für die Kathedrale, damit aber auch für die Pfarr⸗ 
kirchen, welche nach Möglichkeit die Riten ihrer Kathe: 
drale auszuführen hatten. (Hipler, Constitut. Syno- 
dales Warmiens. Anhang p. 302, 312). Die visi- 
tatio officinarum in unſerer Agende gehört zu 
dieſen Umgängen alter Zeit. Aus dieſen Verordnungen 
der Provinzialſynoden im Anfang des 15. Jahr⸗ 
hunderts darf man ſchließen, daß die preußiſchen 
Dibz zeſen, vielleicht ſämtliche Diözeſen der Kirchenprovinz 
Riga, ein altes im ganzen übereinſtimmendes Rituale 
beſeſſen haben, und daß damals ſchon das Buch wegen 
dieſer Gemeinſamkeit Agenda communis oder Benedictio- 
nale commune benannt wurde. Noch Biſchof Kromer 
ſuchte im Jahre 1574 die Formel ſeiner Ag endasaeramen- 
talisnach bem gemeinen Gebraucheinzurichten (a communi 
usu non fere differentem formulam). Aus Deutſch⸗ 
land kennen wir nur ein Beiſpiel einer Art von 
Agenda communis im 15. Jahrhundert, nämlich in 
der Erzdiözeſe Salzburg. Auf der Provinzialſynode 
von 1456 wurde unter anderen auf die ganze Kirchen— 
provinz ſich beziehenden advisamenta generalia über 
die Anfertigung einer gemeinſamen Agende verhandelt: 

Item provideatur, ut fiat liber agendorum pro ad- 
ministratione sacrorum et omni benedictione in 
ecclesiis parochialibus facienda. (Hartzheim, Concil. 
šerm. V. 943 unb Hefele, Konzil. Gejch. VIII. 89) 
In dem längeren Verzeichnis von alten Ritualbüchern 
bei Zaccaria, Bibliotheca Ritualis Rom. 1776 iſt 
unſere Agenda communis oder eine andere dieſes 
Titels nicht aufgeführt. Das darf nicht wunder: 
nehmen ſowohl wegen der bedeutenden Entfernung 
zwiſchen Preußen und Rom, als wegen der Zeit, um 
welche es ſich handelt. Aus Deutſchland und den 
Nachbarländern kennt Zaccaria nur ſpätere Agenden: 
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Die Agenda Moguntina von 1551, Coloniensis von 
1574, Sleszwieensis von 1512, Rostokensis von 1517 
und Vratislaviensis von 1574 (Tom. I. 153 u. ff.). 

Die Agenda communis haben wir nach ihrem 
Text und unſeren Ausführungen als die gemeinſame 
im Deutſchordensſtaate Preußen gebrauchte Agende 
anzuſehen, nicht gerade als ſpeziell ermländiſche Agende, 
weswegen wir in der Ueberſchrift ſie bezeichnet haben 
als „die älteſte Agende in der Diözeſe Ermland.“ 
Man kann ſie auch bezeichnen als älteſte Agende 
im Deutſchordensſtaate Preußen. 

2. Bei der Frage nach dem Vaterland der 
Agenda communis muß man mit Rückſicht auf die 
vielen Orationen und Riten, bie ſchon im Sacramen- 
tarium Gelasianum und in den alten Ritualbüchern 
der nordfranzöſiſchen und weſtdeutſchen Diözeſen am 
unteren Rhein ſich vorfinden, ſchließen, die Agenda 
ſtamme aus jener Gegend. Die Erzdiözeſe Rheims, 
an die man nach den Worten Mabillons über die 
gallikaniſche Liturgie (ſiehe oben zu Nr. IV. In sabato 
saneto), denken könnte, zumal deren alte Ritualbücher 
allerdings in manchen Stücken Riten aufweiſen, wie 
die Agenda communis, kann die Gegend ſpeziell, wo 
letztere herſtammt, nicht ſein. Denn in der Litanei 
der Agenda fehlt der Name des hl. Remigius, 
des Hauptpatrons von Rheims. Wie ſchon oben be— 
merkt, hat man am erſten an die Gegend von Köln 
und Trier als Heimat der Agenda com. zu denken. 
Die Allerheiligen-Litanei weiſt vier Namen von Heiligen 
auf, welche durch das Martyrium Köln angehören: 
S. Gereon eum sociis, S. Victor cum sociis, S. Se- 
verinus Episcopus, S. Ursula eum sociis (Martyrol. 
Roman. 10. 21. 23. October.) Dazu ſtimmt bie Be: 
obachtung, daß ein ſehr bedeutender Teil der Riten 
der Agenda in bem Hittorpſchen, alten Kölner Hand- 
ſchriften entnomenen, Ordo vorkommt, worin Romanum 
und Gelasianum gemiſcht erſcheinen. Der Ordo reicht 
bis in die Ottonenzeit herab. (Vgl. oben VII. Anm. 1. 
und Zaccaria, Bibliotheca Rit. I. 169). Unſere Agenda 
enthält mehrere alte Riten der Metropole Salzburg 
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z. B. die Litania norica. Noch ber Libellus Agen- 
darum seeundum antiquum usum Metropolitanae 
Ecclesiae Salisburgensis, Salzburg 1557, weiſt einige 
Aehnlichkeiten mit ber Agenda com. auf, 10 die 
benedictio vini in die S. Johannis ©. 61, Die 
benedictio ad dandas capsellas ©., 87, die Antiphon 
vor der Krankenölung: Cum sol occidisset S. 26. 
Sonſt aber iſt der Inhalt des Libellus Agendarum 
Eecl. Salisburgensis, der übrigens ſchon mehr neuere 
Riten und deutſche Formularien aufweiſt, von unſerer 
Agenda com. doch recht ſehr verſchieden. Dazu läßt ſich 
kaum eine wirkliche Verbindung zwiſchen Salzburg und 
den preußiſchen Diözeſen nachweiſen, es fei denn, daß 
der erſte Biſchof von Ermland im Jahr 1263 päpſt⸗ 
licher Legat auch für Salzburg war, um von da und 
aus anderen Ländern Hilfskräfte für das Chriſtentum 
in Preußen zu erlangen. ; ; 

3. Bemerkungen zur Allerheiligen-Litanei ber 
Agenda com. Die Litanei iſt gerichtet an den Welt⸗ 
erlöſer, Chriſtus, der aus eigener Macht helfen kann 
(adjuva nos), und an die Heiligen als Fürbitter. 
Eine Erwähnung der hochhl. Dreifaltigkeit, an die 
dem Weſen nach alle Bitten ſich richten, findet nicht 
ſtatt, wie in vielen anderen alten Litaneien: ein Zeichen, 
daß dieſelben aus der Zeit vor Einführung des Trinitäts⸗ 
feſtes herſtammen (Migne Ll c. LXXVII ad 8. 
Gregorii Sacram. p. 386. 485. 520.). Unter den 
Apoſteln fehlen in der Agenda die Namen Simon 
und Thaddäus. Sie ſind wohl nur bei mangelhafter 
Abſchrift der längeren Zahl ber Apoſtel überjehen; 
auch ſonſt fehlen in älteren Litaneien manchmal einige 
Apoſtelnamen, fo Jakobus im Cod. Ottobon. (Propſt, 
die älteſten Sakrament. Münſter 1892 S. 330) und 
jogar die drei Apoſtel Thomas, Jakobus d. J., 
Simon in der Litanei des Rogettelſchen Breviaxium 
(Erml. Zeitſchr. VII. 47). In der Litanei der Agenda 
com. fehlen ferner die Namen der hh. Marthrer 
Johannes und Paulus. Probſt 1. e. 330 (vgl. 
auch Erml. Paſtoralbl. 1901 S. 95) hebt hervor, 
daß in der Allerheiligen⸗Litanei des Codex Ottobon. 
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zu Rom, bie zu den dltejten gehöre, bie Namen der 
hh. Johannes und Paulus, welche zur Zeit des Kaiſers 
Julian d. Apoſtaten im Jahre 363 n. Chr. zu Rom 
den Martyrertod ſtarben, nicht vorhanden find, wohin⸗ 
gegen dieſe Namen im Meßkanon im Communicantes 
ſich vorfinden und zwar vor Cosmas et Domianus, 
obwohl die letzteren beiden mehrere Jahrzehnte vor 
363 den Martyrertod erlitten. Aus dieſem Verhältnis 
zieht Probſt den Schluß: „Die Verehrung der beiden 
Heiligen (Johannes und Paulus) konnte nicht vor 364 
beginnen, ihre Namen nicht vor dem Ende des Jahr⸗ 
hunderts in den Meßkanon eingetragen und ihre Für- 
bitte nicht vorher in einer Litanei angerufen werden. 
Dem entſprechend fehlen ihre Namen in unſerer Litanei 
(des Cod. Ottobon.) Dieſe Litanei iſt demnach älter 
als die heutigen Communicantes des römiſchen Meß— 
kanon, denn auch dieſe können die Namen der beiden 
Martyrer nicht vor der genannten Zeit erhalten haben.“ 
Dieſe Bemerkungen dürften wohl auch für unſere 
Litanei in der Agenda communis zutreffen. In der 
Litanei bei Probſt reichen die Namen der Heiligen bis 
ins 7. Jahrhundert, in der Litanei der Agenda 
communis bis ins 8. Jahrhundert (Walpurgis 
+ 779). = 

E 4. Die Feuer- unb Oſterkerzen-Weihe am 
Oſterſonnabend. In ber Agenda communis irüat 
bie Oration ober Präſation: Deus mundi conditor die 
Ueberſchrift: benedictio ignis; im Saeramentarium 
Gelasianum und im Hittorpſchen Ordo Romanus er: 
ſcheint fie nach der Rubrik als benedictio cerei 
paschalis. Beide Bezeichnungen vertragen ſich mit 
dem Inhalt der Oration. Entgegen dreien im einzelnen 
benannten heidniſchen Opfern, heißt es, opfern wir 
einen Bau (constructum), d. h. wohl eine geordnete 
Menge von zur Erleuchtung des Gotteshauſes zu 
verbrauchender Materialien, Wachs und Werg, Oel und 
Papyrusſtaude in frommer Andacht auf (obsequio 
religiosae devotionis offerimus), wir geben hin die 
durch den Glanz der Flamme angenehmen Leuchten 
(fulgore flammarum placita lumina exhibemus). Im 
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Gelasianum (oben S. 37) wird eine bejonbere Kerze 
(cereus) noch vor den im Heidentum geltenden Opfern 
und vor den darauf genannten Materialien zur Be⸗ 
leuchtung, Wachs uſw. hervorgehoben. Dann heißt es 
allgemein weiter: Der Feuerflamme Licht iſt nämlich 
zu weihen (zu verherrlichen), klammae lux quippe 
dicanda resp. dicenda est, jener Flamme, in welcher 
Gottes Macht dem Moſes erſchien, die auch durch ihr 
Licht das Volk Israel beim Auszuge aus Aegypten 
leitete und den drei Jünglingen im Feuerofen als [ieb- 
licher Odem das Leben erhielt. Wie grauſe Finſternis 
durch dieſes Licht verſcheucht wird, ſo wird die Sünden⸗ 
laſt im Lichte der Herrſchaft der göttlichen Majeſtät 
getilgt. Solche Gaben, die chriſtliche Religion bezweifelt 
das nicht, heißt es dann am Schluſſe der Oration, 
werden dem Herrn angenehm ſein: talia igitur domine 
digna sacris altaribus tuis munera offerimus, quibus 
te laetari ehristiana religio non ambigit. 
Merkwürdig ijt das Hervorheben ber ehristiana religio, 
da es fich ſelbſtverſtändlich um chriſtlichen Gottes: 
dienſt handelt. Es geſchieht das wohl gegenüber dem 
Heidentum und den im Anfange genannten drei Arten 
von heidniſchen Opfern. Okkerimus, heißt es im 
Anfange, non adipem carnis pollutum, non profana 
unctione !) vitiatum, non sacrilego igne contactum. 
Wie oben zum Text ber Dration angedeutet, find unter 
den drei Sorten von Opfern zu verſtehen: Tieropfer, 
Gladiatoren- b. h. Menſchenopfer und Weihrauchopfer. 
Dieſe müſſen zur Zeit, als die Oration verfaßt wurde, 
noch unbehindert durch die Geſetze des römiſchen mehr 
oder weniger chriſtlich gewordenen Staates beſtanden 
haben. Denn wären ſie ſchon ganz oder zum großen Teil 


1) Bei den alten Römern wurden die Leichen geſalbt. 
Migne Patres Lat. LIX Prolegom. zu Prudentius p. 678. 679. 
Die Gladiatoren ſalbten den Leib zu den Kämpfen. Was das 
Wort vitiatum eigentlich bedeutet, iſt nicht klar. Vielleicht iſt an 
die laudes kunebres zu denken, worin das Andenken an den 
Toten gefälſcht zu werden pflegte, indem übertriebenes Lob ge— 
wöhnlich geſpendet wurde. Vgl. die Redensart: vitiata memoria 
funebribus laudibus; vielleicht find auch gefälſchte auspicia für 
den Gladiatorenkampf gemeint. 
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eingegangen und hätten nur noch im Gedächtnis ber Zeit⸗ 
genoſſen ſich erhalten, ſo war eine ſolche Gegenüberſtellung 
ſchwerlich am Platze. Das Darbringen heidniſcher Opfer 
im Bereiche des römiſchen chriſtlich gewordenen Kaiſer⸗ 
ſtaates hörte gegen Ende des 4. Jahrhunderts auf. 
Zwar hatte ſchon Kaiſer Valentinian I. (364—375), 
ein kräftiger Regent und eifriger Anhänger der chriſt⸗ 
lichen Religion, zugleich ein gebildeter Mann, „der 
hübſche Verſe machte, in Wachs bildete und malte“ 
(Weiß, Weltgeſch. II. 299), durch Geſetz vom 11. Sep⸗ 
tember 364, obgleich er den Heiden noch Freiheit des 
Glaubens zugeſtand, angeordnet, daß unter Todes⸗ 
ſtrafe zur Nachtzeit keine magiſchen Gebete und Opfer 
abgehalten werden dürften. Aber das Geſetz blieb 
auf dem Papier, als bei Ausführung desſelben 
Schwierigkeiten hervortraten, namentlich hinſichtlich der 
eleuſiniſchen (atheniſchen) Myſterien, deren Abſchaffung 
in Griechenland viel Unzufriedenheit erregte. Valentini⸗ 
ans Sohn Gratian, der im Oceident herrſchte (367—383), 
ging ſchärfer gegen das Heidentum vor. Er verbot 
die Tieropfer zum Zwecke der Eingeweideſchau und 
machte den Senatoren zu Rom die Opferung von 
Weihrauch vor der Bildſäule der Viktoria unmöglich, in⸗ 
dem er den Altar derſelben aus der Curia Julia entfernen 
ließ. In einem Edikt an den Präfekten Florus vom 
Jahre 381 ſetzte er die Strafe der Proſkription auf 
das Opfern in heidniſchen Tempeln. Die nachfolgenden 
Kaiſer Valentinian II. und Theodoſius d. Gr. machten 
dem Heidentum durch die Edikte von 385, 391, 392 
ein Ende. Die beim Volke ſehr beliebten Gladiatoren- 
ſpiele, welche oft in Maſſenmord an Menſchen aus- 
arteten, verbot Kaiſer Honorius erſt im Jahre 406, 
als ein Mönch, der in die Arena ſprang, um die 
Kämpfenden auseinander zu bringen, vom Volke er— 
ſchlagen wurde. Danach muß angenommen werden, 
daß unſere Oration mit der Weihe der Oſterkerze 
ſpäteſtens aus der Zeit um das Ende des 4. chriſtlichen 
Jahrhunderts ſtammt. Eine ähnliche Bemerkung über 
den cereus paschalis gegenüber den heidniſchen Opfern 
findet fid bei Drepanius Florus, einem lateiniſchen 
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Poeten, von dem allerdings nicht genau bekannt iſt, 
zu welcher Zeit er lebte. Bibliotheca Maxima Lugdun. 
VIII. 669. Vgl. Kraus Realenzyklopädie II. 564 unter 
Oſterkerze. Es heißt bei Drepanius Florus unter der 
Ueberſchrift de Cereo Paschali: Bei der chriſtlichen Feier 
der Oſternacht komme nichts vor wie bei den heidniſchen 
Feſtlichkeiten: nil insanum strepitu, nil thure va- 
porum, nil madidum, nil cursibus immoderatum, 
jondern man verherrliche Chriftus, den bie innuba 
mater der Welt geſchenkt, durch bie mit vielem Flor 
(Malerei) bekleideten Wachskerzen: (Deus) Aspice 
eonstruetam tanta in mysteria plebem — Unum quae 
trino eelebrant sub nomine numen — Non sie 
Idaeis simulantur Dindyma Gallis — Attiea nec 
Grajis nutibus vigilatur Eleusis — Orgia Thebanus 
vel agit nocturna Chithaeron!) — Nil habet in- 
sanum strepitu, nil thure vaporum — sanguine nil 
madidum, nil eursibus immoderatum. Ueber Die 
chriſtliche Feier der Oſternacht ſchreibt dann weiter ber 
Dichter: Te colimus natumque tuum. quem cuncta 
tuentem — Et tibi consortem verbo genitore creasti 
— Ignea quem celsi linquentem moenia coeli — 
Visurumque suas hominis sub imagine terras — 
Intaeto praegnans utero dedit innuba mater — Hune 
ut per totam possimus dieere noctem — Inferimus 
elaros sanetis altaribus ignes — Vestibus innumeris 
tereti eireumflua gyro — Aequoream cohibet forma- 
trix cera papyrum — Cera domus mellis, jam caetera 
turba colentum — Nigrantes tenuat vario splendore 
tenebras — Ubertat stuppas. fervet discordia con- 
eors — Ut, dum sacra pio peraguntur mystica ritu 
— Aemula sidereis vigilent funalia flammis. Die 
Gedanken (quem tibi eonsortem verbo genitore ereasti ; 
intacto praegnans utero dedit innuba mater) und Die 
Ausdrücke cera, stuppa, papyrus find dieſelben wie 
in unſerer Oration für bie benedictio cerei paschalis. 
Neu ijt in dem Gedicht bie fervens discordia concors 


1) Es find gemeint Cybele-Dienſt beim Idaberg in Klein- 
afien, Eleuſiniſche Myſterien bei Athen, Bachus-Orgien bei Theben 
in Griechenland. 
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b. h. wohl ein Kandelaber, bei welchem bie verſchiedenen 
Arme in einem Knauf oder Herz zuſammen liefen. 
Vgl. die Triones bei Prudent. Cathem. V. 146 im Gedicht 
auf den Cereus paschalis. Schon Kraus J. e. hat die Ver⸗ 
mutung ausgeſprochen, das carmen des Florus Dre- 
panius beanſpruche ein hohes Alter, iſt aber der Sache 
nicht näher getreten. Wir vermuten, Drepanius Florus 
iſt jener Präfekt Florus, an welchen Kaiſer Gratian im 
Jahre 381 das obige Edikt gegen die heidniſchen Opfer 
richtete (Migne Tom. XIII. 540), ein Verwandter 
oder Bruder des Konjulares und Rhetors Drepanius 
Pacatus, der im Jahre 389 auf den Kaiſer Theodoſius 
d. Gr. eine ſchöne noch erhaltene Lobrede hielt. Der 
eine wie der andere Drepanius waren im weſtlichen 
Gallien (Aquitanien) zu Hauſe. Noch in einem zweiten 
Gedichte hat Drepanius Florus an Moduinus Eppus Au- 
gustodunensis (Bibl Lugdun. 1. e. p. 669) ähnlich über 
bie chriſtlichen und altheidniſchen Kultſtätten ſich aus⸗ 
geſprochen. Den heiligen Stätten in Paläſtina ſetzt er 
den kaſtaliſchen Quell des Apollo am Parnaß, den 
äboniſchen Wald in Böotien und den Lorbeer des 
Apollohaines und andere ſolche Orte gegenüber. Dieſe 
mögen für immer aufhören, ſagt er, beſtanden alſo zur 
Zeit noch oder waren eben verboten worden: Iam nune 
Castaliae siecetur fontis arena — Aeoniumque 
nemus fistula nulla sonet — Laurus Apollineae 
marceseat denique silvae. Für chrijtliche Zeitgenoſſen, 
welche noch bie heidniſchen Opfer ſahen oder vor kurzem 
geſehen hatten, ſind ſowohl unſere Oration Deus 
mundi conditor mit dem Lobe der Bienen, wie die Verſe 
des Drepanius Florus berechnet. Es lag damals ein 
ähnliches Verhältnis vor, wie jenes, als der h. Paulus 
den Brief an die Hebräer ſchrieb, an jene Juden- 
chriſten, welche noch den jüdiſchen Tempel mit ſeinem 
Gottesdienſt nach dem Geſetz des Moſes vor Augen 
hatten. Es war die Zeit des untergehenden lateiniſchen 
und griechiſchen Heidentums und des immer heller 
ſtrahlenden neuen Lichts der chriſtlichen Religion, das 
im Oſterfeſt ſich konzentrierte. 

Einen weitern Anhalt zur Beſtimmung der Zeit, 
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welcher die benedictio ignis sive cerei paschalis 
zugehört, bietet der Schlußpaſſus unſerer Oration 
Deus mundi conditor, auetor luminis mit dem Lobe 
der Bienen. Auch in der Präfation Exultet jam an- 
gelica turba coelorum werden die opera apum und 
die apis mater gerühmt, aber nur ganz kurz. Am 
längſten iſt das in die Präfation Exultet eingeſchobene 
Lob der Bienen im Missale Gothicum seu Gothico- 
Gallicanum bei Migne Tom. LXXII. 269. 270, ähnlich 
im Sacrament. Gallicanum ebenda p. 499. Nach apis 
mater eduxit im Exultet heißt es dort weiter: Apis 
ceteris, quae subjecta sunt bomini animantibus, ante- 
eellit. Cum sit minima corporis parvitate, ingentes 
animos angusto versat in pectore; viribus imbecilla, 
sed fortis ingenio. . . . explorata temporum vice 
statim prodeundi ad laborem eura succedit 
dispersaeque per agros . . . . cruribus suspensis in- 
sedunt, partem ore legere flosculos, oneratae vietu- 
alibus suis ad eastra remeant; ibique aliae in acsti- 
mabili arte cellulas tenaci elutino instruunt; aliae 
liquentia mella stipant; aliae vertunt flores in eera, 
aliae ore natos fingunt, aliae colleetis e foliis neetar 
ineludunt. O vere beata et mirabilis apis, eujus 
nee sexum maseuli violant, fetus non quassant, nee 
filii destruunt castitatem, sicut sancta concepit virgo 
virgo peperit et virgo permansit. O vere beata nox 
ete. wie im Exultet jam angelica turba. Aehnlich, 
etwas kürzer und einen Gedanken mehr aufweiſend, 
nämlich den ewigen Ausgang des Wortes oder Sohnes 
Gottes aus dem Munde Gottes des Vaters lautet die 
Stelle am Schluſſe der Oration Deus mundi conditor, 
auetor luminis in dem Saeramentarium Gelasianum, 
im Hittorpſchen ordo Romanus und in unſerer Agenda 
Em und die Worte werden ausdrücklich als 
laudes apum bezeichnet: Cum igitur hujus substan- 
tiae (d. h. des Bienenwachſes) miramur exordium, 
apum necesse est, ut laudemus originem. Apes 
vero sunt frugales sumptibus, in proereatione castis- 
simae, edifieant cellulas cereo liquore fundatas, 
quibus humanae peritiae ars magistra non eoequatur. 
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Legunt pedibus flores et nullum damnum in flo- 
ribus invenitur, partus non edunt, sed ore legentes 
concepti foetus reddunt examina (ex anima), sieut 
exemplo mirabili Christus ore paterno pro- 
cessit. Foecunda est in his sine partu vir- 
ginitas, quam utique dominus sequi dignatus car- 
nalem se matrem habere virginitatis amore constituit. 
Kein Zweifel beſteht, daß die Stellen — abgeſehen 
von der kurzen Erwähnung der Biene im Exultet — 
an Vergils Georgicon lib. IV, wo der Dichter aug- 
führlich Natur und Leben der Bienen nach den damals 
populären Vorſtellungen oder auch primitiven natur- 
wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen beſchreibt, ſich anſchließen. 
Man vergleiche die Verje 83: Ingentes animos an- 
gusto in pectore versant, ferner VV. 160 u. ff. 
Lentum de cortice gluten — Prima favis ponunt 
fundamina, deinde tenaees — suspendunt ceras, 
aliae spem gentis, adultos — Educunt foetus, aliae 
purissima mella — Stipant et liquido distendunt 
nectare cellas; beſonders VV. 197 u. jf. Illum adeo 
plaeuisse apibus mirabere morem — Quod nee 
concubitu indulgent nec corpora segnes — In Vene- 
rem solvunt nec foetus nixibus edunt — Verum 
ipsae e foliis natos et suavibus herbis — Ore 
legunt und V. 219: His quidam signis atque haec 
exempla seeuti — Esse apibus partem divinae 
mentis et haustus — Aetherios dixere. Alſo aus 
diefen Zeichen und Beijpielen ſchloß man, daß bie 
Bienen einen Anteil am Verſtande der Gottheit haben 
und himmliſchen Trank genießen. Dieſe Anlehnung an 
Virgilſche Gedanken in gewiſſen Darſtellungen der Weihe 
des cereus paschalis ift jon im Mittelalter bekannt ge- 
weſen. Usum benedicendi cereum a beato Augustino re- 
pertum tradit ecelesia, qui benedictionem illam per- 
ficiens a Saneto Hieronymo reprehensus est, cur 
Virgiliana verba inseruerit (Martóne III. 405 ed. 
Antwerp.). 

Unter den Briefen des hl. Hieronymus befindet 
ſich einer ad Praesidium diaconum, welcher ſeit längerer 
Zeit — nicht in den älteſten Ausgaben der Werke des 
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hl. Hieronymus — man weiß nicht genau, aus welchem 
Grunde zu den unechten gezählt wird. Wir gehen 
hier auf die Frage der Echtheit des Briefes als eines 
vom hl. Hieronymus verfaßten noch nicht näher ein, 
ſondern bemerken nur, daß der Brief vor dem Monat 
Auguſt 384 in der Umgebung von Rom geſchrieben 
iſt. Denn es wird in dem Briefe der Tod des weſt— 
römiſchen Kaiſers Gratian, welcher im Auguſt des 
Jahres 383 in der Nähe von Lyon ermordet wurde, 
mit den Worten erwähnt: Necdum annus expletus 
est, quo principem Gratianum, prodente exereitu 
guo, ante foeda captivitas, dehine miserabilior op- 
pressit interitus. Die Nähe von Rom zeigt bie Bez 
merkung des Briefſchreibers: Plura eum dicere 
vellem et te mecum tali exhortatione retinere, su- 
bito nunciatum est, asellos esse conductos, qui me 
Romam usque pertraherent. Nach biejem Briefe, ber 
gewöhnlich bie Alufjchrijt trägt: De cereo paschali, 
hatte ber diaconus Praesidius gebeten, es möchte ihm 
der Schreiber des Briefes ſein Urteil über den be— 
ſtehenden Brauch des cereus paschalis und zugleich 
eine von letzterem neu entworfene Formel mitteilen. 
Der Verfaſſer erklärt ſich in der abſchlägigen Antwort 
jo: Quicunque voluerunt de laudibus cerei dicere ple- 
nisque, ut ajunt, ventis ingenii sui tendere vela et quasi 
quaedam pelagi alta penetrantes vicina abscondere 
littora: statim 1n orationis foribus retinet oratorum cla- 
mor, florum pratorumque descriptio, et in modum so- 
nantis aurae molliter verba cadentia (cadunt), dum de- 
seribuntur apes, quod sine coitu generantur et 
generant, quod solae a concubitu liberae natos 
ore legunt, arte componunt, et quadam ratione 
vitali animas apiculis, non de suo inserunt. 
Praeterea Virgilii totus Georgieorum liber 
profertur in medium, rex  advolans agmen 
inducit tantaque strepitu narrantur munia, ut mili- 
taribus castris interesse te eredas. Allerdings war 
damals eine feſte Formel für die laudes apum noch 
nicht vorgeſchrieben, und mancher Diakon mochte ſich 
Abſchweifungen von dem Thema erlauben, jo über 
g* 
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die Bienenſchlacht (Virgil Georg. IV V. 69 u. ff.). 
Vgl. Probſt, Die römiſchen Sakramentarien und 
Ordines. Münſter 1892. S. 218. 219. Danach darf 
als feſtſtehend betrachtet werden, daß zur Zeit, als die 
epistola ad Praesidium geſchrieben wurde, d. h. im 
Jahre 384, in manchen Gegenden, allerdings nicht in 
Rom, in deſſen Nähe der Briefſchreiber weilte, in der 
Oſtervigil eine Weihe des cereus paschalis mit einer An- 
rede (praefatio) ſeitens des Diakons ſtattfand, worin Werk 
und Leben der Bienen weniger oder mehr ausführlich 
lobende Erwähnung fanden auf Grundlage von Virgils 
Georgicon. Virgil war der Lieblingsdichter der römiſchen 
Welt, auch als dieſe in weiteren Volksſchichten im 
4. Jahrhundert dem Chriſtentum ſich zuwandte. Chriſt⸗ 
liche Religionswahrheiten kleidete man in Virgilſche 
Verſe, mit mehr oder weniger Geſchick und Verſtändnis. 
Der h. Hieronymus geißelt dieſe literariſche Richtung 
ſcharf (Epist. 53 Migne Tom. I ad Paulinum p. 
545 und Thiel, Epist. Roman. Pontif. I p. 468): 
Puerilia sunt haec (er meint den Cento Virgilianus 
Der Antonia Faltonia Proba, Gemahlin des Prä- 
feften von Nom Adelphius) et eireulatorum similia, 
docere quod ignoras, immo ut cum stomacho 
loquar, ne hoe quidem seire, quod nescias. 
Genug, die Sitte beſtand im 4. Jahrhundert, und 
ſolche Schriften und Stellen waren unter dem Volke 
genugſam verbreitet, wie der Umſtand zeigt, daß der 
Cento Virgilianus der Proba auf den erſten Index 
librorum prohibitorum des Papſtes Gelaſius I. 
(492—496) kam. Gegen die Oration in der Diter: 
vigil mit dem Lobe der Bienen iſt allerdings ein ſolches 
Verbot nicht ergangen, vielmehr wird wohl gerade um 
jene Zeit, weil Papſt Gelaſius nach dem Liber Pon— 
tikicalis die Liturgie kürzte (fecit sacramentorum prae- 
fationes et orationes cauto sermone), unter den ver- 
ſchiedenen praefationes für den cereus der Oſtervigil, 
die im Schwange waren, eine feſtgelegt haben, die im 
ſogen. Sacramentarium Gelasianum enthaltene. Papſt 
Gregor d. Gr. hat die Liturgie dann nach Ablauf von 
ca. 100 Jahren noch mehr gekürzt und ber andern 
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damals ſchon beſtehenden, dem h. Auguſtinus zu— 
geſchriebenen Präfation, Exultet jam Angelica, worin 
aber gleichfalls ein ſehr kurz gehaltenes Lob der 
Bienen enthalten iſt, den Vorzug gegeben. 

Die Ep. ad Praesidium iſt eine echte Schrift des 
h. Hieronymns. Nach Sulpicius Severus, ber aus eigener 
Anſchauung erzählt, hatte Hieronymus die Gewohnheit, 
ſozuſagen Tag und Nacht ununterbrochen zu ſtudieren 
und zu ſchreiben. Als er im Jahre 385 jdn im 
Begriffe ſtand, das Schiff zu beſteigen, um Italien 
und Rom zu verlaſſen und nach Paläſtina zu reiſen, 
ſchrieb er noch im letzten Augenblick an die Asella ep. 
45. Haec mi domina Asella, cum jam navem as- 
cenderem, raptim flens dolensque conseripsi. Das 
paßt zu dem Schluß des Briefes ad Praesidium, wo⸗ 
nach die gemieteten Eſel ſchon vor der Türe ſtanden, 
als der Schreiber noch bei ſeiner Arbeit ſaß und 
kurzen Schluß machen mußte: Plura cum dicere vellem 
et te meeum tali exhortatione retinere, subito nun- 
ciatum est, asellos esse conductos, qui me Romam 
usque pertraherent. Itaque invitus te Placentiam!) 


1) Das Wort Placentia dürfte wohl ehr als Appellativum 
im Sinne von Wohlgefallen oder Streben nach Wohlgefallen, denn 
als Name der Stadt Placentia in Oberitalien aufzufaſſen jet, 
Sehr oft knüpft Hieronymus an Eigennamen für Perſonen und 
Orte einen allegoriſchen Sinn mit Anſpielungen. Nach Lexicon 
Forcellini-Witt bedeutet placentia — studium et ars ubique 
et omnibus placendi, und Ducange Glossar, unter Placentia 
unb Placentini — adulatores, Die deliciae Placentinae im Wn- 
fange ber epistola ad Praesidium find ſchmeichelnde Vergnügen im 
Gegenſatz zum ſtrengen Eremitenleben. Die Stelle am Ende der 
epistola, wo der Schreiber wegen ſeiner Fahrt nach Rom abbrechen 
mußte, beſagt: Wider Willen überlaſſe ich Dich Deinem Wohlgefallen 
oder eigenen Willen, jedoch unter der Bedingung, die Du kennſt, 
daß Du, ſo oft Du dies lieſeſt, Dir bewußt biſt, Du ſollſt dahin 
kommen, wohin Du zugeſagt haſt. Wo aber lebte Praesidius, wenn 
nicht in der Stadt Placentia in Oberitalien? Vermutlich in der Nähe 
von Rom bei St. Paul oder St. Stephanus. Darauf deuten die 
Worte ber epistola hin: Cum haec legeris, ad asylum Romuli 
(d. h. Rom) fugies Diaconus, inquies, ecclesiam tuto 
deserere non possum Sed considera, obsecro, satis 
esse difficile locum Stephani implere vel Pauli in angelico 
stare ministerio. Bei St. Paul fuori le mura gab es eine 
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remitto sub ea conditione, quam nosti, ut quoties 
haec legeris, tibi scias esse, quo pollicitus es, venien- 
dum. Mehrere ähnliche Phraſen, die in ber epist. ad 
Praesidium und in den als echt anerkannten Briefen 
des h. Hieronymus vorkommen, ſind von Migne XXX 
im Monitum z. ep. ad Praesidium beſprochen. Als Haupt- 
urſache, warum die epistola ad Praesidium nicht als 
echter vom h. Hieronymus geſchriebener eine Zeit lang 
anerkannt worden, kann nur der Umſtand angeſehen 
werden, daß früher der im Briefe erwähnte Tod des Kaiſers 
Gratian, wie auch bei Migne 1. e. geſchehen, ins Jahr 
378 geſetzt wurde, alſo in eine Zeit, als Hieronymus 
noch in der Chalciswüſte bei Antiochien weilte, während 
doch der Brief ad Praesidium aus der Nähe von Rom 
geſchrieben iſt.An anderer Stelle hat Migne XIII. 473 
das richtige Todesjahr Gratians 383. 

Der bekannte franzöſiſche Altertumsforſcher Duchesne 
zu Rom, welcher die Anſicht vertritt, das Sacramen- 
tarium Gelasianum ſtamme aus Rom aus dem Ende 
des 7. Jahrhunderts, ſei alſo jünger als das von 


Papſt Gregor dem Gr. (590—604) beſorgte Sacramen- 
tarium, hat zwar die Jahreszahl 384 für die epistola 
ad Praesidium nicht beſtreiten können, aber fich damit zu 
helfen geſucht, daß er — allerdings ohne nähere Be⸗ 
weiſe beizubringen — die Hypotheſe ) aufitellt, der 


alte Stephanuskirche. Vom Dienſt bei dieſen Kirchen könne ihn 
nur das asylum Romuli d. h. Rom oder der Papſt freiſprechen, um 
dem Hieronymus im ſtrengen Einſiedlerordensleben zu folgen. Dieſe 
Einrede ſucht Hieronymus abzuſchwächen. 

; 1) Die zweite Hypotheſe, daß ein Senator in Rom den 
Brief an Praesidius geſchrieben, iſt noch ſchwächer. Unter dem 
senatus ift der senatus ecclesiae zu verſtehen. Migne XXX. 
1070 Die Worte ber ep. an der Stelle find doppelſinnig und 
enthalten eine Plaifanterie, wie auch Morin J. c. fid) ausſpricht, 
aber zugleich einen kauſtiſchen Witz. Der Spötter, ein Feinſchmecker 
und innerlich Chrift jovianifcher Richtung, nennt den h. Hieronymus 
porcellus d. h. Friſchling oder Wildſchweinchen darum, weil 
dieſer aus der Wüſte bei Antiochien zur Behandlung dogmatiſcher 
Fragen nach Rom kam, aber nicht in den Senat, d. h. in das 
Kollegium der päpſtlichen Ratgeber berufen war zur Entſcheidung 
über Fragen der Faſtendisziplin. Hieronymus hat die Worte nicht 
als einen Scherz, ſondern als bitteren Spott aufgefaßt, indem er 
ſchreibt: Teste Domino non mentior. 
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Brief ad Praesidium enthalte zwei nicht zuſammen⸗ 
hängende Stücke aus verſchiedener Zeit, eins über den 
cereus paschalis, den Anfang der epistola, in welchem 
die Jahreszahl 384 nicht ſich befindet, das andere 
über die Einladung an Praesidius zum ſtrengen Ordens— 
leben in der Eremitage nach Weiſe des h. Hieronymus 
aus dem Jahre 384; beide Teile ſeien in ungehöriger 
Weiſe ohne Zuſammenhang zuſammengekoppelt. Morin 
in der Revue Bónćdictine Tom. VIII 1891 und IX 1892 
bat die Hypotheſe Duchesnes widerlegt. Vom cereus 
paschalis und den Bienen iſt auch im zweiten Teile des 
Briefes gegen das Ende die Rede: Id de cerei carmine 
disce. lllud tibi de variis floribus!) lumen exorna. 
Esto et ipse apis . . . ut Christi mella componas. 
Auch stehen die Worte gegen den Schluß mit 
dem Hinweis auf das Beiſpiel frommer Frauen, 
welchen Welt und Reichtümer zu verlaſſen nicht ſchwer 
geworden: Quae . . . . id facile judieaverunt, 
quod tu proprio putasti timore difficile) im Zuſammen⸗ 
bang mit ben Anfangsworten ber epistola: Nulla res, 
vetus ait Comicus, tam facilis est, quin difficilis 
fiat, si invitus facias. Die Schrift ijt in einem Guſſe 
geſchrieben und gehört ins Jahr 384, als Hieronymus 
in Rom (382—385) weilte, zeitweilig wohl in der Nähe 
von Rom, wohin ihn ſeine Vorliebe für das Ein— 
ſiedlerleben oder auch Widerlichkeiten in der Stadt trieben. 
Hier, auf dem suburbicanus ager Romanus waren 
zu jener Zeit jon Klöſter vorhanden. Ep. ad Prin- 

) Bei der Gewohnheit des h. Hieronymus mit Anſpielungen 
auf Perſonen oder Verhältniſſe zu ſchreiben, kann man bei den 
Worten cerei carmen und den variis floribus an das carmen 
des Florus Drepanius (ſiehe oben) und was über die Aus— 
ſchmückung der Oſterkerzen mit Wachsmalerei dort geſagt iſt, 
denken. Letztere führt auf hohen Urſprung zurück, nämlich Kaiſer 
Valentinian I, welcher ſchöne Verſe machte, in Wachs bildete und 
malte. Iſt dieſe Hypotheſe richtig, ſo erklärt es ſich, wie nach 
ſolchen Beiſpielen der Diakon Präſidius den Brauch der Ofter- 
kerzenweihe auch in ſeiner Kirche oder in Rom eingeführt wünſchte; 
es ift damit zugleich auf den Urſprung der zierenden Jn- 
ſchriften und Jahreszahlen der Oſterkerzen, die ſchon Beda, de 
ratione temporum 45 kennt (Martóne 1. e. III 410—414 edit. 
Antwerp.) ein Hinweis gegeben. 


— 120 — 


eipiam virginem. Migne XXII p. 1092. Wenn 
man in Erwägung zieht, wie febr Hieronymus in der 
epistola dem Präſidius anriet, den Trubel der Städte 
zu fliehen und in die Einſamkkeit ſich zurückzuziehen, 
jo dürfte Hieronymus, welcher zu Rom, wie die Tra- 
dition erzählt, im Hauſe der Paula ſeine „Herberge“ 
hatte (jetzt die Kirche St. Hieronymns beim Palaſt 
Farneſe) wenigſtens gegen Ende ſeines Aufenthalts in 
der ewigen Stadt, mehrfach außerhalb Roms in einer 
Einſiedelei fich. aufgehalten haben. Dem Präſidius 
ſchreibt er in der ep.: eadem nobis eerte eum his, qui 
habitant per deserta, conditio est, iisdem in- 
firmitatibus vel virtutibus subjacemus. . . Habebis 
cellulam, quae te solum capiat. Immo non eris solus, 
angelica tecum turba versabitur. Tot socii, quot saneti. 

Die epistola ad Praesidium diaconum worin 
der cereus paschalis beſprochen, ijt ein einheitlich abge- 
faßtes Schriftſtück des h. Hieronymus. Der in ben 
letzten Satz eingeſchobene, ſogenante physiologus über den 
Pelikan und andere Tiere, giebt ſich als Einſchiebſel 
von ſelbſt zu erkennen und rührt von einem Fehler 
beim Heften der Bogen her. Migne l. e. XXX. 182. 

Nach der epistola ad Praesidium beſtand 
im Jahre 384 zu Rom und daher auch in Italien 
noch nicht der Brauch, in der Oſtervigil eine be— 
ſonders zu weihende Wachskerze zu opfern, wohl aber 
in anderen Gegenden. Das ſchließt allerdings nicht aus, 
daß hier wie dort in der Oſtervigil Kerzen, Oel, 
Wachs, Papyrus zur Beleuchtung der Gotteshäufer 
geopfert wurden und eine großartige Beleuchtung 
der letzteren ſtattfand. Mit dieſem Brauche har— 
moniert die Lesart im Hittorpſchen Ordo Romanus 
und in unſerer Agenda communis, wo geopfert 
wurde eera, stuppa, oleum, papyrus, während im 
Text das Saeramentarium Gelasianum ein cereus, 
eine Opferkerze vorangeſtellt ijt. Im Orient ijt bie 
Oſterkerze unbekannt. Da wir auch Afrika aus 
dem Spiele laſſen müſſen, wo erſt 30 bis 40 
Jahre ſpäter der h. Auguſtin für den feierlichen Ge— 
brauch des cereus paschalis in der Oſtervigil tätig 
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geweſen ſein ſoll, abgeſehen davon, daß im Jahre 384 
Auguſtinus noch nicht Chriſt war (getauft 387), da 
ferner auch Spanien und Oberitalien (Mailand) 
nicht in Betracht kommen (Marténe III. 409), jo bleibt 
als Urſprungsland der Oſterkerze nur das alte 
Gallien übrig, alſo jene Gegend, wo der gelaſianiſche 
Ritus zu Hauſe war und am längſten ſich hielt. 

Wenn das Concilium Toletanum IV. von 663 
über die Einführung der Oſterkerze auch in Gallien 
verfügt, nachdem die ſpaniſchen und die Kirchen vieler 
Orte ſie bereits hatten, ſo bezieht ſich das auf die 
Oſterkerzenweihe nach dem Gregorianum, ſodaß nun⸗ 
mehr in Gallien zwei Weiheformulare, ein älteres, 
das gelaſianiſche und ein jüngeres, das gregorianiſche, 
vorhanden waren, wie das aus dem alten Pontifikale 
von Poitiers (ums Jahr 1000) und dem Hittorpſchen 
Ordo Romanus, deſſen Rubriken von Mabillon, Mu- 
saeum Ital. II. p. 1 in der Vorrede zum primus 
Ordo Romanus als vorgregorianiſch gehalten werden, 
zu erſehen. Unſere Agenda communis hat auch beide 
Formulare, die Präfationen Deus mundi conditor 
und Exultet jam angelica. 

Wir haben oben jdon die Vermutung aus: 
geſprochen, der h. Hilarius, Biſchof von Poitiers 
(353—366), jet der Urheber des Ritus der 
Oſterkerze am Oſterſonnabend. Er war der haupt- 
ſächlichſte Vorkämpfer des Glaubensſatzes von der Gott- 
heit Chriſti, des ewigen Wortes aus dem Munde des 
Vaters, und zugleich von der jungfräulichen Mutter⸗ 
ſchaft Marias, aus der das Wort Fleiſch geworden. 
Das ſind die beiden Hauptpunkte der Chriſtologie 
des hl. Hilarius, wie ſeine Schriften zeigen (Barden⸗ 
hewer Patrologie S. 381). Dieſe zwei Gedanken finden 
ſich aber kurz ausgedrückt am Schluſſe der Oration Deus 
mundi conditor, wo vom Lobe der Bienen die Rede iſt: 
(apes) ore legentes concepti foetus reddunt examina 
(ex anima) sieut exemplo mirabili christus 
ex ore paterno processit, unb Foecunda est 
in his sine partu virginitas, quam utique 
dominus sequi dignatus carnalem se matrem habere 
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virginitatis amore constituit. Der h. Hilarius 
liebt es, durch Exempel aus der Natur die Glaubens: 
wahrheiten verſtändlicher zu machen (vgl. z. B. bie 
flamma ignis. De Trinitate. VII. 127 ed. Froben und 
an vielen anderen Stellen). Auch der stylus Quintilianus, 
von welchem Hieronymus in ber epist. LXX hinſicht⸗ 
lich der XII Bücher des h. Hilarius De Trinitate 
redet (Hilarius meorum confessor temporum et 
Episcopus, duodecim Quintiliani libros et stylo 
imitatus est et numero) — es wird damit Der 
Scharfſinn in den Ausführungen des hl. Hilarius 
hervorgehoben — erinnert an die Stelle der epi- 
stola ad Praesidium, wo die Quintilianiſche Kon⸗ 
troverſe, d. h. der ſcharfſinnige Disput hinſichtlich der 
Bienen des Armen erwähnt iſt. In den Natur⸗ 
wiſſenſchaften der damaligen Zeit muß Hilarius recht 
bewandert geweſen ſein, wie aus den Worten des h. 
Hieronymus zu erſehen iſt, daß jener ein Büchlein gegen 
den Arzt Dioſcurus geſchrieben (Hilarius brevi li- 
bello, quem seripsit, contra Dioscurum medicum, 
quid in litteris possit, ostendit (ep. LXX. 5. Migne 
XXII 668). Auch ber „gallifanijche Kothurn“, welchen 
Hieronymus in der Ausdrucksweiſe des h. Hilarius 
finden wollte, d. h. die Rethorik (S. Hilarius Galli- 
cano cothurno attollitur. ep. S. Hieronym. 58 ad 
Paulinum. Migne XXII p. 585. Bardenhewer 
S. 377) erinnert an den Kothurn und den Rhetor in 
der ep. ad Praesidium Migne XXX p. 185. 

Daß ber h. Hilarius auf liturgiſchem Gebiete tätig 
geweſen, ſteht feſt. Er hat Hymnen gedichtet, von denen 
fih nur febr wenige bis heute erhalten haben. Laut An⸗ 
gabe des hl. Hieronymus hat er ein Hymnenbuch Hinter- 
laffen, und nach Iſidor vonSevilla titer der erſte bedeutende 
Hymnendichter geweſen. Auch wurden ihm früher noch 
andere liturgiſche Werke, namentlich über den Meßritus 
zugeſchrieben. Da es ſtets Sache des Diakons ge— 
weſen iſt, die Präfation in der Oſtervigil, d. h. die in 
feierlichem Tone gehaltene Anrede bei der Weihe der 
Oſterkerze zu halten, ſo iſt anzunehmen, daß Hilarius 
als Diakon (in der Zeit etwa um 340—353) die 
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laudes auf bie Bienen zu der aus noch älterer Zeit 
ſtammenden Oration: Deus mundi conditor, die chriſt— 
liche uralte Oſtergedanken enthält und den Gegenſatz 
zwiſchen dem chriſtlichen Lichtopfer in der Oſtervigil 
gegen die drei Arten von heidniſchen Opfern hervor: 
hebt, hinzugefügt habe. Schon die Form: Cum 
igitur hujus substantiae (des Wachſes und der Feuer: 
flamme) miramur exordium, apum necesse est, ut 
laudemus originem, läßt erkennen, daß es fih um 
einen Zuſatz handelt. Der voraufgehende Hauptteil 
der Oration dürfte der Zeit vor dem h. Hieronymus 
angehören, weil in derſelben die drei Jünglinge im 
Feuerofen genannt werden, alſo ein Stück der h. Schrift 
vorausgeſetzt iſt, welches von Hieronymus als unecht 
angeſehen wurde. Non legas, quae sub asteriscis 
sunt ſchrieb er an Auguſtinus, immo rade de volumi- 
nibus ut veterum te fautorem probes. Migne l. 
c. XXII p. 928. Zu den mit Ajteriscus verſehenen 
Stücken (aus Origenes und Theodotion) gehörte unter 
anderen auch der hymnus trium puerorum. Hieronymus 
irrte in dieſem Punkte. Nach Rufin wurde der Hymnus 
ſeit uralter Zeit in der chriſtlichen Kirche, beſonders 
an feſtlichen Tagen, geſungen. Er macht dem Hie⸗ 
ronymus einen bitteren Vorwurf, daß er den Hymnus 
aus den heiligen Schriften geſtrichen: Liber controv. 
Rufini eontra doctorem praecl. B. Hieronymum Ed. 
Basel 1489 fol CIX. Trium puerorum hymnus. 
qui maxime diebus solemnibus in ecclesia dei 
canitur, ab isto (se. Hieronymo) e loco suo penitus 
erasus est. Hieronymus ſchenkte den Angaben jeines 
jüdiſchen Gewährsmannes zu viel Vertrauen. Im 
Exultet fehlt jede Bezugnahme auf die drei Jünglinge 
im Feuerofen; es liegt darin eine Neuredaktion der Oſter⸗ 
kerzenweihe vor. Schon Präſidius, der Freund des h. 
Hieronymus, bald darauf ſein Schüler und Mönch, 
hatte den Wunſch nach einer neuen Redaktion der 
vorhandenen benedietio cerei paschalis ausgeſprochen. 

Die ſpäter in das Gelasianum aufgenommene 
Präfation Exultet zeigt in vielen gallikaniſchen Ritual⸗ 
büchern, auch in unſerer Agenda communis, die 
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Eigentümlichkeit, daß darin bie Worte fehlen: O vere 
necessarium Adae peceatum, quod Christi morte 
deletum est; o felix culpa, quae talem ac tantum 
meruit habere redemptorem. Vgl. Martene Tom. 
III fol. 410 Ed. Antwerp. Man beanjtanbete wohl 
die Ausdrücke: necessarium Adae peccatum und felix 
culpa und ſtrich fie. 

Bemerkenswert in der Präfation Exultet zur 
Oſterkerzenweihe iſt die verſchiedene Erwähnung des 
Papſtes, des Biſchofes und des Kaiſers, bezüglich des 
Landesherrn, des Klerus und Volkes. Das Galaſianum 
hat eine Fürbitte für einzelne Perſonen in der Prä⸗ 


fation Deus mundi conditor nicht. Im Sacrament. 
Galliean. Migne Tom. 72 p. 499 find im Exultet ge- 
nannt: nos famuli, omnis clerus et devotissimus po- 
pulus; im Gothieo-Gallican. Migne l. e. 270 kommt dazu 
der Bijchof: Pater noster beatissimus vir ill. Der 
Ordo Romanus von Ratoldus (986) bat allein 
ben Namen des Papſtes (Migne l. c. Tom. 78 
p. 325). Der Hittorpſche Ordo Romanus nennt aufer 
bem Papſte und dem Biſchof den rex noster ejusque 
nobillisima conjux. Unſere Agenda communis hat 
ſtatt rex den imperator. Im Missale Warmiense 
von 1497, da Preußen ſeit dem Thorner Frieden von 
1466 unter polniſche Oberherrſchaft gekommen, fehlt 
der imperator und es ſteht dafür Rex noster. Die 
Kromerſche Agende von 1578 p. 80 und die Agende 
von Biſchof Rudnicki aus dem Jahre 1616 p. 82 
haben: gloriosissimus Imperator et Serenissimus 
Rex noster. In der Agende Radziejowski von 1683 fehlt 
ber Imperator und bloß Sereniss. Rex noster ijt ge- 
nannt. Das Rituale Szembekianum von 1733 end- 
lich hat außer den Namen des Papſtes und des 
Biſchofes nur: devotissimus Imperator noster ohne 
den Namen des Königs von Polen. Szembeck ſchloß 
ſich dem Rituale Romanum an. 


Regiſter. 


Vorwort 2 g : ^ s i = 
Exoreismus salis et aquae dominicis diebus 

Modus baptizandi 

Ordo ad visitandum infirmum 

Reconciliatio poenitentis ad mortem 

In sabbato sancto benedictio ignis 

Benedictio cerei , A ? v 1 : 
Consecratio fontis in vigilia Paschae et Pentecostes 
Benedictio agni in Pascha 

Benedictio carnium 

Benedictio ovorum 

Benedictio lactis et mellis 

Benedictio lardi E 

Benedictie panis vel lagenorum 

Benedictio ad omnia quae volueris $ 

In vigilia Penthecostes ad fontem letania 
Benedictio uvarum in festo Xysti |. - 
Benedictio novi vini . 

Benedictio novi panis 


Benedictio pomorum et herbarum in assumptione 


gloriosae virginis Mariae 
Benedictio novarum frugum š 
Benedictio salis et aquae ad segetes 
Benedictio aquae cum ligno sanctae crucis 
Benedictio avenae in die sancti Stephani í 
Benedictio vini in die sancti Johannis evangelistae . 
Benedictio thuris, mirrhae et timiamatis in die epi- 
phaniae : . z . 
In purificatione sanctae Mariae 
Benedictio raphani in die sancti Petri 
In eapite jejunii Benedictio cinerum 
Ordo in die palmarum . : 
Exorcismus florium et frondium 


Benedictio elemosinarum 
Oratio ad visitandas officinas 

Benedictio novae domus . 

Benedictio in area 

Benedictio in granario 

Benedictio in caminata 

Benedictio novi putei : : 3 : 
Benedietio putei ubi aliqua negligentia contingit 
Ad introducendam mulierem post partum 
Benedictio vestis viduae 


Benedictio propria viduae 

Benedictio ensis noviter accingendi . 

Benedictio ad dandum capsellas et fustes 

Pro redeuntibus de via 

Ad benedicendum sindon . 

Ad benedicendum linteamina altaris 2 

Ad benedicendum virum vel mulierem |. 

Ad benedicendum linteamina altaris vel alia vasa 
utensilia ; > A 3 E ; ; 

Ad benedicendum quodlibet indumentum novum sive 
cilicium sive tunicam . N : , z à 

Ad benedicendum quodlibet opus vel quamlibet rem 
quam super se aliquis portaverit ; , s 

Commendatio animarum E à à . 

Initia quatuor evangeliorum in festo corporis Christi 
in processione cantandorum . . 

In parasceve ad salutationem crucis 

Nachwort 


S. 
S. 
S. 
S. 


6 


Errata. 


11 ift zu leſen exorcizatus. 
3. 93 ift zu leſen severine ftatt serverine. 
Z. 12 ift zu leſen veri ftatt vel. 
Z. 16 ijt hinter examina zu jegen (jo ed. von 
in der ed. v. 1520: ex anima. 


124 Z. 11 ijt zu fejen Gelaſianum ftatt Galaſianum. 
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